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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß*.) 


Inland. 


Betreffs der Cuba⸗„Flibuſtier““. 


Waſhington, D. C., 26. Nop. Im 
Anichluh an Die Freigabe des Bootes 
—56 W. Foſter“, 
beſchlagnahmt worden war, teil ed 
Leute und Waffen für die cubanifche n 
Revolutionäre befördert haben follte, 
wird aus beiter Duelle mitgetheilt, 


rung in jolchen Fällen 
nach ihrem eigenen Urtheil 
werde. 
niſche Geſandte, Sennor de Lome, 
gend ein Fahrzeug in ſolchem Verdacht 
hatte und ſeinen Verdacht der Bun— 
desregierung mittheilte, das bea 
wöhnke Fahrzeug ohne Weiteres feſt— 
genommen, und noch in jedem ſolche 
Fall, wenn die Sache nachher regelrec 
— Gericht verhandelt wurde, muhte 
das Boot wegen Beweismangels wie⸗ 
der freigegeben werden. Das iſt un— 
ſerer Adminiſtration peinli ich gewor— 
den, und in Zukunft wird ſie mehr, 
ie eine bloße Verdachts-Erklärung, 

erlangen, ehe fie ein Boot beichlag- 
— ist 


Bom Krieg in Cube. 


New York, 26. Nov. Unter'm 19. 
November fommen bom Schauplaß der 
cubanifchen Revolution Nachrichten, 
wonach zu Zeqund co eine der arößten 
Schlachten im bisherigen Verlauf Der 
Revolution ge hat. 

10,000 Spanier fümpften gegen 
4000 Revolut tonäre und brachten Die= 
jelben fehmwer in’3 Gedränge. Dod) be- 
haupteten fich Lettere, die eine vor— 
theilhafte Stellung hatten, 36 Stuns 
den lang, bis fie Verjtärfungen er= 
langten, indem Antonio Maceo mit 
3500 Mann ihnen zu Hilfe fam. 

Darauf wurden die IpanifchenTrup- 
pen vollſtändig geſchlagen. Sie ſollen 
600 Getödtete und Verwundete gehabt 
haben, und unter ihren Gefallenen iſt 
auch General Aldave. 


Bahnnunglück. 


— Vegas, N. M., 26. Nov. Ueber 
den (ſchon unter Telegraphiſche No— 
— kurz erwähnten) Zug-Zuſam— 
menſtoß in der Nähe von Shoemaker, 
auf der Santa Fe-Bahn, wird noch 
mitgetheilt: 

Die Sache iſt noch etwas ſchlimmer, 
als ſie anfänglich erſchien. Es wur— 
den die Bahn-Poſtſekretäre S. D. 
Whitney und P. M. Ruſſell auf der 
Stelle getödtet, und der Lokomotiv— 
führer William Born ſowie der Kon— 


it= 


dukteur Samuel Robbins wahrſchein- 


lich tödtlich verlezßt. Mehr oder we— 
niger ſchlimm verletzt ſind: Der Kon— 
dukteur Drury (vom Perſonen— 
Schnellzug), der Pullman-Schlafwa— 
gen-Diener Brown, ein Zeitungshänd— 
lex und ein halbes Dutzend Paſſagiere. 
er Zufammenitoß fand in einer 
Stromfhludt ftatt, und der Poſt-, 
der Erpreß- und ein Berfonenwagen 
des Schnellzuges entgleiften und ftürz- 
ten um. 


Das Schnee: und Sturmiwetter. 


Milwaukee, 26. Nov. Zu FoxPoint, 
drei Meilen nördlich bon bier, ift ein 
Schiff aeftrandet. Die Rebensret- 
tungs-Mannfchaft ift nach demSchaus 
plaß aufgebrochen. 

Gleveland, D., 26. Nov. E83 geht 
unferer Stadt jeht ungefähr ebenſo, 
wie Chicago: ſo ziemlich Ale Teles | 
graphene und Telephonverbindung 
mit der Außenwelt ijt dur den 
Cihneefturm abgefperrt. Der Bahne | 
verkehr erleidet ſchlimme Verzögern ⸗ 
gen. Für den Telegraphenverkehr aber 
iſt der jetzige Sturm ee der | 
verhängnißpollite feit vielen Jahren! 
Es ſcheint, daß das Sturmgebiet ein 
ungewöhnlich großes iſt. 

(Moch in einer Menge anderer grö— 
ßerer und kleinerer Städte iſt dieSach— 
lage annähernd diefelbe,) 


& rplofion im Theater. 


New York, 26. Nov. Im neuen 
Dlympia- Theater (an Broadway und 
45. Straße) erfolgte furz vor 10 Uhr 
Vormittags eine Dampfteffel- Erplo- 
fion. Ein Mann wurde getödtet und 7 
Andere trugen [hlimme Brühmunden 
Dabon. 

Das Theater war erft Montag 
Abend von Däcar Yammerftein er⸗ 
öffnet worden und eins der ſchönſten 
ſeiner Art in der Stadt. 


Opfer eines Millionärs. 


Brooklyn, N. Y. 26. Nov. Die 


- junge Frl. Minnie Arnott machte an 


der Thüre der Wohnung von Chriſtian 
F. Winkemeier, den bekannten Millio— 
när und Zuckerwerk-Fabrikanten, 
welcher ſie, wie ſie ſagte, ruinirte und 
dann von ſich abſchüttelte, einenSelbſt⸗ 
mord-Verſuch, indem ſie ſich in die 
Bruft ſchoß. Sie liegt jet im Ho= 
fpital und mwird mahrfcheintich nicht 
mit dem Leben daponfommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Tauric von Liverpool; 
Europe von London; Colorado von 
Hull. 

Genua: Fulda von Nem York. 

Bremen: Werra von New Hort. 


Abgegangen. 
New York: Ems nach Bremen; 
Pruſſia nach Hamburg; Francisco 


nach Hull; Olympia nach den Mittel⸗ 
meer⸗daãfen. 


welches kürzlich 


— MeCormia. 


New NYork, 26. Nop. Im „Bud: 
ingham Hotel“ fand heute die Ver— 
maͤhlung von Edith Rockefeller. der 
jüngſten Tochter von John D. Rocke— 
feller, mit Harold MeCormick von 
Chicago ſtatt. 


Orgauiſiren ſich national. 


Springfield, Ill, 26. Nop. Der 
Nationalverband zur Verhütung bon 


| Verbrechen ift geftern hier inforporirt 


| worden. 


E3 ilt mit demfelben beab- 


ı fichtigt, alle die verfchiedenen Gefell- 
daß fünftig die amerifanifche Regie: | ; 


lediglich | 
richten | 5 
Bisher wurde, jobald der jpa= | 


ichaften diefer Axt, welche in einer gro= 
ben Anzahl amerifanifcher Städte be- 
tehen, zufammenzubrinaen, fodah mit 
Leichtigkeit jeder all, über welchen an 


| einem Orte&rhebungen angejtellt mor- 
| den find, von Stadt zu Stadt meiter- 


| verfolgt werden, 
ganze Arbeit diefer Geſellſchaften ſye 
ſtematiſcher geſtaltet werden kann. Die 


be arg⸗ | 


und überhaupt Die 


| nforporatoren des neuen Verbandes 


find: 9. Ihompfon, Rev. Sohn 
Rust (bon der neuen Militant Chur) 
und %. Ihornton Gilbert, füämmtlich 
bon Chicago. 


u 
Auslanud. 


Caprivi in Berlin. 


Berlin, 26. Nov. Der frühere 
NReichsfanzler Caprivi meilt noch im 
mer bier. Seit feiner Verabſchiedung 

als Reichsfanzler trägt er jtets Zivil, 
Auf dem mächtigen Kopf thront ein 
niedriger, unmoderner Zylinder, und 
auch die Kleider laffen nicht gerade auf 
einen Schneider eriter Güte Tchließen. 
Uber die ftramme Haltung bverräth | 
den Militär, und das fcharf blidenve 
Auge den Mann, welcher zu befehlen 
gewohnt ilt. Auf f einen Ausgängen 
wird er bon Bielen — auch von 
Miniſtern; er arüßt ſtets höflich zu— 
rück, knüpft aber mit Niemandem ein 
Geſpräch an. 

Berlin, 26. Nov. Der Ex-Reichs— 
fanzler Capribi ift heute nach Skyren, 


| feinem Altenfite in ver Nieder-Laufik, 





| 


Allen Ungriffen regen 
über, die neuerdings wieder gegen ihn 
aufgetaucht find, bewahrt er ein ftolz- 
verächtliches Schweigen. 
Kommende yeittage. 

Berlin, 26. Nov. 3 werden qroß- 
artige Vorbereitungen getroffen für Die 
Jubiläumsfeier der Kaiſer-Proklama— 
tion, am 18. Januar n. J. Eine 
glänzende Parade und nicht minder 
glänzende Hoffeſte werden ſtattfinden. 
Außerdem wird geplant, ſämmtliche 
Perſonen, welche bei der Kaiſerprokla— 
mation in Verſailles zugegen waren, 
zu dem Feſte einzuladen. Eine be— 


zurückgekehrt. 


deutſame Kaiſerrede iſt bei dieſem An— 


laß wohl auch wieder zu erwarten. 
Die Regierungsbeleidiger. 
Berlin, 26. Nov. Wegen Majeſtäts— 





ſterreich beſitze der 


ſtändiger! 


beleidigung iſt der Berliner Reſerviſt 


polniſcher Abſtammung Kupzyk zu 5 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den. Auch wurde in Leipzig der Re— 
dakteur Katzenſtein, 
ſozialdemokratiſchen 
auf die gleiche Beſchuldigung in An— 
klagezuſtand verſetzt. 
Ein Gräberſchmückungstag. 


Berlin, 26. Nov. Am Sonntag 
wurden auch die Gräber der Gefalle- 
nen bon 1864, 1866 und ”70—71 all» 
gemein gejchmüdt, und Yundertiaus 


ende pilgerten nach den Friephofen | 


und mwidmeten fich diefem pietätvollen 
Werke. E3 fanden auch Gottesdienite 
unter freiem Himmel auf den Fried- 
höfen ſtatt. 


„Vorwärts“ und Stadtverwal— 


tung. 
Berlin, 26. Nov. Der fozialdemo- 


| 
bon ber dortigen | 
„Volkszeitung en 





| fort. 63 
fion, welche daS ganze, ungewöhnlich | re 
erichütz | 


fratifge „Vorwärts“ Fritifirt in einem | 


| Reitartifel den Magiftrat und 


die | 


Stadtverordneten und führt aus, das | 
—— fönnte öfter darunter lei= | 


den, daß 9 MaaiftratSmitaliedr und 
17 Stadtverordnete als Auffichtsräthe 
von Aften-Unternehmungen fungirten. 
bon AftiensUnternehmungen fungir- 
ten. 
Saubere Schußlente. 

Berlin, 26. Nov. Die Poliziften 
Budahn und Domning find zu 7, reip. 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 
Tag, während ſie im Dienſt waren, be⸗ 
trunken und in dieſem Zuſtand meh— 
rere Bürger angegriffen. 


Sonderbarer Ehrgeiz. 


Berlin, 26. Nov. Einen ſonderba— 
ren Ehrgeiz hat ein Sattlergefelle in 
Gleiwitz, Schleſien. Er hat den Kai— 
ſer nämlich in einem Immediatgeſuch 
um die Anſtellung als — Scharfrich— 
ter erſucht. 

Kaplan und Zuchthäustier. 


Köln, 26. Nov. Der Kaplan Ewald 
in Aachen ift wegen eines Gittlichfeits- 
berbrecheng zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. 

Sinridhtung. 


Breslau, 26. Nov. Der frühere 
Häusler und Ziegel-Arbeiter Wilhelm 
Hente, weldder am 27. Juni vor dem 
Schwurgericht zu Görlig wegen Mor- 
des und berjuchter Tödtung zum Tode 
verurtheilt wurde, ift dafelbjt hinge— 
richtet worden. (Hente hatte zu Nie- 
der-Spreehbammer den Knaben Paul 
Rothe, feinen unehelihen Sohn, er- 
drofjelt und die Mutter des Knaben, 
die unverebelichte Rothe, welche ihn bei 
der That überrafchte, ebenfalls zu töd- 
ten aefucht. Das Motiv zur Ermor- 
dung feines Sohnes war der Wunfch 
Hentes, von der Zahlung der Alimente 
loszukommen.) 


worden ſind, denn noch eine Anza 


Vom ee ausgeftohen. 


Hannover, 26. Nov. Der Han 
nover’fche Kriegerbund hat das Mit- 
alied Brodert ausgeftoßen. Brodert 
hatte, ohne einen derartigen Auftrag 
bom Bunde erhalten zu haben, dem 
franzöſiſchen Kriegsminiſterium einen 
Kranz mit Widmungsſchleife für die 
Gräber der franzöſiſchen Gefallenen 
bei Paris überſandt und überdies eine 
Eingabe an den preußiſchen Kriegsmi— 
niſter widerrechtlich als „Vorſitzender 
der Veteranen-Vereinigung“ unter— 
zeichnet. 

Im Reiche der Kunſi. 

Köln, 26. Nov. Die hier ftattgefun- 
dene Eritaufführung des Schaufpiels 
„Der Dornenweg“ von Felir Philippi 
brachte einen unbeftrittenen Erfolg. 
Das Publikum folgte der Entwidlung 
der Handlung mit gejpannter Auf: 
merkſamkeit und ſprach durch rau— 
ſchenden Beifall dem Dichter und den 
Darſtellern die wohlverdiente Aner— 
kennung aus. 

Berlin, 26. Nov. In der Kunſt— 
Akademie findet augenblicklich eine in— 
tereſſante Ausſtellung ſtatt, eine Drei— 
künſtler-Ausſtellung. Dieſelbe umfaßt 
die Schöpfungen von dem, jetzt 80— 
jährigen Menzel, ſowie von Aſchen— 
bach und Schrader. 


Antiſemitiſches. 


Wien, 26. Nov. Im Abgeordneten— 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
gab es abermals lebhafte Auftritte. 
Die Untifemiten befragten die Regies 


tung, — der antiſemitiſche Wahl: | 
f fonfiszirt worden fei, warum | 
be= | 


aufru 
der Ga alleriezutritt im Haufe 
Ihränft worden fei, und warum die 


Sarnilon Wien3 am Lueger-Tage in | 
| gericht 


den KKajernen fonfignirt worden? Leb- 
teres wurde amtlich in Abrede geftellt. 


Das Haus nahm mit 123 gegen 52 | 


feine Zu= | Öefuch um einen Cinhaltzbefehl „der 


| Form halber ab und aab deı 


Stimmen den Antrag an, 
timmung zu der jtrafrechtlichen Ver— 


folgung des antifemitifchen Abgeords | 


neten Schneider zu geben. 

Schneider hielt eine lange Rede, in 
welcher er fich in den leidenfchaftlich- 
ten Ausfällen gegen die Juden in Des 
jterreich Jowie in Deutichland erging 
und jogar die Schauermär ganz ernit= 


haft auftifchte, daß bei Juden-Hochzetz | 


ten getrodnetes Chriitenblut auf ein 
hartes Ei gejtreut würde, Darüber 
gab es ein braufendes Gelächter, 
Lueger fagte in einer Rede, in Des 
legte Jude mehr 
Einfluß, —* ” mäcdhttafte Ehrift. 
Byf und Dr. Kronamwetter miejen 
diefe A (usführungen zurüd, unter be= 
Aufregung des Haufes, 


Shlimme Bulver-Erplofion, 


Schon jtebzehn Leichen find gefunden! — 
Opfer meijt Srauensperfonen, 


Die 


Barcelona, Spanien, 26. Nov. Ein 
ſchreckliches RE ereignete jich ge= 
tern zu — der Hauptſtadt 
Inſel Majorca, 130 Meilen 
von hier. 
Stadt waren 80 Perſonen, 
Frauen oder Mädchn, 


kannter Veranlaſſung explodirte. Eine 
große Quantität Pulver, welches aus 
anderen Patronen herausgenommen 
worden war, lag ringsumher und be— 
deckte eine beden tende Fläche, — und 
dieſes ganze Pulver entzündete ſich ſo— 
folgte eine fürchterliche Explo— 
dicke Mauerwerk der Stadt 
terte und bedeutenden Schaden an der 
Häuſern anrichtete. 
aber war der Menſchenverluſt. 
doch iſt noch 
veſen — ihr 
Siebzehn 


nen getödtet; es 
möglich ger 


feſtzuſtellen. 


aber, daß noch viele Andere getödtet 
und ihre Leichen in Fetzen zerriſſen 
hl 


ı der dort Beichäftigten wird vermißt. 


| men jein. 
| aen am Sterben. 
S gr | J — 
Sie hatten ſich am Sedan— | chen und die, Veriwundeten vielfach in 
beträchtlicher" Entfernuna voa der lin: 


fie müllen durch die Ge- | 


Vierziq Perfonen wurden verwun— 
det, und e3 dürfte überhaupt feine ein= 
zige mit ganz heilerhaut davongekom— 
Mehrere der Verletzten lie— 
Man fand bie Lei⸗ 


glücksſtätte; 
walt der Exploſion ziemlich weit durch 
die Luft geſchleudert worden ſein. Ei— 
nige der Leichen ſind ſo arg verſtüm— 
melt und durch Brandmale geſchwärzt, 
daß eine Identifizirung ſchwer oder 
gar nicht möglich iſt. Es wird jetzt eine 
amtliche Unterſuchung über die Urſa— 
che des Unglückes vorgenommen. 


Barcelona, Spanien, 26. Nov. Die 
Zahl der in Palm bei der Pulverex— 
ploſion ſofort Getödteten wird jetzt auf 
51 angegeben: 37 Frauen und 14 


Männer! 35 Frauen und 5 Männer || 
wurden jeher verlett, und davon find | en: 
nicht weniger, al® 20 unterdeffen ge= | HH; 


ftorben, — im Ganzen aljo 71 Xo- 
desopfer! 
Der franfe Papit. 


London, 26. Nov. Eine Spezialde- 
peihe aus Rom an die „Pal Mall 
Gazette” meldet, ‚daß Papjt Leo ge: 
ſtern wieder bedenklich unwohl gewor— 
den ſei und während der Nacht Schüt— 
telfroſt gehabt und viel gehuſtet habe. 
Man glaubt, daß ſein — 
ſtand eine abermalige Verſchiebung 
des erwarteten Konziliums —— 
dig machen wird. 

(Relegrappiige Rotigen auf der 2 Gets 


I nicht zur Sache 


| Stlage. 





i geben zu laflen, 


Der | 
ſüdlich 
Außerhalb der Mauer der | 
meilt | 
damit bejchäf- | 
I tigt, alte Patronen zu entleeren, | 
plöglich eine der Patronen aus unbes | 


als | 


ı zulinder des Fahrftuhls Nr. 2 
Det, 
| und das 


I wıntu 


Das Schlimmite | 


| renen 
| Reiche 


| der Wage 
| dom En 
| triebe aeriffen und 
| Der Verunglüdte hinterläßt eine zahl- 
Haufe Ar. | 
| dienst der Feuerwehr, die anderen huns 


| reiche 
611W 


Lake Avenue, 
Straßenräuber überfallen, wehrte ſich 


Aus dem — —— 


„Skandalös, unverſchämt und nicht zur Sache 
gehörig“. 

Richter Großcup vom Bundesgericht 
verſchob heute die Unterſuchung be— 
treff3 der vom ehemaligen Whizfy- 
trust t-Präfidenten Greenhut angeblich 
gegen das Gericht verübten Reſpekt— 
mwidrigfeit bis zum Montag, und zwar 
des Schneejturmes wegen, der die te- 
legraphifche Verbindug mit New York 
unterbrochen hat. 


auf Niederfchlagung der Anklage ab, 
die gegen die Mitglieder 


Dernburg, Glid und Horner wegen be= | 
trügerifchen Banferott3 erhoben mors | 


den it. 

„Als ſkandalös, unverſchämt 
gehörig“ bezeichnet 
Hilfs-Korporations-Anwalt 


anderen Grundeigenthümern an 
Fifth Ap. die ———— daß die 
Union Loop Co. die Konzeſſion 


Errichtung ihrer Hochbahn-Linie in 


Fifth Ave. durchBeſtechung von Stadt- 


räthen und durch Amtsmißbrauch ſei— 
tens des Ober-Baukommiſſärs 
erlangt hat. Auch der Anwalt der Union 
Loop Co. findet die 


Redensart: 
und nicht zur Sache 
Anwälte verlangen 


„ſtandalös, unverſchäm 
gehörig.“ Beide 
Abweiſung der 
Richter Showalter beraumte 
den Termin zur Verhandlung dieſes 
Antrages auf morgen Vormittag an. 
Auch die Anwälte der gegen die 
Hochbahn eingenommenen Grundeigen— 
thümer von der N Avenue ha= 
ben jeßt den Kampf in 
getragen. Richter 
zeiate ich bereit, den WAustrac 
Sache zu beſchleunigen. Er mie? 


der 
das 


Antrag⸗ 


ſtellern ſo Gelegenheit, ihre Angelegen— 


Mutterliebe. 


Nur dem Flehen ſeiner Mutter hat 
e3 der fnapp 8 | Jahr⸗ alte Frank Ri— 
ley zu verdanken, daß er heute nicht 
von Richter —2* der Bridewell 
überwieſen wurde. Der jugendliche 
Thunichtgut iſt ſchon dutzende Male 
wegen Taſchendiebſtahls mit der Kri— 


minalbehörde in Konflikt gerathen und 


ſtand auch heute unter gleicher Anklage 
vor den Schranken des Polizeigerichts, 
ſodaß Kadi Underwood ihm endlich 
einmal einen gründlichen Denkzettel 
geben wollte. Frau Riley bat den 
Richter 
Weiſe, nochmals Gnade vor Recht er— 
daß dieſer ſchließlich 
doch nicht umhin konnte, den Knaben 
mit einer ſtrengen Verwarnung laufen 
zu laſſen. 


Unwillkommenes Schauerbad. 


Die Waſſerröhre, welche 
Sammelbehälter auf 
Gounty-Gebaudes mit 


* 
dem 


dem 


D a ch des > 


darjt plößlicd heute Vormittag, 
Mafler eraod fih in vollen 
Strömen den Elevatorich hinab. 
DieFahraäfte erhielten ein ariindliches 
und e3 nahm immerhin 
* ume Zeit, bis der Schaden wieder 
parirt mar. 

Im County-Gefängniß ſickerten die 


+ 
amt 


— rbad, 


— — — — 


Aus dem Coronersamt. 


„Tod durch bedauerlichen Zufall,“ 
lautete der Wahrſpruch d 
bei dem 
des — cklichen 
Rudkowski, welcher ge ſtern in 
nfabrik von Wells & French 
in's Maſchinenge— 
getödtet wurde. 


Inqueſt an der 


8 
John 


den— 
vr 


amilie, die ir 
. 21. Sir. wohnt. 


Reuchtete ihm gründiich heim. 


E. M. Hardy, ein bereits 60 Jahre 
alter Anwalt, 
unweit jeiner Wohnung, Nr. 3716 
hinterrüd3 von einem 


aber fo energifch feiner Haut, daß fein 


Angreifer Tchleuntaft Reikaı us nehmen | 


mußte. Die Polizei fahndet jegt auf 
den Wegelagerer. 


_—@1: —__ 
Das Wetter, 


— Wetterbureaun— 
rd für die näditen 1 


An Ehiemgo | der Tampueime 
unjerem ar Beriöte wie fo n Mbend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitierna &: 34 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 28 Grad, und heute Mittag 23 
Grad üder Null. 

— 


* Vor Richter Burfe arqumentirte 
heute der Anwalt Stabblefield in Sa- 
chen des Wundermannes Dowie für 
die Gewährung neuer Prozefie. Er 
behauptete, die ftädtifche Verordnung 
zur Regelung des Hofpitalbetriebg jei 
verfaffungsmwidrig. Der Richter wies 
den Herrn an, ihm das johriftlieh zu 
geben. 


eftand ſeit 
gt: Geiterr 


* it. | den, jollen nach der Anmeifung 
Richter Shomalter mies den Antrag | 
der Firma | trum zur Noth in paflirbarem Zus | 
die Außenbes | 
| Iten unter der Ungunft der Verhält- 
niſſe. 

jer die Stadt kraft 





und | 
| ihrer Bolizeigewalt 
Dupup | 
in feiner Erwiderung auf die Klage: | 
| Ihrift von Blodgett, 


Pinferton und | vom 


Der | 


zur | 


Kent | 
| ihnen benu 
betreffenden Anz | 
aaben der anderen Seite mit derfelben | 


| hindert die Brivatfuhr 
| biegen, jo daß auch im Straßenbahn- 
| verfehr alle Augendlide Iofale Sto= | 
das Bundes | 
Grokeup ! 


| gegen werden die Leitungen der 





indeilen in jo flehendlicher | 


| drähte fort, und mehe 


den großen | 


| Zaft des Schnees 
den, 


I Union 


| Der Eiſenbahnverkehr litt 
Schneemaſſen durch's Dach und ver- 
urſachten in den Korridors ebenfalls 
r eine nette Ueberſchwemmung. 
E53 wurde eine aroße Unzahl Berfos | 
nicht | 
Zahl beitimmt | 
Leichname find | 
bereits gefunden worden; man fürchtet | 


ex Geſchwo⸗ weife ſehr heftig wehenden Sturmes 


Arbeiters 


Straße illuſtrirt. 
| mächtige Zelegraphenpfoiten, 


murde geftern Abend | 


| Avenue ı 


| Hochbahngerüſt hinweg, 
fielen auf das Geleiſe und mußten 
mes | erft mühlam aus dem Wege geräumt 


Uhr: Ausgabe, 


Nene Gefahren. 


Die unangenehmen Seiten desTrolleyfyitems 


Der Schneefturm in der Großitadt. 

Mit leeren Kaffen fteht die Stadt» 
verwaltung der Kalamität gegenüber, 
zu welcher fich der Schneefturm in jei- 
nen Wirkungen für das Verfehrsleben 
der Gropftadt geitaltet. Die legten 
paar Taufend Dollarz, welche fih noch 
im Straßenreinigungs-Fonds 
Des 
dazu beriwendet werden, Die 
im Gejchäftszen- 


Mayors 
Straßenübergänge 


ſtande zu erhalten, für 
zirke geſchieht nichts und kann nichts 
geſchehen. Eine sang ſtädtiſche Ver— 
ordnung, nach welck 
die Grundeigen— 
wenigſtens zwingen konnte, 
Thür zu kehren, iſt 


thümer 
vor der eigenen 


Ob L: 


ion für verfafjungswidrig erklärt 


| worden, mit der Begründung, daß die | 
Seitenmwege ebenjo wenig wie Die@tras | 


pen Brivateigenthum der Bürger Jeien. 
Die andere Verordnung, melde es 
den Sirabenbahn- Berl Thaften 

Brliht macht, in der Mitte der von 
tzten Straßen einen ſechs— 
zehn Fuß breiten 
zu halten und den S 
fen, wird nur in ihrem eriten 
folgt, und auf hierin nur, 
fraglichen Korporationen für ihre eige= 
nen Öefährte freie Bahn gebrauchen. 
Der von den Schneepflügen zur Seite 
gefehrte Schnee bleibt liegen und ber 
werke am Aus— 


Schnee fortzuſchaf— 
Theil be— 


ckungen eintreten. 

Aber alles das ſind nur Unannehm— 
lichkeiten. Zu direkten Gefahren da— 
Trol⸗ 
des —* 


leybahnen. Unter der Laſt 


| ten Schnee3, der fih an ihnen feltge 
| fest hat und 2. vr fit, zeztei= 
beit Thon im Nantıar vor den Uppels | Be 

| hof der Ver. Staaten zu bringen. 


n die Drähte bald hier bald da, und 
der eleftrifche Strom, ich au die Stra⸗ 
ße entladend, bedroht das 


Baffanten. Seit geitern Abend "nd 


ji auf dieje für Chicago neue Methode 
drei Pferde getödtet worden, zwei an | 


der Clark Straße nahe der Brüde, 


| und eines an der NRandolph Straße 
ı Huch die Drähte 


der Telephon-Geſell— 
ſchaften ſind ſeit geſtern Abend mehr— 
fach geriſſen, 
Strom richtete allerlei Unheil an, 
wenn er in dieſemFalle auch zum Glück 
nicht ſtark genugiſt um tödtlich¶ zu 
wirken. Die Gefahr, mit welcher das 
Telephonweſen unter den gegenwärti— 
gen Witterungsverhältniſſen hier ver— 
bunden iſt, wird durch Trolleydrähte 
verurſacht, welche auf die Telephonlei— 
tungen fallen. Der ſtarke Trolley— 
ſtrom pflanzt ſich durch die Telephon— 
dem Ahnungs— 
Zeit einen 

der 
Viele Zele- 

Trolley⸗ 
und 


Auch 


loſen, der während dieſer 
Fernſprech Apparat benutzt, 
ſolcher Weiſe geladen iſt. 
phondrähte ſind durch den 
ſtrom vollſtändig ausgebrannt 
unbrauchbar gemacht worden. 


5 | der telegraphiiche Verkehr nach aus- 
Dampf> | —* 
berbin= | r 


dat übrigens unter den Witte 
ı gelitten wie faum je 
Die Dräl hte riffen unter der 


naseinflüffer 
2 Di 


und in dem Bureau der Weitern 
0. joiwie in den Zelegraphen- 
ämtern Eifenbahn-Gefellfichaften 
verfagte während der lebten Nacht ein 
Apparat nad) dem andern den Dienit. 
en. dieſen 
Ereigniſſen faſt ebenſo ſehr wie von 
den direkten Folgen des Sfpneefalles. 


Der 


frühen Morgenftunden jehr mild zu, 
und man befürchtete für die Sicherheit 


der Schiffe, die fih in dem Dichten | 
| eben 


Schneeaeftöber und während des zeit: 


auf dem offenen Waller befanden. 
Am anihaulichiten wird die Wır- 


Nachrichtendienit in der 39. 
Dort befinden ich 


ſcher 


je 110 Drähte befeſtigt ſind. Zehn bon 
diefen Drähten gehören zum Alarm— 


dert find Eigentum der Telephon-Ge- 
jellichaft. Geitern Abend nun bradden 
die meijten bon diefen Dräbten baid 
bier, bald dort durd. 

nacht 20 an ver Ede 
ınd 39. Straße 

Pfal hl unter der furchtbaren X 
Gr fnidte zufammen mie 
Ihenmeffer und heute Morgen lag er, 
inmitten der vielfach verfchlunaenen 
Drähte gar Häglich anzufchauen, auf 
einer freien Baujtelle neben der Stra= 


Be. 


bon Rhodes 
TeibB 
Laſt nach. 


Zerſprungene Drähte lähmten ſelbſt 
den Verkehr auf der? 
ber I bahn. 


Lake StraßeHoch— 
An mehreren Stellen führen 
nämlich elektriſche Leitungen über das 
die Drähte 


werden, ehe der Verkehr wieder in der 
gewohnten Weiſe ſeinen Fortgang neh— 
men konnte. 

Der ſtädtiſche Elektriker ſtellte heute 
eine Menge von Urbeitsfräften an, um 
fo fchnell wie möglich denSchaden aus— 
befjern zu laflen, melden der Schnee 
an den Leitungen der Polizei, der Feu- 
erwehr und der ftädtiihen Beleudh- 
tung3-Anlagen angerichtet hat. - 

Auch die Weitern Union, die Tele- 
phon-Gefelihaft und die Eifenbah- 
nen gebrauchen für denſelben Zweck 
Ertrahilfe, jo daß bie Nachfrage nad 


befin= | 
| rid fr ıtet, 


Staatsgeriht vor Jahren 


verkehr 
| Seitungsbrähte wegen die 
zur we 

| eingeitellt 
| zwijchen 12. 
Weg vom Schnee frei | 


weil Die | 


ı fe gejcheitert jind. 





I noth 
| jpülung der Abz ugskanäle ſorgen. 


urſachten 
Leben der 


we 
| 43. 
| fen haben in zahlreichen Straßendahn- 


und der frei werdende | \ 





| land We. 


ein 


in | 


von N 
| jich morgen vor Richt 
| die Anklage illeq 
| näher zu verantworten haben, 


| Arba Beltier gegen ihn erhebt. 
wie mürber Bindfas | 
I chen bemwerfitelligt haben, 


| aber die Mermfte angeblich, nachdem fie | 
| einem 


ı die Frau Pfarrerin 
| Herrn empfina, 


I % ta 
fung des Schneefalls auf den eleftri= | tehrie, 


| feine fonderlih angenehme 
an denen | 


| denn anjtatt feine fchwere Schuld mwe- 
Gegen Mitter- | 


| Schurfenitrei tfuhr, 
ein Ta: | Sct he fuh 


| Belle 4 
Deutiche Heitung 4 
Anzeigen, 3 





„eletteif * Drahtz — — 

tig eine ganz ungewöhnlich rege iſt. 
Das hieſige Bureau der „Aſſociir— 

ten Breffe” mußte heute Morgen um 


| 2 Uhr deren Kunden benachrichtigen, | nn. 
| io J 


daß es von der Welt außerhalb Chi— 


cagos· abgeſchloſſen ſei; alle ſeine Dräh— 
| te waren geriflen. 
| Chicago feıt dem Winter 1888 nicht 
mehr in ähnlihem Mahftabe vorge-⸗ 


tommen. 
Der MWetterprofeffor Garriott be= 


Der Vorſtadtdienſt der Eiſenbah— 
nen litt heute Vormittag am ſchwer— 


| 


Sn der Gegend von 79 Str. 
South Chicago Ave. hat der 
jämmtliche Ielegraphenpfähle umae= 
weht und fogar den Xlarmfaften der 
Polizei mitgenomme 
dienjtihuende Po 


A * 2 
ohne das 


und | 


* 
liziſt des 

—5*— de 
mußte. De 
in 


Bez 


Stre 
ıd mußte 
auf 
fig vollſtändig 
Ant der Centre AUbe., 
und Blue Aland 

e ‚Bioften- ber Te⸗ 
—— g umgeweh 


behelfen 


— 
= 
De 
* 
er 
e1 


jener Ge a der 


Geleifen lagen, zeit 
merden. 
2 Str. 
Ave., ſind 'äm mtlich 
lephon-Geſellſchaft 


worden. 
Aus Evanſton wird berichtet, daß 


in der Nähe von Glencoe während der 
Nacht zwei Segelſchiffe und eine Bar— 


aus Schiffstrümmer geſehen haben, an 
Superintend 


tiſchen Abzugs-Kanaldepartement iſt 
mit dem Schneefall ſehr zufrieden. Der 


langſam ſchmelzende Schnee wird ſei— 


ner Anſicht nach für eine ſchon längſt 
wendig geweſene gründliche Aus— 


Umſtürzende 
heute 
dige Blockade 


Telephonpfoſten 
Morgen eine vollſtän— 
auf der elektriſchenBahn, 
velche durch die 39., die Root und die 


Str. führt. In den Vorjtadtbegir- 
bezirfen aus ähnlicher 


Stallungen der Straßenbahn: 

— — oder — noch ſchlim— 

en — in Waggons zubringen müſſen, 
auf der Strede liegen blieben. 

f dem Grundftüd No. 4300 Aſh— 

wurde während der Nacht 

Schuppen des Henry Fredericks 


Dergleichen ift im | 


| biger u der 
dat der Schneefall von geitern | 
| Morgen um 1 Uhr bi3 heute Morgen 
| die enorme Höhe von zehn Zoll erreich- 
E Te, 


| rauf Der 


dureh den Sturm zum Einfturz ges | 


bracht. Schaden $500. 
Die Bi ehzufuhr in den Schl: 
fen ijt heute in Folge der 


| 
1 
| 
| 


| 


Sturm | 


| 
| 


jodaß ih Der | 
irkes | 
hilderhäuschen | 
Benbahne | 
| den € 
den I 


| in der Mo 





| denen fich noch ein Mann fejttlammer= | 
| te. | 
ent Clauſſen vom ſtäd— 


ver⸗ 


ordnete. Pol 
Gründen zahl: | 


| reiche Paſſagiere die Nacht entweder 


in der 
| in bei | ohne jede Veranlaffung 


| dab der Angeklagte 





achthö— | 
Verfehrs- | 


ftofungen auf jämmt tlichen — | 


Bahnen faum halb fo groß, w 
möhnlichen Tagen. 


———79 —— 


Te an ge 


Ein jauberer Scelenbirte, 


M 


Der farbige Paſtor John Gordon, 


tr. 3120 Dearborn Str., 
itimer Vaterſchaft hin 


die Nr. 409 N. Clark Str. wohnende 


drei Jahren ſoll Gordon den Ruin des 


| bie 
(erlitt dabei fo ch! 


| Morgenitu 
Man will vomilfer 


Der Möbelhändler re. A. Hochſchild 
ir., von Nr. 315 Elybourn Place, Hat 

ute Vormittag im Countn-Gericht 
tfur3 angemeldet und fein Ver— 
mögen an Morris %. Orr übertragen. 
Ueber die Höhe der Beitände und Vers 
bindlichkeiten hat bisher nichts Siche- 


ı reg in Erfahrun ig ach acht werden fün= 


es 30 rlar et je doch, daß alle Glaus 
Zeit zum vollen Betrage 
befriedigt merdem 


nen; 


ihrer Forderu ngen 
jollen. 

Auch der Mödelfabritantierdinand 
Feiß, deſſen Geſchäftslokal ſich in dem 
Hauſe Nr. 42 Chicago Ave. befindet, 
hat heute ſeine Zahlungen eingeſtellt. 
Zum Vermögensverwalter wurde Hy. 
M. ernannt. Die Be— 
ſtände haben angeblich einen Werth von 
81400, während die Verbindlichkeiten 
auf $1200 veranfchlagt werden, 


oltanrmırm 
Seltamann 


Opfer der Eiſenbahn. 
Beim Wegſchaufeln von Schnee von 
A n der Illinois Zentralbahn 
wurde der Nr. 141 Forquer Straße 
wohnende Peier Roß heute Vormitkag 


unweit der 43, Str aße von einem Zu= 


se überfahren und auf der Stelle ge⸗ 
tödtet. Seine Leiche wurde vorläufig 
orgue Nr. 5437 Lake Avenue 
aufgebahr 
An Ha 

LG 2 £ 
hawf Sir 


thorne Upvenue und Blads 
he gerieth heute zu früher 
nde der etwa 35 Jahre alte 
J Scolimen unter Die Räder eines 
—— ge⸗ der C. M. de St. Paul⸗ 
Bahn und wurde grä rählich verfkümmelk, 
Die Wohn nung "des Berunglüdten 
fonnte bisher nicht in Erfahrung ges 
bracht werden. 
EEE — 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
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rt 
I. 
m 

am 
a 


Für wahnfinnig erfiärt, 

Die Gefhmworenen in Richter Ball 
Gericht erklärten heute einen qewiffen 
Beter PBolasti für wahnjinnig, mo« 
Richter jeine Ueberführung 
nach der Sr *— in Che jeher an⸗ 
der Yn- 


!lage, den Kohn Anderfon, i, von Nr. 63 
Weflon Str., vor etwa ſechs Wochen 
ongerempelt 
in brutaler Weife mifihandelt zu 
Die Bemeizaufnahme ergab, 
Ion zu wieder— 
holten Malen an — Wahn⸗ 
ſinnsanfällen gelitten hatte. 


und 
haben. 


— — — 


Fand einen ihredlihen Tod. 

Ein Meichenfteller, Namens Stuart 
©. Collier, gerieth heute Morgen in 
den Frachthöfen der Allinois Steel 
Company, in South Chicago, unter 
die Näder einer Ranairlofomotive und 
imme Verlebungen, 


| daß Ihon nach wenigen Minuten der 


ı Iod eintrat. Der Verunglüdte 


u | mit feiner Familie in dem Haufe Nr, 


er Glennon auf | 


Bor | 


Mädchens unter dem Heirathäperfpres | 


Kindchen das Leben gefchentt, 
im Stihd und heirathete eine 
Andere. In bergangener Woche 


klopfte nun die ſchmähli ich Hintergan= 
| gene bei der würdigen Frau War rerin 
- — * - - a no 
Auf dem See ging es gejterw in den | m gar derjelben das herzlofe Ge- 
c 


ihres Gatten und {ieh dann 
ihr Kindehen ruhig in der Pfarrers- 


| wohnung zurüd, da „Hochmürden“ ji 


Lebensunterhalte | 

= | verhaftet murde, einen Sandjad, wie 
saue. | ihn 
ichen | 
—— gen, in ſeinem Beſitz. 
— = 1 


weigerte, zum 
Sprößlings beizutragen. 
den 
als er Abends 
davon Tchmweigt die Gejchichte, 
jedenfall3 muß die Begrüßung aber 
für den 
farbigen Schwerenöther gemwefen jein, 


feines 


nigften® an dem Kind zu fühnen, legte 


| der Unmenfh dasjelbe in ein Holz- 


körbchen und ſetzte létzteres ſelbſt auf 
die Steinſtufen vor ſeiner Hausthür. 
Dann meldete er der Polizei, daß eine 
unbekannte herzloſe Mutter ihr Kind 
ausgeſetzt habe, 
überwieſen. 
Peltier von dieſem 
ließ ſie den 
Thäter in Haft nehmen. 
—— 


Auf friſcher That abgefaßt. 


Ein Poliziſt der Oſt Chiago Ave.⸗ 
Station fam geftern Abend gerade zur 


Sobald Arba 


| rechten Zeit, um einen jungen Burfcher 


in Haft zu nehmen, der in das Eifen- 


| waarengelcäft von T.D. Sundermwall, 


Nr. 30 Wels Str, eingebrochen 


| war und foeben mit einer werthpollen 


Flinte das Weite juchen wollte. Auf 


| der Station gab der Gefangene feinen 


Kamen als James DO’Brien an. Rich- 
ter Keriten übermwies ihn heute unter 
$1000 Bürgjchaft an die Großge- 
ſchworenen. 


* Ein gewiſſer John Carr wurde 
geſtern vor RichterBall ſchuldig befun— 
den, vor etwa ſechs Wochen den John 
Tegler in der Nähe ſeines Wohnhau— 
ſes, Nr. 24 Weſſon Str., angefallen 
und um $75 beraubt zu haben. Der 
Urtheilsfprud lautete auf Zuchthaus 
ſtrafe. 


und der kleine Find⸗ 


ling wurde einem Aſyl 
ein 


dann ließ er | 


| Str., 


wohnte 


8146 Ontario Vpe. 


welche | Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


—_— eo — 


Kurz uud Rein 


* Countgrichter Carter verfchob 
heute den VBerfauf des Waarenlagers 
3er banferotten Firma GebrüderRoth- 
ichild bis nach Beendigung der Invenz 
tar⸗Aufnahme. 


* Richter Horton verurtheilte heute 
einen jungen Burſchen, Namens Wil— 
liam Woods, von Nr. 1910 Dearborn 
wegen Tragens verborgener 


| Waffen zu einer jechömonatlichen Ge= 


| fängni iBbaft. Woods hatte, als 


| ichäftseifrigen 
1 und 
| tag unter 
| gejeßes Verhafte Sbefehle 


| richter ausgedehnt werben Toll, 





er am 


Samitag Abend von Ge -heimpoliziften 


Straßenräuder gu benugen pfl& 


* Yuf Anfuchen des 9 
hat Richter 


errn Hettich 
Windes es geſtern den ge— 
Friedensrichtern Lee 
Amerſon vorläufig bis zum reis 
agt, auf Grund des Cody— 
auszuſtellen. 
Ob das Verbot auch weiterhin inKraft 
bleiben und auf alle anderen Friedens— 
da⸗ 
rüber wird am Freitag verhandelt 
werden. 

* In dem vor Richter Hutchinſon 
geführten Prozeß gegen Henry School, 
welcher angeklagt war, den Namen von 
Nikolaus Propſt, wohnhaft Nr. 456 
State Str., auf einer Quittung der 
American Erpreß Eo. aefälicht zu ha= 
ben, ermwie3 fih da3 Bemweiämaterial 
als völlig unzureichend, meshalb bie 
Geihmworenen ein freifprechendes Vers 
dift abgaben. 

* Die 13 Monate alte Rofie Rabel 
fam geftern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 2718 Charles Straße, mit 
ihrem Kleidchen dem Küchenfeuer zu 
nahe und verbrannte elendiglih zw 
Tode. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- and 
Kühenmädchen, deutfche Miether, Ider 
deutiche Kundichaft mwünfht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ale 
zeige in ber „Abendpoft”. 


* Yuf Einladung von Herrn 08% 
Shlenter findet morgen Nachmittag, 
um 4 Uhr, in deilen Gejchäfts-Dffice, 
Nr. 55 N. Elart Straße, eine Ve- 
fammlung von Bürgern ſtatt, in wel⸗ 
cher über die feier eines „Deutfchen ° 
Tages“ für Chicago näher berlin . 
werden joll. 





EEE — 


Der Tag vor dem 


Ä —— \ N 
3 Ban. 
ederzicher 
nıd Alfteıs.. 





Nordwest-Ecke Sta' 
ijt jtet3 ei 

u 
zu Hund 


die bis 3 


Pantjagungstag 


ſagungs 


hierher koömmen —denn ganz 


modifch ijt—daun hat es Der 


e und — Str. 


u geſchäftiger in unſerm Laden —Männer, 
e elften Stunde gewartet habeıı, 
ıten—auin Dies oder Jenes für ihre Danf- 
Toilette zu faufen. 
leid), was fie wünjchen— wenn e3 gut und 
ub—und zwar für weniger Geld als irgend 


fommen 


Und es ijt gut, daß ſie 


ein anderes Gejchäft in der Stadt. 


m Männer:Rleiver:Dept. 


wird Shre beiondere Aufmcrkfamfert auf drei beionders für Dauf: 
fagungs-Bedürfniffe veranjt«ltete Spezial: Berfäufe gelenkt. 





Die Münner-Anzüge find pofitiv 
reine Wolle, 
zieher find 
ſchwarzen und 
und Meltons. 
Die Männer- Ulſters find aus 
ſchweren rauhen Cheviots und 
Shetlands, Schnitt 
und warm gefüttert—jedes Klei— 
dungsſtück poſitiv ein 810.00- 


Die Männer-Ueber—⸗ 
echtjarbigen 
blauen Sterjeys 


aus 


ſtattung un 


extra langer 
| Anzug od. 


WMlänner- Anzit- 
ge, Aeberz 
ı und Zilfkers zu 
| Dieje Kleidngsjtüde find 
ſämmtlich oon 
Sorte — vollkommen in 
VPaſſen, Machart und Aus— 


große Auswahl von Mo— 

den, Farben und Stoffen. 
Wünſcht Jor einen neuen 
!leberzieher für 
| den Danfjauungtag-jo ver 
Werth. I fänmt nicht, fie zu fehen! 


eher 


| 


Mänıter - At- 
jüge und 
Zleberzieher zu 


Wir behaupten, 


$10 16 


der $15 


umfajjen eine | \ I, fi 
Euch $20 und 325 in ges 
wöhnlichen 


| 


Ausjtattung — das Pal: 


fommeit, 


Elegante Ausſtattungs⸗Waaren 


für Ihre Dankſagungs-Toilette zu wunderbar niedrigen Preiſen! 


Schwer naturwollenes geripptes Män- 


nerelinterzeug—alle Gröpen, wirkliche $1: 


Werthe — dieſe Woche im Hub 69€ 


Naturgraue wollene Männer: Auter- 


hemben und Hoje—65c in jeden anderen 


Laden—im Hub 


% 
En ans a 39€ 


Fu ſaſhioned nahtloſe Halbſtrümpfe 


‚fir Männer—in fancy Mifchungen—ge: 


macht mit eingejegten Ferſen und 

Zehen —requlärer Preis 35e, 

Spezial: Preis 

Unfer Sager von Haud-Iakets, Bade: 
NRoben, Lounging "Roben und Dreifing 


Gowns iſt das größte und beſtaſſortirte 
in der Stadt und die Preiſe ſind 


Ganz entſchieden die 
niedrigſten. 


AND ——— ea 


Beige Semden für Herren— Fancy 
Hemden md. Jul Dreß Gemden—eine 
überrafhend große Auswahl der beiten Ja- 


brikate und neueſten Fagons *1. 50 


—;u 98c, 81.25 bis zu 


Kragen und Manfdetten für Herren— 
die neuejten Kdeen der berühmteiten Fa— 
brifanter Amerifad u. Englands, 12 

Kragen zu 106, Manjchetten zu.. c 


Seiden-Tafhentüher und SHalstüder 
gür Serren-eine wirklich großartige Aus- 
wahl in Farben u. Muttern — zu 2öc, 8de, 
48c, T5e und aufwärts—die 2 14 9 
feinſten zu N 29 

Halstrachten — die feinſte Sorte — alles 
Neue und Modiiche in Teds, 4-in-hands, 
Puffs, Flowing Ends und De Joinvilles 
— zu PBreifen Die jehr viel niedriger find 
als diejelben Waaren anderswo verkauft 


werden—50c, 7öc 8 1 .90 





ankſagungs-argain-Woche. 





Der Henry Morris 
Rleider-Derfauf, 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson, 


| Hähert dj feinen Ende... 


Sparfame Kleiderkäufer, die es vorziehen, veihlih zwei Prittel au der 


feiuften Partie von 


i Männer, Rnaber- 
 Unzügen und Veberzichern, 


und Kinder: 


Die je von irgend ciner Firma zur Verkauf gebraht wurden, zu fparen, 
werden ih gewiß die Gelegenheit nicht entachen lafen, fondern diefen 
grohartigiien Opfer: Berfauf son Kleidern, der je in Ehicago flatt- 


fand, befuden. 


Ni Unfere fämmtlichen Gala- md Sturm-Weberzieher für Männer, 


Unfere jämmtlichen Gejdäfts: 1.1» Gala-Anzüge für Männer, 
Unfere jänmtlichen Anzüge uud Meberzieher fir Auaben u. Kinder, 


\ Unjere fämmtlichen Hofen für Männer und Anaben— 


Nichts zurücdbehalten — Muß fo ichnell wie möglich verfauft werden 
zu dem niedrigen Preiſe von 


22 Cents am Dollar. 


Spezie — Großen Männern, welche große Hoſen bis zu 50 Zoll Taillenmaß J 


nöthıg haben, 


| u 82.50. 


bieten wir Ertra-Bargains: 


838.50 Hojen zu 83.50, 86.00 Hojen 


dur Bearhtung— Nochmals lenken wir Eure Aufmerkjamteit auf bie Thatjache, 


an Eurem Anzug oder Ueberzieher jparen wollt, jo werdet Jhr mweije handeln, wenn 


| Shr ung mit Euvem Bejuch m 


Dankfanungs-) Ü argain— -Preiſe: 


Männer: Anzüge 


000 


Unzüge wa Boden icher— 
Aeteil ect veid $ — 
Unſer Vreis 


Resch und neberieher— 


— reiß $ 


reis 

nzüge .- ‚Beber ieher— 
ee 
eo yon BeBersienen— 


—— * 
nfer 


üge ne Web — 
hat us erzieher 
re 


üge und lieb le 

Bit KIA, Pa jederzieher 
ſer Vreis 

—A ı 

Unſer 


Aut Smebersieher— 
Is. Vekeoliss bestens 


und Neberzieher. | 


| 


Inaben: und Kinder: 
Anzüge und. Neberzieher. 


51.20 
52.00 
53.00 
53.90 
54.25 
56.00 


el 


Anzüge und Weberzicher— 
Retail: Preis B— 
Unfer Preis 


Anzüge und —n 
Retail» Preis $6 
Unjer Preis 


Anzüge und Meberzicher— 
RetailePreis 88 ⸗ 
Unſer Preis 


—AA und ‚nebersiches— 
Unjer Br. 


Sinzüge und Dede: icher— 
uv vn * 
UnferPreid.. anna tshhedse 


Anzüge und ‚nebergtenen- 
Retail Preis H15— 
Unjer Preis 


5000 — — zu wenig:t als 25 Cents am Dollar. 
Keine ———— ausgeführi. 


Der Heury Morris ‚ Kleider-Berkanf, 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson. 


Offen Mittwochs bis 10 Uhr Abds. 


Er 


Donnerftag bis Mittag. 


EEE TEEN ae Fe 


— — 
* Dan —— 


a ebenfallä eine Rejolution 


daß dieſe 
Kleidungsſtoffe ebenſo gut J 
wie nach Maß gemachte u bed 
Kleider zu 835 und Beer 

| als die Sorte find, für Die W 
Kleiderläden M 
abverlangt werden. Die F 
Mode — die Stojie — die J. 


jen amd der Gejammtt: fi 
eindrud jind einfad) voll: Mi 


„Abendpoit“, Chicago, Dienftag, den 26. todember 1895. 


 Trlegenphifche Notizen. 


"Quland. * 


— Bu Greely, Eof,, murde geftern 
eine Erderſchütterung berfpürt, melche 
15 Sefunvden anbielt, indeß feinen 
Schaden verurjacdhte, 

— Un dem Streit der Haus-Fadı- 
mwerf- und Brüden=-Ürbeiter in Ne 
Mork find jegt vier bis fünftaufend 


Mann betheiligt. 


Im ganzen Südweſten hat 
geſtern "ebenfalls heftig geſchneit. Thei 
weiſe ſcheint das Hornvieh durch di 
Schneeſtürme ſchwer zu leiden. 

— Vancouver, B. C., der Endpunkt 
der Canadiſchen Pacificbahn, ſcheint 
ſich zu einem reichen Goldlande zu ent— 
wickeln. 

— Ein mit aſiatiſchem Ausſatz im 
höchſten Grade Behafteter wurde in 
New York auf der Straße aufgeleſen 
und nach dem Nothhoſpital für an— 
ſteckende Krankheiten gebracht. 


— Das Direktorium der Handels— 
tammer von Kanſas City, Mo., hat 
angenom= 
men, in welcher der Kongreß erjudht 
wird, die cubanijchen Pteoolutionäaie 
als friegführende Macht anzuerfennen. 

— Zu Sinorpille, Tenn., wurde W. 
9. Gap, ein „prominentes" Mitglied 
einer Meihfappen-Vehmbrüder-Ban- 
de, wegen Ermordung des Dr. %. U. 
Henderfon zu 11 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

— In Cleveland, O., erſchoß der 
Sauflump Buſhrod Kelch auf der 
Straße ſeine Frau und ſchoß dann ſich 
ſelbſt in den Kopf. Er wird wahr— 
ſcheinlich mit dem Leben davonkom— 
men. 

— Nächſtens ſollen 3000 Mitglieder 
5 „Shriftian Endeavor"-WVerbandes 
gemeinfchaftlich für die Befehrung von 
„806“ Ingerfoll beten. So meldet eine 
Depeche aus Cleveland, OD. 

— Bei Bari, Ter., fand man auf 
einem im Ned River treibenden Boote 
die Leichen von vier Ermordeten, neben 
welchen ein Hund ſaß. Die myfteriöfe 
Mordgeihichte wird jeßt von der Ge- 
beimpolizei unterfucht. 

— Heute findet in New York im 
Cooper-Inſtitut wieder eine große 


J. Sympathieverſammlung für die cuba— 


nifchen Freiheilstämpfer ftatt. 


Unter 


4 den Rednern ſind „Bob“ Ingerſoll und 





daß dieſer Verkauf ſich ſeinem Ende nähert und wenn Ihr 85. 00, 810. 00 und 815. 00 


Andrew Carnegie. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Der Ohio ſteigt raſch, es iſt alle Aus— 
ſicht, daß von hier aus große Quanti— 
täten Kohle — die erſten ſeit Monaten 
— auf dem Waſſer verſandt werden 
können, und damit der Kohlenmangel 
größtentheils gehoben werden kann. 

— Zu Omaha, Nebr., wurde die 
achte Jahresverſammlung des Trans— 
Miſſiſſippi-Handelskongreſſes eröff— 
net. Geſtern Abend wurde den Dele— 
gaten (etwa 300) ein öffentlicher Em— 
pfang im Rathhaus gegeben. Am 
ſtärkſten iſt Utah vertreten. 


— Pfarrer J. Jackimovicz, von der 


polniſchen katholiſchen Kirche in Mount 


Carmel, Pa. entging mit knapper 
Noth der Gefahr, während einer Meſſe 
durch den Meßwein vergiftet zu wer— 
den, in welchen Pariſer Grün gethan 
worden war. 

— Zwei Farbige, welche beſchuldigt 

wurden, unweit Greenwood, ©. C., 
einen Raubmord an einer Wittwe ver— 
übt zu haben, ſollen von einem Pöbel— 
haufen aus dem Gefängniß von Ab— 
beyville mit Gewalt entriſſen und ge— 
lynchmordet worden ſein. 
In St. Louis verurſachte eine 
nächtliche Feuersbrunſt, welche in dem 
A.H. Fuchs'ſchen Putzwaaren-Geſchäft 
ausbrach (an Broadway und Morgan 
Str.), und auch die Henze'ſche Bäckerei 
und den Elms'ſchen Haarladen größ— 
tentheils zerſtörte, einen Geſammtſcha— 
den von $500,000. 

— Eine jdlimme Erplofion ereig- 
nete fich im Betrieböfraft-Haus der 
elettrifhen Beleuchtungs-Änlage von 
Wafbington, Ind. SZmwei Männer 
wurden getödtel, und vier andere 
Ichlimm verbrüht. Lebtere werden fo- 
mohl ihre Hande wie ihre Füße ein- 
büßen. 

— Deftlid bon Shoemater, N. M. 
ſtieß ein öſtlich fahrender Chicagoer 
Schnellzug mit einem Güterzug geſtern 
Abend zuſammen. Beide Lokomotiven 
wurden zertrümmert, ein Perſonenwa— 
gen ſtürzte in das Waſſer, und 12 Per— 
ſonen wurden mehr oder weniger 
ſchwer verletzt; ein Lokomotivführer 
aber und ein Poſtelerk werden vermißt. 

— In Detroit wurde der größte 
Freimaurer-Bazaar eröffnet, der je— 
mals im Weſten abgehalten worden iſt. 
Aus allen Staaten der Union und faſt 
aus allen Theilen der Welt ſind Sa 
chen für denſelben eingetroffen, und der 
Zudrang iſt trotz des ungünſtigen 
Wetters ein gewaltiger. Die Ausſtel— 
lung von Münzen und anderen Selten— 
heiten iſt eine ungewöhnlich reichhal— 
tige. 

— Eine Depeſche aus unſerer Bun— 
deshauptſtadt meldet: Der Plan der 
Nicaragua = Kanalgefelfchaft, einen 
Maflerwea quer dur die Landenge 
bon Nicaraaua berzuitellen, hat durch 
einen ungünftiq gehaltenen Bericht der 
Kanalkommiſſion — welcher auch in 
Clevelands Jahresbotſchaft verwendet 
werden wird — einen ſchweren Stoß 
erlitten. Dieſer Bericht ſpricht ſich da— 
gegen aus, daß die Anlegung des Ka— 
nals auf Grund der zur Zeit vorliegen— 
den Angaben verſucht werde, und em— 
pfiehlt eine abermalige gründliche Un— 
terſuchung der ganzen Frage, wofür 
der Kongreß 83850,000 bewilligen ſoll. 
Dieſe Unterſuchung ſoll ſich über etwa 
anderthalb Jahre erſtrecken. 

— Aus dem Sträflings-Lager an 
den Pratt'ſchen Bergwerken unweit 
Birmingham, Ala., entſprangen 7 
Sträflinge, während Gottesdienſt war 


und Pſalmen geſungen wurden, durch 
‚ein von ihnen in den Boden geſchnitte— 
ı ned und aefäntes Loch. Wächter und 
ı Yunbe-verfolaten fie. Doch die legteren 
 erwiefen fich in diefem Falle als un- 


| brauchbar, da e3 den Flüchtlingen ge- 
lang, fie fih zu freundlichen Begleitern 


— ——— — —— 


zu machen. Die Wächter feuerten, und 
die Flüchtlinge auch. Drei der Ausbre— 
her, darunter ein jehmer Vermunbeter, 
murden wieder eingefangen, die bier 
andern aber entfamen. Wlle Sieben 
find Meike, telche wegen jchwererßer- 
drehen zu langen Haftitrafen verur⸗ 
theilt worden waren. 
Ausland. 

— In der italieniſchen Deputirten— 
kammer veichte der Sinanzminifter 
—) dag Budget ein. Er erflär- 
te, dieſes Jaͤhr werde ſich der Ueber— 
ſchuß auf 1,270,000 Lire, und näch— 
—* Jahr hoffentlich, ohne eine neue 
Anleihe, auf 8,020,000 Lire beziffern. 

— Das Ausbleiben der Nachrichten 
aus Zeitun, welches ſich noch immer 
im Beſitz der bewaffneten Armenier be— 
findet, ſowie über den bedenklichen 
Aufſtand der Druſen gegen die türki— 
ſche Regierung verurſacht in Konfian- 
tinopel beträchtliche Beſorgniß. Im 
Uebrigen ſcheint ſich die Sachlage in 
Armenien wirklich im Allgemeinen, 
unter dem Einfluß des Winterwetters, 
einigermaßen gebeſſert zu haben. 

— Die Berliner Polizei hat neuer— 
dings in den Wohnungen von 164 So— 
zialdemokraten, darunter Reichstags— 
abgeordnete, wie Bebel und Singer, 
und andern Führern, Hausſuchungen 
vorgenommen. In 54 Fällen wurden 
Schriftſtücke beſchlagnahmt. Gleich— 
zeitig fanden auch in Breslau, Köln 
und anderen Städten ſolche Hausſu— 

chungen ſtatt. Es ſoll ſich darum ge— 
handelt haben, Material für eine Kla— 
ge wegen Uebertretung des preußifchen 
Vereinsgeſetzes zu erhalten, 


2pfelberiki. 





Für den Lincoln Part. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin- 
coln-Bart that geftern den erjten 
amtlichen Schritt, um den Nordfeite- 
‘Bart durch einen Anbau um das Dop- 
pelte zu vergrößern. Der Anbau wird 
wird erit eine Meile nördlich bon ber 
jeßigen Nordgrenze des Partes begin- 
nen und ich, mit einer Flächenausdeh- 
nung von 415 WUder, von Der 
Grace Str. bi3 zur Devon Str. erfire- 
den. Die Pläne für die Yuffüllung des 
Sees find geiterm anaenommen wor— 
den. Bei ihrer Ausführung wird mit 
der Ziehung der Außenmauer und der 
Anlegung einer 220 Fuß breiten Pro- 
menade begonnen werden. Dieje PBro- 
menade beginnt am VBerbindungspunft 
der Grace Str. und der Lafe Shore 
Noad, welche leßtere vom alten zu dem 
neuen Park führt. 

Der Bark = ingenieur legte den 
Sommiffären feine Pläne für eine 
beffere eletrifche Beleuchtung des Parks 
bot; auf Veranlaffung des Stom- 
miſſärs Jamieſon werden dieſe Pläne 
ſo abgeändert werden müſſen, daß be— 
—— für taghelle Beleucht tung der 

Teiche geſorgt wird, die an Sommer— 
ah in der Regel von Booten und 
im Winter von Sclittfehuhläufern 
wimmeln. 

Unmalt Brown berichtete über die 
Fortjchritte, welche in der Yertiaitel- 
lung der Verbindung zwilchen dem 
Boulevard-Syitem der Weitfeite und 
dem der Nordjeite gemacht werden. 


— — 


Des Mordes beſchuldigt. 


Vor Richter Payne wird gegenwär— 
tig der Mordprozeß gegen den Far— 
bigen David Leonard verhandelt, wel— 
cher unter der Anklage ſteht, am 18. 
September einen gewiſſen Benjamin 
Fenton in dem Koſthauſe Nr. 140 Mi— 
chigan Ave. ermordet zu haben. Als 
erſte Zer igin wurde die Koſthaus— 
wirthin Frau Burdick vernommen. 
„orer Ausfage nach war der Ange⸗ 

lagte am 15. September als Haus— 
fnecht angeltellt worden, während * Fen⸗ 
ton nur Aushilfedienſte that. Zuiß chen 
beiden Männern war es wiederholt zu 
erregten Auseinanderſetzungen ge— 
kommen. Leonard var bei jeder Ge 
legenheit den „Boß“ heraus und * 
leidigte ſeinen Mitarbeiter En ale 
lerlet bämifche Bemerkungen, welche 
diejer in ähnlicher Weile sale, 
Um 18, September habe man Fen— 
ton blutüberjtromt im Keller liegend 
aufgefunden. Un feiner linfen Seite 
befand fich eine tiefe Schnittwunde, Die 
Ihon am nädjsten Tage den Tod zur 
Folge hatte. Fenton habe den Ange— 
klagten als den Thäter bezeichnet. 

Aehnliche — machten auch 
Kate MeArdle und Dollie Ballard, 
welche zu * Zeit als Küchenmäd⸗ 
chen in dem Logirhauſe beſchäftigt ge— 
weſen waren. 
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Frauen 
ſchreiben 


an uns—wir yaben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen ſie ſagen, wie 
wunderbar gut ſie 


olosue 


Swifl’s vollkommenes Badfeit 


fanden. MWahrjcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabris 
fant im Lande jo viele Em= 
pfehlungen wie wir. 


Weberal verfauft wo 
Schmalz; verfauft wird, iM 
Eimern wie Schmalz. 
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Swift ana Company, Chicago 
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Mitglied des Stadtraths, Ald 


StadtraihbsfiKung. 


Eine Neuerung im Betrieb der Straßen: 
bahnen. 
Auf Antrag des Alb. Uteſch wurde 
Abend im Siadtrath mit 47 
en 12 Sti mmen beſchloſſen, daß 
nftighin alle Strahenbahnzüge und 
Waagons nur an n bereite einer Stra⸗ 
Be ent euzung anhalten jollen, Die }te 
uf ihrer Fahrt zuerjt erreichen. Zu⸗ 
——— follen. mit Gelbbu- 
ben im Beirage von $10 His $25 ge= 
abndet werden. Die Öegner der Map: 
regel machten geltend, daß die Neue— 
rung ſich auf unſeren Straßen alz 
unzuträg glich erweijen werde; die raus 
en wirden ihre Kleider ruiniren, wenn 
fie durch den Schmuß malen müßten, 
um zu den Waggons zu gelangen. 

ld. OMeill rief die Verordnung 
auf, welhe allen Kontratioren für 
ſtädtiſche Arbeiten die Verpflichtung 

auferlegt, dem Dber-Bautommifiat 
Belege über alleg Material zu unter= 
breiten, welches fie für die fraglide 
Arbeit gebraucht haben. Die Mapre- 
gel wurde nad) längerer Debatte mit 
allen Stimmen gegen die des Alb. 
Larmler angenommen, 

Kontrolleur Wetherell berichtete, 
daß er bis zum 12. odember zins⸗ 
tragende Steueranweiſungen im Be⸗ 
trage von $853,209.53 auggegeben 
und die einzelnen Departements, zu 
deren Öunften das gejchehen fei, in 
den Vürhern entjprechend belaftei habe. 
Außerdem find für Die ve efehieben en 
Depariements bis zum genannten Da: 
tum Rednungen im Oejaminidetrage 
kon $3,707,494.26 mit Öeldern aus 
dem allgemeinen Fonds bebzahlt wor— 
den. 

Ein Antrag auf Vertagung der 
Stadtrathefigungn vom Montag 
Abend auf den Samftag Nachmittag 
wurde von Wld. Bigane eingebradit, 
auf Veranlaſſung des Ald. Madden 
aber ohne Debatte dem Ausſchuß für 
Geſchäftsregeln überwieſen, in deſſen 
Archiv bereits ſeit dreiundzwanzig 
Jahren ein damals von dem Staats— 
manne Ed. Cullerton eingebrachter 
ähnlicher Antrag ſchlummert. 

Der Entwurf zur Wegerechts-Ver— 
ordnung für die Weſtſeite-Linie der 
Central Electric Co. wurde von Ald. 
Keats im Namen des Ausſchuſſes für 
die Straßen der X —26 zur Annah— 
me empfohlen, vorläufig aber dem 
Ober-Baukommiſſär überwieſen, da— 
mit dieſer ſich von der Echtheit der 
iften auf dem „Geſuch der 
Grundeigenthümer“ überzeuge. 

Um für die Zukunft zu verhindern, 
daß Stadtſchreiber Van Cleave be— 
freundeten Stadtvätern Gefälligkeiten 
bei der heimlichen Durchdrückung wich— 
tiger Maßnahmen erweiſt, wurde auf 
Antrag des Ald. Kent angeordnet, daß 
in Zukunft alle Anordnungen, abgeſe— 
hen von ſolchen, die nur ſtädtiſche Ver— 
—————— angehen, vor 
der Beſchlußfaſſung dem gedruckten 
Protokoll einverleibt werden follen. 

Ald. Schermann brachte einen Ver— 
— ein, welcher be— 
zweckt, daß alle Flaſchenbierhändler 
und Agenturen auswärtiger Braue— 
reien eine Gewerbeſteuer von 85500 an 
die Stadtkaſſe entrichten ſollen. Die 
Brauerei-Agenturen haben dieſe Steu— 
er auch bisher ſchon bezahlen müſſen, 
thaten es aber unter Proteſt; die Faſ— 
ſung der neuen Verordnung iſt lo ge⸗ 
halten, daß eine etwaige verufung an 
die Gerichte dagegen kaum etwas nü— 
ben würde, 


—— 

Tauſeude Rheumatismus-Fälle 
x Amends Nezebt,Nto. 2851 geheilt worden. Alle 
zeidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
a BVlocdi, 111 Randolph Str., Agenten. 


geſter 
geg 
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Die Großgeſchworenen haben geſtern 
nf Unklagen wegen Uebertretung des 
Crawford' ſch en Geſetzes zur Regelung 
bon PBrimärwahlen erhoben. Unter 
den Angeklagt en befindet fir & auch ein 

. ©: nie 
aus der 28. Ihomas Saple, 
F. 3. Bizzus, Samuel Ha igh unb A. 
O. Whiting werden in der Ank lage:- 
—* beſchuldigt, Stimmgeber ge- 
waltſam an derAusübung ihres Mahl: 
rechtes verhindert zu haben. Von Wii: 
Hael I. Sullivan aus der 32, Ward 
beißt es, er babe _nindejtens einmal zu 
oft gefiimmt. Die Unter fudung der 
bon Agenten der Civic YFederatioit be- 
richteten Sefegesübertretungen mird 
fortgeſetzt. 


Ward. 
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Der Grundeigenthumsmarket. 


hun S-llebertragun gen 
rüber wurden anıt 


‚83,000, 
1 nördl, don W. 
oft, si 250, 
, 98 Fu nördf, 
ö Gaber:v, $1,300, 
P ve, 175 Sub nördtl. 
zplow au G. Rod, $1,200. 
KRobey Str 3 
Sujel an : 
„ Wilcor Eir., 
B. mins 


bon 16. 


u tl. vo €. 
Tt. 7 hr y, $1,000. 
5 ık öftl. von S. 45, 
ers Ave, 1; NE u 3 to 
, BI 5 von io Str, € 
Qu * hard jr. an J.C. Kneale, 3506. Ener 
Ar 2 125 Yub weit! don R. 8. 
W. Buch: » jr., $4,500. 
250 Fuß nördl. von Noble Ade,, 
Ri. amp, 32,000. 
Madiion Str, Add, €. 
81,100, 


45. Ube,, 


Ave., 
Ude. 


85% A 4, 
en M. A. Qyonz, 
Greenwood AUpe,, 122 Fu 39 
w . jüdl. von 65. 
8. Arno Dan W. m terberg, 84,000. 
„Wadajd Ade., 144 Zub jüdl. von 2%. 
. Ruisford an 8, 9. Modi ngton, $3,00 
mi Harp Ave., 191 Fuß nordl. vor 
vard an an ©, x Kr 
Sub öftl. vo a, 
a Lurprence, FTIR. 
200 Fuß nöral. Son Sınndfide 
3. — * ji‘ F. Linſel, *6.000. 
‚175 Fuß jüo Str 
Stamay 4 von 56. Str., 3. Ullos 
48 Fuß Hi. v H 
vee 210.000, > 3 Sir, O. Lan 
Ude, SO Fuß —* von Bledhawt Str 
* 


nley an J. Br iß, 
bon 72. Str, 3. 


“ gaglefte n Aoe., &2 Fuß nord 
Pinger an €. Williams, 36,000. 

on Ave, 96 Fuk jüdl, vom 65, Stt., 5 
graodı ur an 9. 2. Braddurh,. 32,100, ER 
W. 16. Str., 


Turner Aven 450 Fuß ‚Nat, don 
v kl. von Gra 
„&. Satper, 000... nd Ude,‘ 
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Steuerreform. 


Um Freitag Abend wird im Salon 
D des Palmer House die von der Eipic 
Yeberation arrangirte Konferenz über 
Pläne zur Steuerreform ſtattfinden. 
Unter den eingeladenen Rednern de 
fin iden ſich ſo anerkannte Sachverflän- 
Dige wie Bob Bullerton von der ftaat- 
lihen Steuer: Ausgleichungs⸗ Behörde, 
Exr⸗Senator Charleh Farwell, Poſtmei— 
ſter Heſing, Finanz-Kontrolleur We— 
therell, Alderman Madden u. A. 
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Ein allzu ſchwacher Damm. 


.- 


Menn das Waffer aus einem Müh- 
legtsiche abläuft, weil die allzu dün= 
* Dämme es nicht mehr zu ſtauen 
otmögen, fo wird Niemand denSchiuß 
ziesen, daß der Abfluß auf „allgemei- 
nen Maffermangel” zurüdzuführen 
fei. Schwindet aber der Goldoorrath 
be3 Bundes-Schagamtes, jo joll das 
der Beweis für eine „allgemeine Gold— 
fnappheit” jein. Thatfächlich ift in den 
lebten fünf Jahren bedeutend mehr 
Euld auf den Markt gelommen, als 
je zuvor in einem ähnlichen Zeitraum, 
und das fchon früher vorhandene Gold 
Hat fich nicht in den Uether verflüchtigt. 
Mährend aber früher nur Greendad3 
im Betrage von $346,000,000 durd) 
eine Goldreferne von $100,000,000 
gedeckt wurden, ſoll jetzt dieſelbe Re— 
ſerde noch Schatzamtsnoten im Nenn— 
mwertbe von $155,930,000 und Silber— 
gertififate im Betrage von $333,456, 
236 deden. Somit foll der alte 
Damm eine mehr als doppelt jo große 
Maffermaffe ftauen. Daß er das 
nicht vermag, jollte am Ende Kedem 
eigleuten. 

sm Handelöverfehr der Ber. Staa- 
ten ift das gemüngte Geld von gerins 
gerer Bedeutung, als in jedem ande- 
ren Kulturftaate. Hierzulande ij 
das Banfmwelen fo entividelt, daß der 
Waarenaustaufh im Großhandel 
vollitändig durch Cheds oder Banf- 

niweifungen vermittelt wird. Daher 

yielt das Gold nur die Rolle Der 
Wertheinheit, nad) der alle anderen 
Merthe benannt werden. Selbit im 
Kleinverfehr werden die papierenen 
Werthzeichen vorgezogen, jolange e- 
dermann weiß, daß er fie auf Verlans 
gen in Gold umtauschen Tann. Nie 
mand will den Umtaufe) vorneh- 
men, wenn das Vertrauen zu der Eins 
Iöfunasfähigfeit der Ver. Staaten 
über allen Zweifel erhaben ilt. Ges 
münztes Geld wird erjt dann begehrt, 

venn diefes Vertrauen erjchüttert tft. 
Eine folde Erfehütterung mußte aber 
eintreten, als der Bund anfing, feine 
papiernen Zahlungsverſprechungen 
in's Ungemeſſene zu vermehren. Eine 
Bank, die mehr Noten ausgibt, als 
ihr Kapital rechtfertigt, wird ſehr bald 
einen Anſturm auszuhalten haben, und 
ienfelben alle befindet jich das 
Schatamt der Ber. Staaten. 

Die Verringerung oder Einziehung 
Der jogenannten jchmwebenden Schuld, 
d. h. der jederzeit fünbbaren Schuld- 
verfchreibungen, it das einzige Mit- 
tel, den Kredit der Ver. Staaten mwie- 
derherzufsllen. Darüber find fi alle 
Reute einig, die etwas vom Finanzime- 
fen verjtehen und auf geſunde Ge- 
Ihäftsgrundfäte halten. Nur die De- 
magogen und gemohnheitsmäßigen 
Schuldenmadher mollen das Webel 
Durch eine Münzverſchlechterung hei— 
Ien. Wenn der Patient umgebracht 
ijt, wird ihm allerdings fein Zahn 
mehr mwehthun. 


Der beftätigte Berdadt. 


Hinter dem Nicaraguafanal haben 
Zeute, die mit den amerikanischen Ver: 
bältniffen vertraut find, von jeher ei- 
zen „ob“ gemittert. E3 war bon 
pornherein verdädtig, daß derjelbe Fich 
ner bejonderen Gunjt aller derjenigen 
GStaatgmänner erfreute, die den Pa- 
triotismus al3 Gejchäft betreiben, und 
denen die Blutwürftigfeit ala Anlage— 
fapital dient. Erhöht wurde der Ver- 
dacht durch die Thatſache, daß der 
Gaaheuchler und Grabjher Warner 
‚Mer, bejler befannt unter dem Na= 
mn Holzbrei-Müller, an die Spitbe 

es Unternehmens trat. Der Verdacht 
wurde endlich zur Gemwißheit, als dieier 
Miller mit dem dreiften Vorfchlage 
hervorirat, die Ver. Staaten jollten 
den Stanal auf ihre Koften bauen, ihm 
aber und jeinen Aftionären die Dipi- 
denden zufommen laffen. 

Schon an der Art, wie für den Ka— 
nal „Stimmung gemacht“ "murbde, 
fonnte jeder fündige Ihelbaner mit 
Leichtigkeit den ob ertennen. Da 
wurden alle Regiiter des Nationaljtol- 
zes und des Chaubinismus aufgezo- 
gen. Die Republit, hieß es, könne jich 
unmöglich die Waflerverbindung zwi— 
ſchen ihrer Oſt- und ihrer Weſtküſte 
abſchneiden, oder gar den Schlüſſel zu 
den zwei Hauptmeeren der Erde in die 
Hände der Engländer fallen laſſen. 
Ihre offenbare Beſtimmung dränge 
die Ver. Staaten dazu, die Hochwacht 
am Stillen Ozean zu beziehen und von 
allen anderen ſeefahrenden Nationen 
Durchgangszoll zu verlangen. Wäre 
erſt dieſer Kanal fertiggeſtellt und im 
isn Belige der Republik, ſo könnte 
Istere nicht nur auf diefem Erbtheile, 
jendern auch in Ozeanien, China und 
Sapan den entfcheidenden Einfluß 
ausüben. Nur nebenher, als fei das 
der lauteren Patrioten eigentlich un- 
würdig, wurde auch der Handelöpor- 
theile Erwähnung gethan, die der Ka- 
nal dem Lande bringen würde. Die 
Verfechter des Unternehmens mollten 
auf einer höheren Warte jtehen, als 
auf der Zinne der Krämerintereflen. 

‚ Zroß ihres patriotifchen Gejchreis 
ließ fich aber der Iete Kcongrek nicht 
Rrrleiten, ohne meiteres die Gewähr 


t die Schuldfcheine der Nicaraauaz“ 


anal-Gefellichaft zu übernehmen. Er 
Tegte zunädft nur eine Kommiffion 
bon Sadverftändigen ein, melde an 
Ort und Stelle die Angaben ber 
Gründer unterfuden und vor allen 
Dingen berichten folte, ob der Kanal 


| bringen. 


‚die glücklichen Gärtchenbeſitzer. 


überhaupt ausführbar ſei. Der Be— 
richt dieſer Kommiſſion liegt nunmehr 
vor und ſcheint die ſchlimmſten Se— 
fürchtungen zu beſtätigen. Er beſagt 
in Kürze, daß die bis jetzt vorge— 
nommenen Meſſungen, auf welchen 
der ganze Bauplan beruht, durchaus 
ungenau und unzureichend ſind, und 
daß das Werk, wenn es überhaupt 
nach dieſen Plänen vollendet werden 
könnte, mindeſtens doppelt ſo viel ko— 
ften wiirde, wie Miller und Genoffen 
behauptet haben. Deshalb empfiehlt 
die Kommiffion, daß erit $850,000 
für unparteiifche Qermeflungen bemwil- 
ligt werden follen_damit der Nicara- 
quafanal nicht dasjelbe Ende nimmt, 
wie der Panamakanal, 

Die 100 oder 150 Millionen Dol- 
fars, welche in die Tafchen der patrio- 
tifchen Gründer fließen ſollten, wer— 
den alfo vorerit in denen der Steuer- 
zahler bleiben. Denn eö it nicht an= 
zunehmen, daß die Republikaner im 
nächiten Kongreffe angeſichts dieſes 
Dämpfer noch wagen werben, ven 
guten Onfel Sam für die Schulden 
der Zobbers verantwortlich zu machen. 
Wenn der Kanal wirklich für eine ver- 
hältnigmäßig befherdene Summe her- 
zuftellen wäre, fo hätte fich längft ge- 
nug Privatfapital gefunden, denn bei 
einem Anlagefapital von nur 67 bis 
höchſtens 100 Millionen Dollars 
müßte fich da8 Unternehmen fehr qut 
hezahlen. Weil e8 aber im höchiten 
Grade zweifelhaft ift, ob der Kanal 
überhaupt gebaut werden fann,' und 
meif er ferner im günftigften alle To 
piel toften würde, daß aus den Gin- 
nahmen unmöglich die Zinfen beitrit- 
ten werben fönnten, deshalb wurde der 
Job als patriotifes Unternehmen 
bingeltelt und der Bundesregierung 
ongetragen. Für ein lohnendes Ge— 
ihaft würde man nicht den Oniel 
Sam als Bartner zu gewinnen fuchen. 

zu ls — 
Der grose Humbug. 


Außer dem Abgeordneten Baker 
bon New Hampshire will auch der Üb- 
geordnete Morje von Maſſachuſetts 
dem Uderbaufekretär auf’S Leder jtei- 
gen, weil derjelbe feine Sämereien 
mehr verfchenfen will. Was aber 
Morfe kürzlich in einer Boftoner Zei: 
tung zum Xobe der freien Samender=- 
theilung vorgebracht hat, dürfte beſſer 
als irgend etwas Anderes den damit 
getriebenen Humbug zeigen. 

„Ich habe“ — ſo erklärt Morſe in 
einem Interview — „in den ſechs Jah— 
ren, während welcher ich dem Kon— 
greß angehört habe, der Sache meine 
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. 
Zu Tauſenden ſind mir Briefe von 
Leuten zugegangen, die die Sämereien 
empfangen haben. Dieſe Briefe rüh— 
ren nicht etwa blos von Farmern her. 
Hunderte, ja Tauſende von Arbeitern, 
die hinter ihrem Hauſe ein kleines 
Gärtchen haben, haben mir ihre Dank— 
barkeit ausgedrückt. Und während die 
Landwirthſchaft nicht das Geſchäft der 
Neuengland-Staaten iſt, geht es doch 
in die Millionen, was von unſeren 
Fabrikarbeitern in ihren kleinen Gärt— 
chen jährlich an Nahrungsmitteln ge— 
zogen mird....“ „Nicht wenige Kür— 
biffe, Krautföpfe und Rüben, die auf 
unferen landwirthſchaftlichen „Fairs“ 
Preiſe erhalten haben, ſind aus Regie— 
rumgsſämereien hervorgebracht wor— 
den. Wären Sie heute bei mir zu 
Tiſche geweſen, ſo hätte ich IhnenErb— 
ſen gleichen Urſprungs vorſetzen kön— 
nen; und ich ſage Ihnen: guteErbſen.“ 

Am meiſten begehrt ſind, wie Hr. 
Morſe weiter mittheilt, Erbſen, Boh— 
nen, ſüßes Welſchkorn und Squaſhes. 
Und — ſchloß er ſeine Rede — „ich 
ſage hiermit voraus, daß eine der er— 
ſten Handlungen des neuen Kongreſſes 
darin beſtehen wird, die Vertheilung 
der Sämereien wieder in Gang zu 
Das Geſetz wird ſo deutlich 
abgefaßt werden, daß kein Mißver— 
ſtändniß mehr möglich ſein wird.“ 

Daß die Fabrikarbeiter in Herrn 
Morſe's Diſtrikt ihm (und nicht der 
Bundesregierung) für die überſand— 
ten Erbſen, Bohnen und Squaſhes 
dankbar find und daß tm diefe Dank— 
barkeit zur Wahlzeit zu Itatten fommt, 
ift alaubhaft genug, bemerft dazu der 
„Anzeiger des Meitens“. Aber die— 
jelbe Wirtung würde er erzielen, wenn 
er den Leuten Chromos zur Schmü- 
ung ihrer Wände jchidte, oder für ihr 
Sonntagsdinner ein Huhn in den Topf 
und zum Dankfagungstage den lan- 
desühblichen Iruthahn ihmen liefern 
wollte Und er könnte mit gleichem 
Nechte verlangen, daß die Regierung 
aud dafür die Nechnung bezahle. 

Die Fabrifarbeiter von Maſſachu— 
fetts find unferes Wiffenz feine Pau- 
pers und mir haben bis jeßt noch nicht 
davon gehört, daß fie auf Almofen An— 
fpruch erheben. Wenn aber einmal 
Almofen vertheilt werden follen oder 
müffen, dann follten billiger Weile 
alle bebacht werden und nicht blos 
Viel⸗ 
leicht haben die Leute ohne Gärtchen 
die Unterſtützung noch nöthiger. 

Die Heizung der Straßenbahnwa⸗ 
gen. 


Das Heizen der Straßenbahnmwa- 
gen ift hierzulande eine Aufgabe, die 
nicht jo leicht zu löfen tft, wie man 
wohl glaubt — mohlverftanden: das 
richtige Heizen. Die Schwierigkeiten 
find nicht technischer Art — ie ijt leicht 
genug, die Temperatur in einemBahn- 
magen auf 70 ja 80 Grad zu bringen 
— [ondern fie find in der Verfchieden- 
heit der Anfprüche der Paffagiere zu 


fuchen. Yt’8 dem Einen zu warm, fo- 


ift’8 dem Andern zu falt. Der mage- 
re und hmädlihe Mann friert in 
einem Bahnmwagen, der dem vollblüti- 
gen Mann mit der Uldermans-Figur 
übermäßig geheizt erfcheint, und beibe 
mögen über zu viel Zugluft oder über 
einen Mangel an Bentilation Klagen, 

Den Chicagoer Bahngeſellſchaften 
ſcheint die Löſung der Frage aller— 
dings noch nicht viel Kopfzerbrechen 
gemacht zu haben; ſie laſſen einerſeits 
offene Sommerwagen fahren bei einer 
Temperatur unter dem Gefrierpunkt, 


um andererſeits ihre Fahrgäſte gar 
häufig, wenn laue Südwinde wehen, 
durch geradezu ſündhafte Kohlenver— 
ſchwendung in denWagenöfen zu über— 
raſchen. Äber anderswo iſt man we— 
niger zum Scherzen aufgelegt, und 
verſucht dafür, ſo weit als möglich je— 
derzeit für annehmbare Temperatur 
in den Bahnwagen zu ſorgen. Elek— 
triſche Fächer zur Milderung derSom— 
merhitze hat man allerdings wohl noch 
nirgends auf den Straßenbahnwagen 
eingeführt: gegen die natürliche Hitze 
ſucht man nicht zu ſchützen, wohl aber 
iſt man darauf bedacht, die Fahrgäſte 
nicht künſtlich ſchwitzen zu laſſen. So 
darf in den Bahnwagen nie eingeheizt 
werden, wenn das Thermometer im 
Freien auf 50 Grad oder mehr zeigt. 
Sinkt die Temperatur unter 50 Grad 


ſo muß eingeheizt werden, doch haben. 


die Kondukteure darauf zu ſehen, daß 
ſie nie über 60 Grad ſteigt, und daß 
der Bahnwagen gut ventilirt bleibt. 
Die Wärmeausſtrömung kann regulirt 
werden, und iſt der Wagen dicht beſetzt, 
ſo darf nur bei Froſtwetter die Hitze 
angedreht werden. 

Natürlich wird auch bei der Beach— 
tung dieſer Grundregeln der Eine oder 
Andre noch zu „kicken“ haben, im All— 
gemeinen aber dürfte bei intelligenter 
Befolgung derſelben die Aufgabe zur 
Zufriedenheit gelöſt werden. Es mag 
fein, daß auch unſere Chicagoer Stra— 
ßenbahngeſellſchaften bei der Heizung 
ihrer Wagen einen gewiſſen Plan be— 
folgen, aber man merkt nicht viel da— 
von. Jedenfalls iſt derHeizplan, wenn 
ein ſolcher beſteht, nichts werth, denn 
man trifft an kalten Tagen mindeſtens 
ebenſo oft kalte Wagen wie geheizte, 
und die Herren Kondukteure ſcheinen 
es ſich ſehr häufig zur beſonderen Auf— 
gabe zu machen, ihren Paſſagieren ei— 
nen Vorgeſchmack des kommenden 4. 
Juli zu geben — wenn Feuer in den 
Oefen iſt — und auf der andern Seite 
— wenn „die Kohlen ausgegangen 
ſind“ — die windige Eigenſchaft un— 
ſerer Stadt durch überreiche Ventila— 
tion recht fühlbar zu machen. 

Unzählige haben ſich in den Stra— 
henbahnwagen ſchon Krantheiter ia 
den Tod geholt, und unzähligen An— 
dern ſteht das gleiche Schickſal bevor, 
wenn nicht der ſo nothwendigen Tem— 
peraturregulirung etwas mehr Auf— 
merkſamkeit geſchenkt wird, als bisher. 
Koſten ſind damit nicht weiter nicht 
verbunden, nur etwas Verſtand gehöri 
dazu und guter Wille. So lange frei— 
lich unter den Straßenbahnleuten noch 
die Anſicht vorherrſcht, daß das Pu— 
blikum ihretwegen da iſt und demü— 
thig dankbar ſein muß, daß es über— 
haupt fahren kann — eine Anſicht, die 
ſowohl durch das Benehmen der Ober— 
leitung als auch — wie der Herr ſo der 
Knecht — durch die Flegelhaftigkeit 
der Kondukteur Ausdruck findet — ſo 
lange wird man wohl je nach Launen 
der Herren in den Bahnwagen frieren 
oder ſchwitzen müſſen. 


Die Eiſenpreiſe. 


Die hohen Eiſen- und Stahlpreiſe, 
welche die Weiß- und Schwarzblechfa— 
brikanten zur Grundlage ihrer For— 
derungen um Erhöhung des Zolls auf 
Weißblech machten — dem Publikum 
gegenüber — waren nur von kurzem 
Beſtand und gehören ſchon jetzt der 
Vergangenheit an. Das Fachblatt 
„The Iron Age“ klagt: „Mehr als die 
Hälfte der großenPreiserhöhungen des 
Sommers iſt wieder verloren gegan— 
gen.“ 

Etwas Anderes ließ ſich nicht er— 
warten. Der Preisrückgang mußte 
eintreten. Das war ſo klar, daß ſelbſt 
Leute, die ſich für gewöhnlich mit dem 
Prophezeien nicht befaſſen, ſich nicht 
ſcheuten, in dieſem Falle unter die 
Propheten zu gehen. Leicht genug 
war's ja. Bei einer Produktion, die 
alles bisher dageweſene um 20,000 
Tonnen und mehr die Woche übertraf 
— in den letzten Wochen ſtieg ſie auf 
nahezu 240,000 Tonnen die Woche — 
mußte das durch die geringen Vorräthe 
und die ganz außerordentlich ſtarke 
Nachfrage geſchaffene Mißverhältniß 
bald gehoben werden, und die unna— 
türlich hinaufgeſchraubtenPreiſe muß— 
ten fallen. Wenn ſie vergangene Wo— 
che in Pittsburg für Muldeneiſen auf 
$13 die Tonne und für Stahl auf 
$18 die Tonne zurüdgehen Tonnten, 
troßdem „die WVorräthe jebt geringer 
find, als zu irgend einer Zeit im Laufe 
der legten drei oder vier Jahre“, jo be- 
jtätigt das die alte Erfahrung, daß falt 
jeder Preizfturz wie jeder Buhm jein 
Ziel überfchießt, daß bei einem Bruch 
im Martte, gar oft ein panifartines 
Gefühl entiteht, das die Preije noch 
unter die dem wirklichen Siand des 
Marktes entfprechende Höhe hinab: 
drückt, wie bei einem Buhm die Preife 
über den Marftmwerth hinausgetrieben 
werden. Man kann aber in inltem 
Falle fat mit Sicherheit auf eine bal- 
dige Kräftigung der Preife rechnen. 
Das wird anaefichts der geringen Vor: 
räthe wahrſcheinlich auch im Eifen- 
und Stahlmarkte eintreten, allerdings 
wohl nur vorübergehend, denn Alles 
deutet darauf hin, daß hierzulande die 
Eiſenpreiſe in den nächſten Jahren 
mehr und mehr fallen werden. Es iſt 
ſchon darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß eine Verſchiebung des 
Mittelpunktes der Eiſengewinnung 
nach Weſten hin ſtattfindet, weil im 
Nordweſten große Erzlager erſchloſſen 
wurden, die mit nur geringen Koſten 
abgearbeitet werden können. Dieſe 
Lager ſind nahezu unerſchöpflich, und 
für ihr Produkt ſteht der billige Waſ— 
ſertransport zur Verfügung; fie 
werden ſchließlich die Marktpreiſe be— 
ſtimmen. Auch die ununterbrochen 
fortſchreitende Technik bietet Gewähr 
für eine weitere Verbilligung von Ei— 
ſen und Stahl. Für einzelne Gegen— 
den mögen daraus zeitweilig ſchlimme 
Folgen entſtehen, das ganze Land aber 
kann nur dabei gewinnen, winkt ihm 
döch die Ausſicht, in Zukunft ſein Ei— 
ſen in allen Weltmärklen verkaufen zu 
können. 


Lokalbericht. 


Großfener an Wabaſh Avenue. 


Das „Crude Block Gebäude völlig einge— 
äſchert. 


Schaden iiber $100,000. — Gefährlicher Brand 
auf dem Hay:Miarfet. 


Unfere Feuerwehr hatte geftern 
Abend einmal twieder einen harten 
Sand mit der Befümpfung eines Nie- 
jendrandes, der kurz nach 11 Uhr in 
dem bekannten Alfred S. Trude'ſchen 
Geſchäftsgekäude an der Südweſt— 
Ecke von Wabaſh Ave. und Randolph 
Str. zum Ausbruch kam und das 
ganze Anweſen in Schutt und Aſche 
legte. Heute ſtehen von dem präch— 
tigen Bau nur noch die nackten Brand— 
mauern da, während das Innere ein 
wüſtes Chaos von in ſich ſelbſt zuſam— 
mengeſtürzten Stein- und verkohlten 
Holzmaſſen bildet. Der angerichtete 
Geſammtſchaden beträgt etwa $125,- 
000 und entfällt auf zehn verfchtedene 
Firmen, die aber genügend durch Ver- 
fiherung gededt jein jollen. 

Das eur jelbit entjiand in der im 
Erdgeihoß aelegenen Wirthfchaft von 
Michael Koch und bahnte fich mit un- 
heimlicher Gefchwinpigfeit einen Weg 
na oben. Als die Löſchmannſchaf— 
ten auf der Brandſtätte eintrafen, 
ſtanden auch ſchon die Parterre-Räum— 
lichkeiten, das unter dem Namen „Firſt 
National“ bekannten Reſtaurants der 
Firma Brewer & Sablid, lichterloh 
in Slammen, mährend mächtige, er= 
jtidende Rauchmolten aus allen Fen- 
tern und Fugen des fünf Stodmerfe 
hohen Gebäudes hervorqualmten. Die 
arope Gefahr, in® melder das ganze 
Geſchäftsviertel ſchwebte, veranlaßte 
Chef Swenie, ſofort durch einen 4: 11 
Alarm ſämmtliche nur eben verfügba— 
ren Spritzen-Kompagnien herbeizube— 
ordern, doch kamen dieſelben nur lang 
ſam zur Stelle, da Straßen und Wege 
in Folge des immer noch wüthenden 
Schneeſturmes faſt unpaſſirbar waren. 
Die Gäule vermochten die ſchwerenGe— 
räthſchaften nur mit Mühe auf dem 
ſchlüpfrigen Pflaſter vorwärts zu 
ſchleppen. Inzwiſchen hatten die 
Flammen einen gewaltigen Vorſprung 
gewonnen, waren von einem Stockwerk 
auf das andere übergeſprungen und 
ſchlugen bereits in heller Lohe aus dem 
Dachſtuhl empor. Muthig griffen die 
Löſchmannſchaften ihren Erbfeind an, 
konnten dem entfeſſelten Elemnte aber 
kaum nahe kommen, da der Qualm 
und Rauch die armen Leute zu er— 
ſticken drohte. Bis nach State Str. 
hin, und ſelbſt über dieſe hinaus, war 
Randolph Str. in einen ſchweren 
Rauchnebel eingehüllt, ſo daß man 
ſchon auf fünf Schritte nichts mehr er— 
kennen konnte. Hierdurch wurden na— 
türlich die Löſcharbeiten ungemein er— 
ſchwert, zumal obendrein den Stei— 
gern und Schlauchführern auch noch 
der Schneeſturm in einemfort froſtig— 
kalt in's Geſicht peitſchte. Schritt für 
Schritt drängten die Wackeren das 
Feuer zurück; von den Dächern der 
Nachbargebäude, ſowie von den oberſten 
Sproſſen zweier Schiebeleitern ergoſ— 
ſen ſich gewaltige Waſſermaſſen in die 
Gluth, die einem Krater gleich im 
Innern des Gebäudes brodelte. Plötz— 
lich erfolgte ein donnerartiges Kra— 
chen, und in der nächſten Sekunde 
ſtürzte die ganze verkohlte Maſſe in 
ſich ſelbſt zuſammen, einen mächtigen 
Funkenregen zum nächtlichen Himmel 
emporſchleudernd. Hiermit wurde die 
Macht des Feuers in etwa gebrochen, 
doch erſt gegen 2 Uhr Moͤrgens waren 
die Flammen ſoweit unter Kontrolle 
gebracht, daß jede Gefahr einer Wei— 
terverbreitung glücklich beſeitigt war. 
Noch am Vormittag waren mehrere 
Spritzen, welche die zurückgelaſſene 
Wache bildeten, in voller Thätigkeit, 
während Hunderte von Zuſchauern 
die Brandſtätte umſtanden. 

Der Geſammtſchaden vertheilt ſich 
wie folgt: A. S. Trude, Eigenthümer 
des Gebäudes, 875,000; Michael Koch, 
83000; George Michoe, Klempnerei, 
833000; Brewer «e Sablich, Reſtaurant 
und Wirthſchaft, 815,000; Baſſett de 
Waſhburne, Blumengeſchäft, 86000; 
The Kennicock Bros. Comp., Blumen— 
geichäft, $7000; Cloheſey & Co., 
Druderei, $30,000; Miller & Smith, 
MWäfcherei, $2000; Kehre & Eo., Can= 
dy-Fabrifanten, $6000; Mautner 
Bros., Lederwaarenfabrik, $2000, 

Während das Feuer in dem Trude'— 
ſchen Gebäude gerade am Schlimm— 
ſten wüthete, lief ein Alarmſignal ein, 
wonach in dem dreiſtöckigen Holzge— 
bäude Nr. 129-131 W. Randolph 
Str., da3 von den Kommifftonshänd- 
lern Geo. T. Krufe & Eo., Tomte Syl— 


vefter & Co. zu Gefchäftszweden be= | 


nußt mwir®, ebenfall3 ein hartnädiger 
Brand zum Ausbruch aefommen fei. 
Ein Theil derLöfhmannichaften wur: 
de jofort dorthin dirigirt, und die 
Ichon halb erfchöpften Leute Hatten alle 
Hände voll zu thun, um da8 Feuer auf 
fein Entjtehung&herd zu beichränfen. 
Der Schaden beträgt hier etwa $5000. 
Auf dem Wege nad) der Brandftätte 
entging Berichterftatter Weber bon der 
„Freie Preſſe“ knapp einem entſetz— 
lichen Geſchickk. Er fuhr in einer 
Droſchke nach dem Feuer, als der Gaul 
an der Ecke von Jefferſon und Waſh— 
ington Str. auf einen abveriffenen 
elettrifchen Draht trat und auf der 
Stelle getöbtet wurde. Weber und der 
Kutfcher wurden tüchtig zufammenge- 
rüttelt, tamen aber glüdlichermeife 
unverleßt mit dem bloßen Schreden 


davon. 


Erkurſion nach der Stadt New Yortr. 


Nur $18 nad der Stadt New Norf und 
zurüd mit der Nidel Plate-Bahır. Züge 
verlajjen Chicago um 1:30 Nachmittags und 
9:20 Abends am Montag, den 2. Dezember 
18%. Zu feiner anderen Jahreszeit wird 
eine Neife nach der Metropole vortbeilhafter 
gemacht werden Fönnen. Ale VBergnügungen 
befinden fich in der Hochfluth und feine Un: 
bequemlichkeiten, welche das heike Wetter zu 
begleiten pflegen. Durchgehende Schlaf— 
wagen und Day Goades ohne Wedhiel. 
Tıdets und Schlafwagen:Betten können im 
Voraus belent werden in 111 Adams Str. 
Tel. Main 389, Bahnhof an 12, und 
Clark Str, 


„AbendpoRt“, Chicago, Dienftag, den 26. November 1895. 


Politiſches. 


Im demokratiſchen County-Zen— 
tralkomite macht ſich ſeit einiger Zeit 
das Beſtreben bemerkbar, den Ald. 
John Powers von der 190. Ward zum 
Vorſitzer dieſer oberſten lokalen Par— 
teibehörde zu machen. Es heißt dabei, 
der ehrenwerthe Powers ſei als Ver— 
treter des Herrn A. S. Trude zu be— 
trachten. Herr Trude ſpekulire für das 
Jahr 1897 
Kandidatur, und er befürchte, dieſe 
könnte ihm entgehen, falls Thomas 
Gahan Vorſikter des Partei-Ausſchuſ— 
ſes wird. Herr Trude ſoll nämlich 
kombiniren wie folgt: Entweder läßt 
Gouverneur Altgeld ſich überreden, im 
nächſten Jahre die Gouverneurs-Kan— 
didatur noch einmal zu übernehmen, 
oder er tritt zeitweilig vom politiſchen 
—A Tritt er al® Kan- 
didat auf und wird er geichlagen, fo 
bleibt er noch immer der ührer der 
Partei; e$ würde dann jebdenfalla ein 
Verſuch gemacht werden, ihn im fol- 
genden Jahre als Mayors-Kandida— 
ten auf den Schild zu erheben. Tritt 
der Gouverneur auf der andern Seite 
im Januar 1897 von ſeinem Amte zu— 
rück, ohne Kandidat für die Wieder— 
wahl geweſen zu ſein, ſo würde Gahan 


als Vorſitzer des Partei-Ausſchuſſes 


erſt recht verſuchen, den Ex-Gouver— 
neur zum Nachfolger Swifts zu ma— 
chen. Die Gelegenheit hierzu will nun 
Herr Trude dem Herrn Gahan nicht 
geben, und deshalb ijt er auf den ab- 
fonderlichen Einfall aelonmen, den 
borbefagten Powers für den wichtigen 
und repräfentativen Pojten vorzu— 
ſchieben. 

Auf der republikaniſchen Seite kün— 
digt Ex-Senator Charles B. Farwell 
an, daß er nicht abgeneigt ſein würde, 
den Staat Illinois zum zweiten Male 
im Senat zu vertreten. Beſondere ge— 
ſchäftliche Abhaltung Hätte er nicht, 


| jagt er, und jeine Mittel erlaubten e3 


ihm. Herr Madden und die anderen 
neuen Leute der Partei find von diefer 
Untündigung feineswegs erbaut; fie 
jtellen fich vorläufig, al3 glaubten fie, 
der alte Herr made nur Spaß. 
— a — 


Logen⸗Jubiläumsfeier. 


In glänzender Jubelfeier beging ge— 
ſtern die „Herder Loge Nr. 669“ des 
Freimaurerordens in der hübſch deko— 
rirten Apollo-Halle ihren 25. „Ge— 
burtstag“, nachdem vorher in der ei— 
gentlichen Logenhalle, an Blue Island 
Ave. und 14. Str., eine kurze Feſt— 
jiyung abgehalten worden war. Bei 
legterer hielt Altmeifter David %. 
Braun die offizielle Feitrede, in mel- 
her er einen interejlanten Weberblid 
über die Geichichte der Zoge gab. Der 
Vorſitzer des FeſtKomites, Herr Edu— 
ard Rooß, leitete die „Tafel-Loge“, 
während Meiſter Henry Dietz die Be— 
willkommnungsanſprache hielt. Weiter 
ſprachen noch der frühere Bundes-Ab— 
geordnete Goldzier, welcher der Lo— 
genſchweſtern gedachte, Altmeiſter 
Wenter, der dem Freimaurerthum ein 
Loblied ſang, und Altmeiſter Gemein— 
hardt, welcher der dahingeſchiedenen 
Logenbrüder Worte der Erinne— 
rung widmete. Bei köſtlichem 
Mahle, ausgezeichneter Tafelmuſik 
und froher Feſtſtimmung blieben die 
Theilnehmer in vergnügteſter Laune 
beiſammen, bis dann endlich die Feier 
mit einem flotten Tanzkränzchen zum 
Abſchluß gebracht wurde. 


Billige Fahrpreiſe auf der Nickel 
Plaͤte-Bahn. 


Die Nickel Plate-Bahn verkauft am 2 
und W. November Exkurſions-Tickets zu ſehr 
niedrigen Preiſen anläßlich des Dankſagungs— 
tages, giltig für die Nüdreije bis zum 29, 
November. 


* 
i. 


Bir zeigen nur an, was wir haben, 

Und thun gerade, wie wir anzeigen. 

ir Unjere Weberzieher 

und große Rüde in 

diejer Satjon, zu 

von 825 bis 40, 

finden ıhres Glei 

hen nicht in Die 

jer Stadt. Die 

Webereteit und jya- 

brifen von Amerıfa 

fowie der alten Welt 

haben ihre feinjten 

Erzeugniffe Dazu ge» 

liefert. Da tft 

ein volljtändiges La- 

ger der beruhmten 

„Broo®s Batent 

Milled Beavers,“ 

Cart's XXX Eng- 

liſh Meltons, Schna— 

bels deutſche Chin— 

chillas und Wez- 

Beavers, Cromble's ſchottiſche Elyſian Ueber— 

zieher, und alle anderen hochgradigen Waa— 

ren. Wir fordern irgeud einenSchneider oder 

Kleiderhändler in Chieago heraus, desglei— 

hen für den reis herzuſtellen. Alle dieſe 

Ueberzieher ſind wirklich beſſer als die von 

Kundenſchneideru gemachten, und koſten un— 
gefähr die Hälfte. 

Was für Thoten würden wir ſein, den Ver— 

ſuch zu machen, alle dieſe Woaren berzäſlellen, 

welche wir verkaufen, wenn dieſelben die beſten 

in der Welt ſind — die beſten amerilaniſchen 


und alle aroßenFabrikanten der altenWelt —ſind Arer 


" Willens, uns mit den derferteiten GErzengnifien 

zu verjorgen, zu Preijen, weile im Bereiche 
eines edın find. 

Dieje Woche — 200 Englıfh Kerjey Ueberzie- 
her, irgend eine. yom Kundenjchneider 
gemachten $30 Rod glei, Hübjch gemadht, 
Ihön bejegt und gearbeitet — hr habt 
habt nie das Gleiche gejehen $1 r 90 
zu dem Preiſe von 9. 

Dieſe Woche — 200 unſerer berühmten 
Monarch Frieze Ulſter, der beſtgemachte 
Ulſter in der Welt, echte Iriſh Frieze, mit 
Wolle gefüttert, breiter Sturm-Kragen, 
tiefe Muff⸗ Taſchen, allerCom— $10 9 
fort eines $40 Ulſte rs für .. 9 

Dieſe Weche. — 1,09, edit: importirte ſchwarze Clay 

Warſted⸗Anzüge, eirgant geſvacht und beſezt, die 
beſten wind Semi-Dr 5A züg: im der 
Welt - Saas, Eutawa.d und 


Prince Wiberts 81 1.50 


Waaren verſandt an irgend eine Adrefſſe per Expreß 
C. O. D. Ihr könnt dieſelben unterſuchen, ehe Zah⸗ 
lung geleiſtet wird. Schreibt für Proben des Tuches, 
Maß und unſeren Catalog. Alles frei. 


— — 


F LT 


— —— —— 


M3-117 MADISON STR. 131-133 CLARK SIR, 


200 Bid. Turkey 


für die beften 10 Segler am Danfjagungs: 


Abend bei 
ad  Gus. Schaeffer, 
dimi 8371 Milwaukee Ave. 


auf die Bürgermeifter-. 


MANDEL 
Nafende Sachen für Danklagungsing. 


Die richtigen Sachen zum Tragen—die richtigen Preife—und 
der richtige Pla zum Einkaufen. 


82 und $1.50 farbige Kleider: 
feiden—importirter Satin Damaſt, Moire ſeintil⸗ 
lante, Moire antique, Taffeta Broche. Taffeta 
Pompadour, Taffeta Cannille, Taffeta Chine al— 
les reelle Stoffe —ſfrauzoſiſche Miſſer und Farben, 
fommt zeitig am Mittwoh—fihhert En 82 und 


81.50 KleidersZeidenftoffe jo lange 2 

D —— 506e 
81.50 Damen⸗Union⸗Auziige — 
extraſchwere Balbriggau—feines egyptiſches Garn 


—alle Rä gearbeitete: 
—al ander haben handgearbeiteten 5 00 
Seiden⸗Finiſh anne 


65° Merino Veſts und Beiu— 
kleider ſür Damen —Jerſey gerippt — 


in naturfarbig und weiß 


81 reinwollene Jerſey gerippte 
ſchwarze Tights ſür Kinder— ya 
dd 


ale Größen ......... 

50e engliſche Caſhmere Damen⸗ 
— — 
65e extra ſchwere fließgefütterte 
Damen⸗Strümpfe—elaſtiſch ww 


en 

gerippter Obertheil pe 
35e ſchwere gerippte Kinder— 
ftrümpfe, ganz Wolle— Am 

NONE SEHEN.» u<äcuensuusaasna nenn 250 
51.25 Handihuhe—eine jpezielle 
Dankſagungs-Attrattion Aknöpf. Tamen⸗-Glagçe⸗ 
Handſchuhe—-weich und geſchmeidig —große Perl⸗ 


mutterfnöpie—neue Tans und Braun— mw 
eine unverg eichliche Offerte 59e 
— a. — 
Halstrachten für Frauen —200 
Dutzend Pariſer Yokes und fanch Seiden Crepe 
und Venetian Point Spihen für Damen—ſollten 


zu 81. 25 verkauft werden — 
Mittwoch nur 


Tajchentücher — beitidte nd ge= 
zadte Zaichentüher für Damen—aenannt „Sets 
onds*—jehr leichte Undolfommenbheiten—großes 
Ajlortiment von Muftern zur Nuswahl—rinige 
find werth big zu $1.00— 

Auswahl Mittwoch 


25c Tajchentiicher — ungebügelt, 
für Damen — einfach, hohlgefäunter Rand — reis 
nes, iriſches Leinen — 

Mittwoch 


Freigeſprochen. 


Der ſeit mehreren Tagen vor Rich— 
ter Gibbons geführte Mordprozeß ge— 
gen William Sullivan, welcher am 16. 


Mai den Willam Barrett an der Ede | 
von Hobbie und Ehatham Str. er: | 
ſchoß, hat geſtern Abend mit der Frei- 
Iprechung des Angeklagten feinen Abs | 
Die Geihiworenen | 


Ihluß gefunden. 
waren etwa vier Stunden in Berath: 
ung aewejen, und e3 verlautet, daß 
mehrere bon ihnen 














Kuaben-Anzüge — ein Spezial: 
Einfauf von Smith, Gray & Eo.’3 feinen gran» 
gemiichten doppelfnöpfigen Gajfimere-Anzügen— 
requläre $7.50 Qualität— 


81 Schul-⸗Hoſen für Knaben — 


ſchwer gemiſchtes Chediot — reine Wolle und 


garantirt danuerhaft— 49 


RE 

51.50 jdwere blane lanell- 

MWaiit3 und Blowien— für Anaben von m 
95e 


5 bis 14 Jahren —Speziell 

$8 London Bor Coat? — aus 
feinen reichen CheviotS—dieje Rüde find der beiten 
Weife von männliden Schneidern gemacht — neue 
TrelonsAermel-ertra breite Bor yront- ww 00 
doler Rıpple Rüden—breite jeif-farınga @P* 


818 London Bor Coat3 — aus 


feinem gefräufelten Boucle-Tuh— gemacht bon er= 
fahrenen Männer-Schneidern —mit Bor Front3s— 
extra doll drapirte Aermel und Ripple Rüden — 


hoher Sturmfragen—ganz mit Sa= 
) ganz 1 0 +00 


tin Rhadame gefüttert 

$12.75 importirte Golf — ans 
feinen Wefteof- England gemiichten Cheviot3—Mit 
faıcy Blaid—Eape ertra voller Swerp— 


fancy Kapuze — 4.90 
$15 jhneidergemadhte engl. Pro- 


menraden Guits, ein jhwerer Storm Serges, dops 
reifuöpfig— Waijt mit Heinen Matrojentnöpfen— 
Umlegkragen u. jpigen Aufihlägen—Rod ijt jehr 


voll geiänitten und ganz gefüttert— 00 
Yarbe fhwarz und marineblau + 


— - 

56 Straßen-Rod — von ertra 
Brilliantine—ichr voller Sweep—doıtced Facon— 
ganz gefüttert und mıt Sammet- 
Vorſtoß 
* ” Y . ® ” 
Farbige Kleider-Röcke —aus fei— 
nen Atlas—gefältelte Ruffle und Umbrella⸗Facçon, 

8*1.00 Röcke 

81.75 Röde 


Beite Onalität Melton Flanell- 


Röde—l, 2 und 3 Kraufen—ımit fancy Borte und 
feidener Stidterei außgeitattet— 


$1.50 Rüde 
82.00 Röde 


= = 2 
Extra Billig 
jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 


ih im Anfange | 


auf's Entichiedenfte geweigert hatten, | 


einem freifprechenden Verdikt ihre Zu- 
ftimmung zu geben. Sin feiner Schluß: 
rede hatte der WVertheidiger Darrom 
vor Allem darauf hingewiefen, daß 
Sullivan von Barrett mit dem Tode 
bedroht worden fei, weshalb der Erit- 


genannte aus Notwehr zum Revol: | 


ber griff. 


THE AUDITORIUM-—- Zwei Boden. 


WACNER OPER, 


in Dentich, unter Direktion dv. Walter Damroid. 
Heute Abend: Der Freiihüg. 


7. Nov.: Die Götterdämmerung; 38. Nov.: 
Zaunhäufer; 29. Nov: Fohengrin; 30. Nov.: 
Siegfried. — Eige jest zum Verfauf. 





Todes-Anzeige. 


traurige Nachricht, 
ter Adele im Miter von 
Monaten nah kurzem 
chlafen iſi. 
u i oh, den 27. NRovem> 
er, vom Teauerbauje, 1219 Dunning Str. dt 
Willi bed&liygabeth Uhr: 
bed geb. Bergbolz;, Eltern. 
Bevorg‘! tbe 
Geſchwiſter. 
Johann Bergbolz, Bertha Berg— 
holz, Großeltern. 
Marie und Johaun Bergholz, Tan—⸗ 
te und Onkel, nebſt Berwandten. 


die 


ſchwerem 


zung findet 


Todes: Anzeige. 


Freunden und 2elannten di 


daß 
> 


e traurige Nachricht, 
ne geliebte Jrau Anna, geb. Strahe, am 

im Wlier von 28 Jahren und einem Tag 
deren entichlafen ilt. Beerdigung findet ftatt 
Wittiwod, vom Trausrhauie, 274 Qudion Ave, 
nd. Um ftile Iheilnapme bittet der 

ıde Gatte: Louis Weber. 





Todes-⸗Anzeitgae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
iebe Mutter und Groͤzmutter Annmna 
i l 81 Jabren und 3 
n + bi5 5 Uhr janft 
digung finder ftutt am 
! ‚um 2 Mr Nahmit: 
3812 Ontario Eır., Yuftin, 
ftille It yme bitten: 


ag, 
Su. Um s 
Id nebit Familte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß uujer geliebier Sohn Ghriftian Steig 
ı 25. November geitorben ift. Peerdigung am 
Donneritag um 1 Uhr 50 vom Trauerbauie, 102 
Willow Str, nad dem Bonifazius-Gottesader. 


Jobunn Vater 
‚am 3, November, im 
Tagen. Beerdigung fin» 

‚ den 233. November, um 

12 15 uje, 650 Diverjey Ave, nad 

dem neuen evıngeliichen Gotteduader. 


Danffjagung. 
Freunden, Verwandten und Be: 
ber den Gebritdern Stein uud 
allen- Denen, die uns 
zur Seite ftan 
unvergeßliches Kin) jo mit ihren Wumen> 
ſchmuck beehrten, unſeren tiefgefühlten Dant. 
damilie Sandgraf und Verwandte, 
802 NR. Sılftd Str. 


15jähriges Stiftungsseit 


und Unterhaltung de3 


VEREIN BAVARIA 


@ettion 1, des Bayer: Amerif.: 
; Bereins von Eoof County, 
am Samflag, den 30. Movember 1895, 
in der GARFIELD TURNHALLE, 
Zarrabee Str,, nahe Garfield Ave. 
Eintritt 25-Gent3. 





Oldenburger 


Unterhaltungs - Berein. 


Adıter Jahres: BaU verbunden mit Turfeys 
Berloojung am Mittwoch. den 27. Nov., 
(Thanksgiving Eve) in der $ortihgritt:Zurms 
Sale, 1324—1830 Piilwaufee Ave. 

Zieet3 75 Gents für Herr uud Dame. 1n1019,% 


AURORA TURN-VEREIN. 


njerem harten Edhidjalze | 


Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
ſtonſulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Bechhfel, SPredırbriefe und ausländiiche Geld: 
forten zum billigiten Hurfe.. Bollmaditen 


| mit fonjularifhen Beglaubigungen prompt 


| beforgt. 


d, Bertram AUbrbed, | 


Poftausdzjahlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Sypotheten gu verfaufen. U. ©. 
Retiepäfie. div 
AUDITORIUM RECITAL HALL. 
Eingang au Wabajh Ave.. ziviichen 
Gongreß und Ban YBuren Etr. 


| Jeden Sonntag (Nachın. um 2.30) 
7 Freie Vorträge um 
Pi Krantenheilungen 
on Prof. J. A. Cregorowitsch, 
Magnetopathifches Inftitut, 

1204 und 1205 MRaionic Zemple. 
ESprediftunden von i0—1 und von 6—7.30 Abends, 
Augenblidlie Heilungen naud der jhweriten Aranf- 
heiten find eim afltäglıches Ereignig. — &3 gibt keine 


Krankheit, in der Prof. Sregoromwitid nit foiortige 
Linderung zu Ihaffen wüßte. dj0—29 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechts⸗Bureaunu 


(ſſtaatlich in korporirth. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Voflmadjlen ausgeferligt, 


Alle Coll. Dollmadten und erforderlichen 
Urfunden werden foftenfrei ausgefertigt, 


once: KEMPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonntags Vormittags geöffnet. 


California, Ohio-, Rheinz, 
Mojel- und Schweizer-Weine. 


Swetihgenwaiier, Sirſchwaſſer, 
Gentiane und Eognae. 


Weinhandlung, Sample Room, 


47 Dearboru &t., 310. Randolphu. Dale Et. 
67° Bejtelungen frei in 3 Haus geliefert. Wagom 


820 
* für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen, allen Apparat 
J und s.jãa hriger Garantie 
Retail:Cifice Eldriage B 
Näh:Raicdhine 
275 Wabash Av. 


15. SJahres: Ball 


deö deutichen 


Sleifcher- Helellen » Anterflügungs- Vereins 


au Samitag Abend, den 30. Ron. ’95, 
is der 
Neuen Freiheit-Turnhalle, 
3417-3421 ©. Halited Str. — Tidet? 500. Damen in 
Herrenbegleitung frei. — Anfang 5 Uhr. biir 


Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenus, , 


nahe Divifien Str. — Feine Zänne $i 


und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. ne obn? 
2latten. @o!d- und Suderi Bes —* u Preis. 
Ulle Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. 3501} 


Leſet!l!! 





Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der befte. auvertäffigfte 


Heilig-Gemüthlihe Adcnd- Anterhaflung | Die „„AbenDpoit‘ vom 30. No⸗ 


—berbunden mit Tanztränzhen— 
am Dantjagungstage, Douneritag. den 28. Nob,, 
Abends punkt 48 Uhr. Rednerin: Frau Dr. Richter, 
Thema; Deutjige Kultur in Amerifa. Euntrist frei, 


vember über Alters: Berfidhes 
rungs:Kafle. inon, Im 





% 
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wer 


‚und. die 


Bergnügunes-Weaweiler. 


a uditorium—Deutfhe Oper. 
Ehbicago Op. Houje— The Dueens Neckue. 
Booleys.—yäniel und Gretel. 
MeViders-- Bonnie Scotland. 
Schiller..— The Witch. 

& rand Op Houjc— Trip to Chimatoion. 
Golumbia.—Bromnies. 

Academy of Mujic—On the Miffiifippi. 
Saymarktet.—Xof, Murphy. 
Albambra.—Girl wanter. 
zincoln.—Effie Ellsler in Repertoire, 
Dopfins—Baudeville. 
Etandard—Ruudevilfe, 
Olympic.Vaudeville. 
Gajino—Baudeville 

The OrpdHews.—Bauderille, 

Engels. —PVaudeville, 


Zunahme der Einwanderung. 


Aus dem neueften Bericht des ftati- 
ftifchen Bureaus tft erfichtlich, daß die 
Zahl der Einwanderer wieder in ber 
Zunahme begriffen ift. Während das 
am 30. Juni .1895 .zu Ende gehende 
Fiöfaljahr noch eine Abnahme gegen 
das vorhergehende Verwaltungsjahr 
zeigte, ift die Zahl der Einwanderer 
in den erften neun Monaten des Ka— 
lenderjahres 1895 größer gewefen, ala 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, 
denn fie tft von 191,485 auf 249,332 
geftiegen. Wir dürfen daraus mohl 
Schließen, daß ‚die Belferung des Ge: 
Thäftsganges auch auf die Einwandes 
rung ihren Einfluß ausgeübt hat und 
deren -Stärfe jtetiq zunehmen wird. 

Bei der Beurtheilung der Einwans 
derung dürfen wir indeffen nicht nur 
die Ziffern betrachten, müffen vielmehr 
in erfter Linie die Qualität in’3 Auge 
faffen. Und da zeigt es fich, daß die 
Einwanderung allerdings nicht deiler 
geworden ijt, . fie) aber au nicht 
bedeutend verfchlechtert hat. XTroß- 
dem die Gejammtzahl größer geiwor= 
den ijt, fiel die Zahl der eingewander= 
ten Deutfchen von 31,145 auf 28,- 
203, Italiener kamen in beinahe 
genau gleicher Stärfe hier an, die 
Zahl der eingewanderten rländer 
ftieg von 22,758 auf 42,421. Sehr 
ftarf ift die Zunahme der Einwande- 
rung aus Rußland, die von 21,394 
auf 31,744 ftieg, und ferner langten 
35,936 Menfchen aus Defterreich-Un- 
garn an, während vom 1. Januar big 
30 September 1894 nur 16,458 Dort 
her famen. Die Einwanderung aus den 
jfandinapifchen Reichen jtieg von 19,- 
058 auf 26,178 Seelen. 

Unzmeifelhaft bilden die meniger 
mwünfchensmwerthen Elemente, wozu mir 
die Staliener und einen großen Theil 
der aus Rußland und Deiterreich-Un= 
garn fommenden Einwanderer zählen, 
einen viel zu großen Prozentjaß der 
Gejammtjumme. Auf der anderen 
Seite dürfen wir uns aber nicht ver= 
Ihmeigen, daß Norweger, Schweden 
und Dänen immer mwilllommen ge= 
eigen werden müllen und ihre Zu: 
nahme ein qutes Zeichen genannt mwer=- 
den darf. Die Krländer möchten wir 
feiner bejonderen Klaffe zumeifen, 
denn fie bejiten jomoH!l Eigenschaften, 

te fie zu recht brauchbaren Elementen 
ftempeln, al3 auch jolche, die jehr me 
nig wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 
Gerade in Bezug auf ſie läßt ſich fehr 
ſchwer ein Urtheil fällen, da es dabei 
mehr auf Charaktereigenſchaften und 
Erziehung ankommt, als auf Zahlen. 

Sehr bedauerlich iſt natürlich die 
Abnahme der deutſchen Einwanderung 
und dieſe läßt ſich zum Theil wohl 
dadurch erklären, daß man in Deutſch— 
land beſſer über die hieſigen Verhält— 
niſſe orientirt iſt, als in anderen Län— 
dern, und noch kein rechtes Vertrauen 
zu der Beſſerung gewonnen hat. Je— 
denfalls beweiſen die obigen Zahlen 
aber, daß nicht der geringſte Grund 
für Erlaſſung ſchärferer Geſetze ge— 
gen die Einwanderung nothwendig iſt, 
wie einige amerikaniſche Zeitungen be— 
haupten. Weder die Quantität noch 
die Qualität der Einwanderung hat 
ſich ſo verändert, daß ſie zu Beſorg— 
niſſen veranlaßt, und es iſt eine offene 
Frage, ob nicht die Vergrößerung der 
den Ankömmlingen in den Weg geleg— 
ten Schwierigkeiten gerade die Ele— 
mente abſchreckt, die wir anziehen 
wollten. (N. Y. Staztg.) 


Hände hoch! 


Seit einigen Tagen bildet in Hem— 
ſtead, Long Island, ein gelungener 
Scherz, den ſich Sarah Dugan und 
Joſephine Beckmann, zwei jugendliche 
Schönheiten des Ortes, mit ihren An— 
betern gemacht haben, das Tagesge— 
ſpräch. 

Zu wiederholten Malen hatten die 
Letzteren, William Cornelius und Ed— 
ward Vanderwater mit Namen, den 
beiden Mädchen gegenüber mit ihrem 
ganz beſonderen Muthe geprahlt. Als 
die beiden Jünglinge ſich nun neulich 
auf dem Wege zu ihren Herzensdamen 
befanden, vertraten plötzlich zwei ver— 
mummte Männergeſtalten mit vorge— 
haltenen Revolvern an einer dunklen 
Stelle den beiden Helden den Weg. 
Der bekannte Ruf: „Hände hoch“ er— 
tönte und im nächſten Augenblick la— 
gen die beiden Muthigen, um ihr Le— 
ben flehend, auf den Knien. Der eine 
der „Räuber“ nahm den beiden jäm— 
merlich um Gnade bittenden ihre Uh— 
ren ab und dann ließ man ſie laufen. 


Dieſes thaten die zu Tode Geängſtig— 


ten denn auch in ſo ergiebigem Maße, 
daß ſie ganz erſchöpft in ihrer gemein— 
ſamen Junggeſellenwohnung anlang— 
ten. Nachdem ſie ſich hier erſt von dem 
erſten Schreck erholt hatten, beſchloſ— 
ſen die beiden Haſenfüße, die ganze 
Angelegenheit geheim zu halten, in der 
fie eine ſo klägliche Rolle geſpielt hat— 
ten. 

Bald darauf klopfte es an die Thür 
beiden Schönen betraten 
ſchmollend das Zimmer, um ſich nach 
dem Grunde des Ausbleibens ihrer 
Anbeter zu erkundigen. Die Letzteren 
verlegten ſich nun auf das Flunkern. 
Als dann Schön-Joſephinchen ihren 
„Beau“ nach der Zeit fragte und. er 
Atotternd erklärte, feine Uhr befinde 
Mich beim Uhrmacher, da brachen die 
beiden Mädchen in eim ſchallendes Ge⸗ 


| 
| 





lächter aus und überreichten den recht 


betretenen Sünglingen ihre Uhren mit 
dem Bemerfen, daß fie felbit als Män- 
ner verkleidet den Weberfall infzenirt 
hätten, 

Tableaux!! 


ootalbericht. 


Literariſcher Konkurreuzſtreit. 


Wit und Humor in der Chicagoer Gefchäfts: 
welt. 


An der Kreuzung von Larrabee St, 
und North oe. ijt zur Zeit ein inter- 
eſſanter Konkurrenzſtreit zwiſchen ri— 
valiſirenden Kleidergeſchäften im 
Gange. Eine von den betheiligten 
Firmen kündigte im Hinblick auf den 
herannahenden Dankſagungstag durch 
Anzeigen und große Plakate an, daß 
ſie bis auf Weiteres jedem Kunden, der 
bei ihr einen Anzug im Werthe von 
810 und darüber erſtehe, einen wohl— 
gemäſteten Puter zum Präſent ma— 
chen werde. Dieſes Zugmittel fand 
zwar bei einem Theile des kaufenden 
Publikums großen Beifall, nicht aber 
bei dem Konkurrenten an der gegen— 
überliegenden Ecke. Dieſer, bekannt 
durch große literariſche Begabung, 
ſetzte ſich flugs hin und entwarf In— 
ſchriften für große Plakate, die alsbald 
in ſeinen Schaufenſtern prangten: 
„Verkaufen wir Puter?“ heißt es auf 
einem derſelben. „Fällt uns nicht ein. 
Mit Kleidern handeln wir.“ Und auf 
einem andern: „Macht es Ihnen 
Spaß, $9.88 für einen $6.88-Anzug 
zu bezahlen und zum Troft einen 39c- 
PButer in den Kauf zu befommen?“ 
Auf einem dritten Schild lieft man: 
„Ein Tlerfchhändler wird Euch mit 
Bergnügen einen Anzug zugeben, wenn 
Sshr ihm genug für den Puter zahlt.“ 
Schärfer noch drüdt der Mann jich 
auf einem vierten YPappdedel aus: 
„Wolle bringt und Käufer, wir ber- 
zichten auf Federn.” Uber der Mann 
auf der anderen Seite weiß auch mit 
dem Pinjel umzugehen. Er verfaßte 
Gegenpamphlete, und fo liejt man denn 
in jeinen Schaufenitern: „Wir find 
zwar feine Schläcdhter, aber unfere 
Preife haben wir doch einaejchlachtet.” 
„Wir körtnen beifere Waaren billiger 
verfaufen, al3 unjere Konkurrenten Jie 
einzufaufen verjtehen.” — „VBerfchafft 
euch einen von unjeren $6.48-Ueber- 
ziehern. Wir führen feine Ladenhü- 
ter.” — Der Mann an der dritten 
Ede hatte inzwifchen in aller Stille 
eine Weberrafchung vorbereitet. Gejtern 
fam er damit heraus. Die Weberra- 
Ichung beitand in einem Bildmwerf, das 
zimei- gegen einander bodende Gfelein 
darltellt. Die Inſchrift des Kunſt— 
werkes lautet etwas unlogiſch, aber 
deshalb nicht weniger boshaft: „Wenn 
Diebe ſich zanken, kommen ehrliche 
Leute zu ihrem Recht.“ 


Schweſtern! Franuen! Mütter! 
Läßt euxer Geſundheitszuſtand zu wünſchen 
übrig? Sit euere Kraft unzureichend für den 
Zag? -Geid ihr unfähig euere wichtige Stel- 
fung im Familienleben einzunehmen? it 
diejes der Fall, jo laft mich euch eine Brobe- 
Ihadtel Oak Balm frei zujenden welches BA Ya) 
mic) furirte — mich fräitıq machte — nad) dem A 4 
alle Mittel ud die Kunf: der Werjte*’ehl: B 
ichlugen. Schreibt mir, ich habe euch Erfreulis FW 
bes mitzutheilen. Mrs. H. HAIGHT, So. Bend, Ind. 


— — 


ee 
HERE 


— —e — 


Deutſcher Preßklub. 


Mit großem Intereſſe wird von den 
Mitgliedern des deutſchen Preßklubs 
und ihren zahlreichen Freunden dem 
eriten Damen = Abend diefer Saifon 
entgegengelehen, welcher heute, am 
Dienjtage, den 26. November, im obe- 
ren Speifejaale des Hotel Bismard 
abgehalten werden fol. Das höhjt 
gediegene Programm wird einen Vor- 
trag über Rudolph Baumbad, aehal- 
ten von Herrn Dr. Sigmund Zeiäler, 
und eine Reihe mufifalifcher und ae- 
fanglicher Vorträge bieten. Der 
Piano-Birtuofe Herr Chriftian Ba- 
latfa hat jeine Mitwirkung in lie 
benswürdiger Meije zuasfagt. Den 
Schluß der Feitlichkeit fol ein gemüth- 
liches Tanzkränzchen bilden. Das voll- 
tändige Programm lautet, wie folgt: 


Ouverture a en Fl 
Sieh’ hinaus, Wolslid . . 2... Dreger' 
Doppelquartett vom Senefelder Liederkranz. 
Herzensfrühling, Lied Wickede 
Frl. Marie Geyer. 
Auf den Bergen, Piano-Solo , 
Herr Chr. F. Balatkı, 
Rudolph Baumbah als Dichter, 
Vortrag des Herrn Sigmund Zeisler, 
Das erite Lied. ed Handiverg 
Doppelquartett dom Senef. Liederkranz. 
Polonaije für Klavier . Weiterhout 
Kerr Chr. F 


Grieg 


.. 


F. Balatka. 
a A 
Frl. Marie Geyer. 
Sehnſucht und Nachklang „0 0 . Kreuber 
Doppelqwartett vom Senef. Liederkrany. 


Gefunden, Kauifer 


— 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädcen, deutfche Miether, der 
beutfche Kundfchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Ubendpojt”. 


Aufgebaut 

Auf dem 

Soliden Fundament 

Reinen, reichen, 

Rothen Blutes, 

Ist die Gesundheit 

Echt und dauernd. 

Opiatische Mixturen, Betäubungs- 
Und Nervepstärkungsmittel wirken 
Vorübergehend und schädlich 


Sarsaparilla 


Schafft dauernde 
Gute Gesundheit, 
Denn es 
Reinigt, belebt 
Und bereichert das Blut. 
Heilt Skropheln, Katarrh, 
Rheumatismus, 
Nervosität, Schwäche, 
Dyspepsie.. Probirt es. 
Hergestellt von C. IL. Hood & Co., Lowell, Mass. $1. 


Hood’s Pillen Hi; Nachtischpile und Fami; 





„Abendpoit*, Chicago, Dienitag, den 26. November 1895. 


VOELLER BROS. 


Mord, 


John Smith, ein Steinhauer von Beruf, 
das Opfer verruchter Raubgejellen. 


Don den Thätern fehlt jede Spur. 


Unmeit feiner Wohnung, Nr. 3225 
Parnell Avenue, wurde gejtern Abend 
gegen 8 Uhr der Steinhauer Kohn 
Smith von zwei Kerlen kaltblütig über 
den Haufen gejchoffen, und fnapp eine 
Viertelſtunde ſpäter hauchte der Aerm— 
ſte ſchon in einer benachbarten Apo— 
theke ſein Leben aus. Allem Anſcheine 
nach hatten es die leider noch nicht er— 
wiſchten Mörder auf einen Rauban— 
fall abgeſehen, Smith ſcheint dann, 
als er angehalten wurde, die Flucht er— 
griffen zu haben und erhielt hierbei 
den tödtlichen Revolverſchuß. Die 
Polizei hält dieſe Theorie umſomehr 
aufrecht, als der Ermordete geſtern 
Zahltag hatte; man nimmt an, daß 
ſolches den Thätern bekannt war und 
daß dieſelben es auf den Lohn ihres 
Opfers abgeſehen hatten. 

Smith, der in glücklichſten Fami— 
lienverhältniſſen lebte, wurde um be— 
ſagte Zeit von ſeiner Frau erſucht, für 
ſie einen kleinen Einkauf beim Flei— 
ſcher zu machen, eine halbe Stunde 
ſpäter erhielt das arme Weib die ent— 
ſetzliche Nachricht überbracht, daß ihr 
Mann ermordet worden ſei! Smith 
wurde bewußtlos mitten auf der 
Straße liegend von Paſſanten aufge— 
funden und nach der Wheeler'ſchen 
Apotheke, an Wallace und 32. Str., 
gebracht, wo ein ſchnell herbeigehol— 
ter Arzt konſtatirte, daß er mitten 
durch die Lunge geſchoſſen war. 
Ohne nochmals zum Bewußtſein ge— 
kommen zu ſein, ſtarb der beklagens— 
werthe Mann unter den Händen des 
Doktors. Seine Leiche wurde ſpäter— 
hin in einem Polizei-Ambulanzwa— 
gen nach der Familienwohnung über— 
geführt, wo ſich eine tief erſchütternde 
Szene abſpielte, als Frau Smith ihres 
ermordeten Gatten anſichtig wurde. 

Die Polizei hat unverzüglich die 
Aufſpürung der elenden Mörder auf— 
genommen, bisher indeſſen ohne Er— 
folg, und da ihr auch jegliche Perſo— 
nalbeſchreibung fehlt, ſo dürfte es 
doppelt ſchwer halten, die Schuldigen 
dem Arme des Geſetzes au überweiſen. 
Ein zwölf Jahre alter Junge, Namens 
F. Williams, will es geſehen haben, 
wie Smith nahe der 32. Str. von zwei 
Männern angehalten wurde und dann 
weglief, worauf in der nächſten Se— 
kunde ein Schuß auf ihn abgefeuert 
wurde. Der Getroffene ſank zu Bo— 
den, während die Kerle haſtig davon— 
rannten. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Billige Exkurſion nach der Stadt 
New VPort. 


Am Montag, den 2. Dezember, verkauft die 
Nickel Plate-Bahn Exkurſions-Tickets von 
Chicago nach New PYork und zurück zu acht— 
zehn Dollars für die Rundreiſe. Die Tickets 
find giltig für die Niüdveife innerhalb zehn 
Tagen. Schlafwagen-Abtheilungen fjollten 
im Boraus vejervirt werden, wenn man fich 
die Wahl der Pläße jichern will. Züge gehen 
ab von Chicago um 1:30 Nachın. und 9:20 
Nachm. Wegen weiterer Einzelheiten wendet 
Euch an J. Y. Calahan, General-Agent, 
111 Adams Str., Chicago, Ill. 





welche ſich in der Zurückgezogenheit 

Damen, ihres eigenen Heimes zu kuriren 

wünſchen, können dieſes thun mit der geringen Aus⸗ 
lage von nur $1 den Monat. 

Wegen 10tägiger freier Behandlung ſowie Buch 

über Frauenleiden ſchreibt, mit eingelegter Srief⸗ 


marke an 
Dr. Kilmer, 


SDeffer. Str, 


inovli „ South Bend, Ind. 


Sifendapn-Fabrpläne. 





FZuinvis Gentral:Eifenbahn. 


UNedurhfahrenden Züge verlaffen den Central-Bahırs 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah bem 
Süden fünnen ebenfall® an der 22, Str.» 39. Str. 
und Hyde Park»Station bejtiegen werden. Stadt« 
Tidet-Dffice: 99 Yidanı3 Str. und Auditorium-Hotel. 

b Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 11.550 

Atlanta, Ga. & Jadionpille, yla..| 1.35 1.55 W 

Et. Louis Diamond Special....... 

Cairo St. Louis Tagzug......... 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug. ....... 

Bloomington Baflagterzug ..... . 

Ehrcago & New Orleans Erpreß ..| 

Silman & Kantafee 

Rocdjord, Dubugque, Siour City & 
Eivur Falls Schnellzug 

Rocdford, Dubuque & Sioux Eıty. 

Rockford Paſſagierzug 9 

Rockford & Freeport .......... 

Rockſord & Freevort Exvpreß 

Dubuque & Rockford — "TON 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 

li, ausgenommen Sonntag. 


_ 
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Burlington:Linte. 
Chicago⸗ Burlingtons» und Quincy-Eifenbahn. Xidet 
Dfftces: 211 Elark Str. und Union Bajlagıer-Bahre 
bof, Canal Str., zwiihen Madijon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankun 
Galesburg und Streator..........t 8.058 +6.15) 
NRodford und Forreiton +805B 1215N 
KocalsBuntte, Jlınoıs u. Jowa....*11L:0B *215R 
Rockford, Sterling und Mendota...t 4.0 N 
Streator und Ottawa... 222... 2.7 4.30 
Kanſas Cith, St. Joe u. Leavenworth* 5. 
Alle Puntte in Texas *5, 
Dmaba, 6. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6, 
”6 


8 
2 

. 8 

St. Paul und Minneapolis 2 


Kaseity. St. Yoeu. Yeadenmworth.. 3 
Omaha, Lincoln und Denver 


> 
5 
2 
> 
0 


Depot: Dearborn.Station. 
Tidet-Officed: 232 Clark St. 
und Auditorium SHotel. 
Abfahrt Ankunft 
*10.15 B 

832 R 

*10.15 3 

“832 

"8158 

“ZUR 


1 RYZ 
ndianapoli3 und Eincinnati.... 
udianapolis und Eincinnati.... 

douisville und Atlanta ........ 
Lafayette und Louisville ..... 


Lafahette und Louisville .... — 
Lafahette Accomodation......... 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER Ä ATION. 
c Street, between Mauison and Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express t} 2.00 PM 
Kansas City, Derver & California 6. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Expre 
St. Louis and Texas Limited.......... ...+ 
St. Louis “Palace Express. ”...ur.susr00.. \ 
St. Louis & Springfield Midnight — J 
* 


Arrive. 


g8335 


ERERBEERZEEI 


Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Bloomington Accommodation. 
Joliet & Dwight Accommodation 


* 
— 


geu332233%83 
EESSEIZEEET 
Busassg 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier⸗Sta 
Dffice: 193 Glarf Str. 


Reine 78 Fahrpreiſe verlangt auf 
8 2 B. & Limited Zügen! 
oca 


New York und Waſhington Ben 


32 


Bar 5 
» 2233 


buled Limited..... 
ttöburg Bumtted 
alterton Accomodatıon 
Solumbus und Wheeling Erbreß... 
New York, Wajbington. Pittsburg 
und leveland VBeitibuled Limited. * 
x t Ausgenommen Sonntags. 


.o neh 
E sono 
5 8 


Shicago & Grie:-@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 


242 ©. Glarf Etr. und Dearborn- 
Station, Polf Str., Ecke SFourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
: Marion Local TB 47.1 an 
i New York & Bofton "I55N 
Samestown & Buffalo BIN 
Rorth Judion Accommodation... * 
Nerv York & Bolton... ....cuunruen.e BON 
Coluuibus oxlolt. Ba........ BOOM 


&60. 


928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


Danklagungs-bargains 


für 


Mittwod) und Donnerflag, 27. und 28. Hov. 


150 Biber Damen-adet3, mit ertra 
großenAermeln und Ripple-Rücken, 


bisheriger Pr. $5, DankfagungssPr. > .69 


100 Kerſey Damen-Capes, mit geſtepp— 
tem Atlas-Beſatz, reg. 855 Qualität 3.69 
Dankjagungs- Preis 

75 Chindilla Damen-acdet3, mit ertra 6 
großen Aermeln, Coat Bad, würden 3 39 
billig fein zu 84.75, Dankjag.= Preis . 


85 Boucle DamensSjacdet3 mit Mandolins Aermel 
und RipplesRiücden ınd mit jerdes 


nem Eerge durd und durch gefüts } 
tert, fonjt jür #10 verfauft, Dantfs & 
fagungs= Brei 


65 Crepon Boucle Jackets für Damen, ertra jchwer 
und mit ſeidenem Serge gefüttert, 


mit Mandolin-Aermeln und Ripple Inn 
Rücken, reguläre $15 Jaders, Dauf: Gy, ed 
fagung3- Preis 

80 Ajtrıchan (Crimmer) Damen » Capes, Thibet 
Telzbejag, ganz mit Seide gefüttert, € 
80 Soll lang, würden billig jein zu +. 
$15, Danfjagungs- Preis 


50 Tilf Seal doppelte Damen-Capes mit Atla3 ges 
füttert, 27 Zoll lana und Ara= 


gen nebjt Cape mit Tibet » Pelz + 
bejest, eine $20 00 Cape, N 
Dantjagungs: Preis rw 


35 Ertrafeine Silk Seal Damen-‘acket3 mit Marz 
dolin-Aermel und Ripple Rücken, Perlmutter—⸗ 


Kuöpfe und Atlas gefütte®t, ein 4 € & 
Sadet das jehr preiswitrdig für + 
825.00, Danfjagungs3-Preis.... 

Wir haben eine große Auswahl von Kinders 
Eloat3, alle die neueiten Moden zu den niedrigjten 
Preiien. 

200 grane Cheviot Krraben-Anzüge, in Größen don 
4 bi3 14 Jahre, Kleider-Gejiäite ver € . 
Taujen denselben Anzug für $1.98, c 
Daukſagungs-Preis 

250 ſchwarze Cheviot Knaben⸗Anzüge, in Größen 


von 4214 Jahren (doppeltknöpfig). 1 39 
+ 


regulärer Preis #2.50, 
Dankjagungss Preis 


Dankſagungs-Erkurſionen. 


Macht Euch die Gelegenheit zu Nutze, eine 
Dankjagungsmahlzeit bei Euren Freunden 
einnehmen zu können. Spezial-Erfurfions- 
Tifet3 auf der Nidel Blate-Bahı verkauft 
am 27. und 28. Nov., giltig für die Rüdkehr 
bi 29, Nov. einschließlich. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVEI 


Vier Züge Täglich 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Schuhmacher an Reparatur-Arbeit. 


800 37. Stre, Ede Wallace Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der fahren und ar— 
beiten kann und Engliſch verſteht. Schmidt Bros. 
Co., 712 Codtage Grove Ave. 


langt: Ein gebildeter Mann, welcher Engliſch 
t. als Verkäufer im Geſchäft Privat. 188 Si⸗ 

gel tt.; 2 
BVerlangt: Gin junger Mann, Pferde zu bejorgem 
und in der Bäderei zu helfen. ION. Halitem Str, 


Verlangt: Ein junger Bäder. 294 €. Worth Ave, | 


Verkangt: Ein Aunge an Brot. 175 Centre Str. | 


2 Berlangt: 


fen, 190 Miltvnufee Ave, 


Verlangt: Verkäufer für guten Xrtifel. 112 6. 
Randolph Str., 


Verlangt: Ein nüchterner junger Mann, um ei— 
nen Bäckerwagen zu fahren. 91 E. Chicago Ave. 


Verbangt: Preß-Feeder und ein Junge für Aus: 
Hänge. Zimmer 5, 3 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein Porter. 191 S. Elurf Str 
Berlangt: Junger Writer für Saloon und Res 
fi . Muß das Gejäft veritehen. 1859 W. Mas 


Verlangt: Zigarren Agent mit etwas BaarsSız | 


dit 


herheit. Nahzufvagen 1779 N. Aihland Alpe. 
juht: Guter Konditor, Gafebäder, Orname 
jucht irgendwelche WUrbeit. Auch für Weibs 
ıhtsjachen oder al3 zweite Hand. Konditor, 177 
5. Ohio Str. dur 
Berlangt: Schneider. Buſhelman. 398 39. Str., 
Ede Indiana Uve., Riffel. 
Berlangt: 2 Schreiner, junge ledige Leute mit 
oder ohne Handwerkszeug. 658 S. Jefferſon Str. 


Verlangt: Mann in Küche. $5 per Monat. 596 
S. Halfte Str. 


Berlangt: Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager. billigfte Preiie. 4. Lanjermanı, 76 
5. Uve., Room 1. llof3m: 

Berlangt: Guter Bladimith-Helfer, auttan Piers 
den und Wagemarbe.it Unverbeiratheter vorgezogen. 
Richard Hacbort, Zefferjon Park, Milmaufee Ave, 

modt 








Verlangt: Buch-Agenten _ zum Kalender-Verkau⸗ 
fen. Beite Bezaplung. F. Ehmidt, 437 Milwaukee 
Ave. duale 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 
Verlangt: Junges Mädchen für einen Bäderftore 
auf der Südjeite, Bu melden morgen Mittwod), 
zwijhen 4 und 5 Uhr Nuhmitiags. 378 Clybourn 
Ave., im Store. EN N 
Eängerin) 
n in erfter 
Ubendpoft. 
3 Kleidermas 
dmir 


Verbangt: Eine junge Dame (englil 
welde Luft bat mit einem jungen & 
Klaffe Variety zu fpielen. Aor. 

Verlangt: Ein Mädchen, meldes 
hen erlernen will. 335 Blue 33! 


Verlingt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 707 W. 
29. Str. Sale 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermahen —9— 


zu erlernen. 112 Auſtin Ave. ———— 
“ Verlangt: Kandmädhen an Shopröden. m: 


Part Ave. 
ah een 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köhin in Privatfamilie. 3626 
Prairie Ave. 


Rerlangt: Gutes Dienftmädden. 
Sofort. 632 R. Curl’ Str. ER * 

Verlangt: Frau, um Office zu reinigen. 5 NR. 
Elurt Str, 2. Floor. a - 

Verbangt: Zwei Mädchen, eines für Küchemarbeit, 
muß gut fodhen, wajchen und bügeln können, und 
das andere für zweite Arbeit. Referenzen verlangt. 
1618 Indiana Abe dimt 


Verbangt: Eine Frau zum Geihirrmaihen. Zu 


erfragen 1113 Milwaulee Ave, 1 Xreppe vehts. 
dimt 


Guter Lobn. 


— ———— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausate 
beit. 6701 S. Halſted Str. dmjrja 
VBerlangt: Eine tühtige Köchin für Reftaurant. 

18 W. Van Buren Str. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
usarbeit in Tleiner Gamilie, Worzufprechen 4230 
Une, 201 w 


| 


Gin Sunge, in der Büderei zu bheis | 
sunge, 3 


don 9-12. mif | 


| 505 N. Elurf Str., 2. 








175 ganzwollene braune Tweed Knaben Anzüge 
in Größen von 4 bis 14 Jahren @ 
(doppeltnöfig), bisheriger Preis %, FT 
Dankſagungs-Preis 


150 aanzwollene Kombinations⸗Anzüge für Kna⸗ 
ben, in Größen 4—14 Jahren, mit extra 


Baar Hofen und Staniey-fappe, 1 95 
+ 


em requlärer 4.00 Auzug, 
Dankſagungs-Preis 

500 ganzwollene ſchwarze Cheviot Ulſters, mit 
karrirtem Caſſimir gefüttert und großem 


Krageu, Nr. 6—14, regulärer Preis € 
4.00, + i 


Dankiagungs- Preis 


275 Zriib Freeze Ulfterd in grau und fchmwarz, 
erira quf gefüttert und mit großen Krägen, tıt 
Größen von 6 bi3 14 Jahren, wür⸗ 6 d 
den billig fein für 86. 00, * + 


Dankſagungs-Preis 


175 Dutzend ſeidene Plüſch-Kappen für Männer, 
aus einem Stück gemacht, regu—⸗ 6 . 
lärer Preis $1.00, V c 
Däanfſſ 


125 Dutzend Beaver-Kavppen f. Männer, — 
ein jedes Geſchäft verkauft dieſelben 4 € 
Kappen für 506, Dankjagung3-Prei?.. 


300 Baar Knaben-Schuhe, Größen 12 bi3 2, aus 
GrainsLeder, un. johlenlederner Spite, 1% * 
ein regulärer 81.50 Schub, 4 9% 
Danfjagung3- Preis, das Paar 


200 Paar Donaola Knöpf- Schuhe für Damen, mit 


Patentleder-Spige (jquare & needle 1 39 
+ 


Toe), requlärer ‘Preis $2.00, 
Dankjagungss Preis, das Paar.... 

400 Paar Damen-Slipper3 mit Tilz- 
fohlen, bisheriaer Preis 7öc, 39€ 
Dankjagungs- Preis, das Paar ...... 

170 Raar Dongola Knöpj:Schube für Kinder, mit 
patentlederner Spige, in Größen von 5 bis 8, 
würden billig fein zu $1.00, 
Dankſagungs-Preis, 
das Paar 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Haus arb era. 

Berlangt: Köhinnen, Hausmädchen, Kindermäd:> 
ben, Gejhirrwaihmänden, Yunhlühinnen, Stubens 


mädchen und frijch eingewanderte Mädchen. 587 Lurs> 
rabee Sir. j 





_Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
778 W. Chicago Abe. md 
_ Verlangt: . Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 101 Halſted Str. 

Verlangt: 2 gute Küchenmädcden, fofort, guter 
Lohn. 120 Wells Str. 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 155 Wells Str., 1. Flat. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4428 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit. 
ZU €. North Ave, Flat 2. 





_Verlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupaflen. 1% 
©. Haljted Str. dm 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kausarbeit. 
Mıs. Lindioff, 128 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen nad 
Milwaukee. Nur jolhe mit Empfehlungen braus 
hen vorzujprehen. 45 N. Clark Str, 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für all 
gemeine Hausurbeit. 133 N. Clark Str. 


DVerbangt: Gutes deutihes Mädchen zum Kocen, 
Arien und Bügeln. Gute Bezahlung. Kleine Pri— 
vatjamilie. 2712 Indiana Qve, 
Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 483 Wabaſh Ave. 


_ Verlangt: Eine ältere Yrau als KHaushälterim. 
Gutes Heim. 101 Lewis Str . 

Verlangt: Eine gute Wulhfrau. 49 Jane Sir, 
1. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen 
Yımilie. Guter Lohn. Bei Hofelds, 304 Sheffieid 
Xve., nahe Garfield ve. 





Berlangt: Ale armen, bilfsbedürftigen Mütter, 
welche Unterftügung benöthigen, mögen am Dantias 
gungstag, den 28. November, Morgens punkt 9.30, 
in unjeren Xagerräumen voriprehen. Wir werden 
Yleiih, Hühner, Turfevs und Brot vertheilen. Wille 
müfen in der Reihe ftehen, da wir abjolut fetu 
Sedränge dulden werden. Steger piano Eo., 35 
Wabaih Ave, Ede Iadion Str. mdm 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

= 2. Flur. 


Verbangt: Mädchen für Hausarbeit. 790 Miltwuus 
fee Ave. mudı 


ı ordentliches Mädchen, weiches dus 
‚nen will. 387 Elybourn Ave. md 
Bausars 


Mäd 
J dm 


den für 
int 
ut, 

it über 25 Nahre 

jen Wittwer. Ei: 

I5 hohen Xohn flieht, 


ne welche 

bevorzugt. % 
Verlangt: Mädchen für Dausarbeit. 4502 Wabafh 
Ave, dmı 


3 Mädchen für allgemet- 

"Talente: aee — 
seric t: Kodınnen, 9 nd —3 tädd r 
Berlangt: KR en, $ und $6, 25 Mädchen für 
Sausarbeit $4.50 und $5, zweite Arbeit $3.50 bıs 
$. Mrs. White, 81 CE. MH: Str. 303 
Berlangt: Ein fleikiged deutjches Mädchen für 
allgemeine Qausarbeit findet gute Stellung. 564 
Grund Ave. mo)i 
: Gırte3 deutihes Mädchen für allgemei- 


it. 203, 3. Ste. 2önliv 


Mädchen für Reftaurant und 
Archer Ave. urdı 


Berbang Gin 
Boardinabaus. 2232 
t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

2. Flat. modi 


angt: Ein Mädchen für Küche. Keine Sonn: 
Arbeit. HW. Vın Buren E:tr, mdi 
erlangt: e Maädchen für Hausardeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, cingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellen bei ho— 
hem Lohn in ſeinen Vrivatfamilien durch das 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbu— 
reau, 599 Wells Eir. ot, iImt 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohns 55. Etellen frei für Mädchen. 4 Xarras 
be Str. 3inbi 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Yaus: 
erbeit und zweite Arbeit, Kinyermädcden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein» 
ften Familien an der Eüpdjeite, ber hohem Kohn. — 
Srau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Andianı Ave. bi 





Mädchen finden aute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mı3. Eifelt, 529 Wabajp Ave. Frijch eingewander:: 
fofort untergebradt. nl 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit un) 
Ubeite Arbeit Kindermäochen erhalten jofort gut: 
Etellen mit hohem Lohn in den feiniten PBrivaifır 
milien der Nord» und Südfeite durch das Erf: 
oeutſche Vermittelungs-Inſtitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Eonuntags offen big 12 Uhr. Zel.: 49= 
North. 83,510 
ee 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(ÜUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Geiuht: Ein junger Minn fuht Beihäftigung 
als Bırtender. 553 N. Bart Ave. 
Geſucht: Bartender fuht Stelle. Referenzen. — 
Schaal, RM W. Randolpp Str. 








Geiudht: Ein anftändigerr Muınn, Deutjcher, in 
mittleren uhren, mit guten Referenzen, jucht 
nen Pla al3 Bartender, augenblidlih in Stel: 
lung, fann zu irgend einer Zeit anfangen. Bitte 
Antwort brieflih an 6. Nagel, 895 W. Madijon 


Er, 





Gejuht: Anftändiger Deutjcher mittleren Alters, 
fett 4 Jahren als Porter in einem Saloon und 
Sommergarten tbätig, gegenwärtig nob in Stel- 
lung, jucht bis zum 15. Dezember, ev. früber, yus 
en dauernden Pag in Privats oder. Gejihäitshaus 

Saloon. Beite Referenzen. Offerten mit Aus 


des Lohnes erbeten an fleig, 1652 R. GElarf 


ut: Bartender, lediger Mann, 
. Adr. S. 164 Abendpoft. 


t: Ein junger Mann fjuht Stefung ım 
oder, Drygmds:Geihäft. Spricht engliid, 
und holländiih. Echeut Feine Wrbeit. Adr. 
158 Abendpoft. mod! 


: Ein lediger deutjher Mann jucht 


juht Beihäf- 
moi 


"Haus oder Gärtnerei. 7 W. Clinton Str, 
Buddenfieg. mom 


Weucht: Wuritmaher umd Schlechter fuht Arbeit 
in oder außerhalb der Stadt. Udr, Wil Shmip: 
AB Urher Woe., im Drugitore. jmdi 





Stes: 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rusrif, 1 Gent da3 
4 Damen empfehlen fih beiten? als Mon 
Hüte mach neuefter Mode zu garniren, in 
Ber dem Hauje. Offerten erbeten unter T. 
Abendpoſt. 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wa che anße m 
Hauſe zu waſchen. Auch Reinmachen. 54 Fremon 
ei) 


Str, Mı3. Steinfeld 
Gejuht: 2 Mädchen, die mwaichen 
fodjen können, fuchen Stellung. 39 Laı 
Geſucht: Ein 
ſucht 
Mohawk S: 


deutſche geübte 
Beſchäftigun und außer 
e Köchin, nette Haus-, 

rohr M 


en Stellung. 


terer Herr ber 
a 
Treppe. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Baſement. 
te und vierte Stock des 
hb Ave., einzeln oder 
Mufteriag’r 0 
isung und Yuihrjtuhl 
Geihäfts:Difice = 


Zu vermiethen: 
Abendvboſt⸗Gebẽ 
zuſammen. Vorzuglich 
leichten Fabrikbetrieb pit 
Nähere Auskunft im der 
„Übendpoft. 
en — — 

Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da 


> 


Ave. 


Gefucht? Bo 


Doarders 


Wittwe wünſch 

Uve., mahe Urmiteg 

ai nn 
Zu miethen und Board aciudıt. 

(Anzrigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dag 
Geſucht: 3 

Zimmer bei 
2 Herren wünſchen 2 gehei 

Board in feiner Privatfamilie. 

E. 146 Abendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dı3 Wort.) 


gut gele 


} Wohnung. Kaun 
men erden Halſted 
ud Ave. 


fen: Eine gutgehende Milchroute 
glich. Nachzufragen bei 


U, Eaſt Ravenswood Park und 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Bart.) 





Chicago Mortgage Soun 6a, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
großen odır Meinen Summen, 
tände, Pianos, Pferde, Was 
1 Ver m 


verleipt Geld in 
auf Haushaltungso 
gen jowıe Xagerha J— 
Raden, auf irge gewünjchte 
beliebiger Iheil deS Darlehens Tann zu 
zurüdgezahlt und dadurch Die YZingen be 
werden. Kommt zu uns wınn Jbr Geld nöthig bebk. 


Zeitd 
Zeitd 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 185 W. Madifon Str., Rordiveits@de Halte 
Str., Zimmer 205. llapiı 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen uw. |. m. 
Kleine Anleıben 
don $20 bis $400 unfere ES przialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel aiht weg, wenn Wir 
die Wnleipe machen, fond:rn luffen Diejeiben im 
rem Beſitz. 

Wir haben Das 
größte Ddeutihe Geigäft 
in der Stadt 
Ale guten ebrlihen Deutihen, — 
Ihr Beld borgen wollt. T werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden, bei orzujprcchen, ebe be 
anderwertig bingcht. Di e un) guderläfligke 

Bedienung zugefichert. 

; end, 
9mz,1i 18 Laall: „ Zimme 1 
Wenn Ihr Geld zu leigen wänjdt 
uf Möbel, Bianosd, Bferde, Wa⸗ 
Kntfpenuji.mw., ipregisvorıy 
ffice der Fidelity Norsigage 
Go. 

eld gelichen in Beträgen von $25 bis 810,000, 3@ 
iedrigiten Raten. Prompt: VBerieung, obue 
fentlichfeit und mit dem BorreHt, dab Wuer 
igenthbum in Gurem Befig verbictbt. 
Fidelity WNottgageVovan Go. 
Intorporick 
4 Wafihbington Str., eriter Glur, 
giwiichen Glark und Dearbora, 


oder: 351, 8. Etr., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ape., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. Uad, bw 


Die beſte Gelegenheit für Deutiche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 
Wir ind ſelber Deutſqhe 
und machen «3 jo billig wie möglih und laflen Euch 
elle San zum Gebraud. 





165—169 Wafbington Str, 
awiſchen LaſSalle Str. und Fifth Une, Zimmer 12 
$. Rruweger, Monagır. 3lla,1} 


5 Dearborn Str, Zimmer 30. 
534 Sincoln Adve., Lale View. 


Geld zu verleihen in großen und kleinen Sum—⸗ 
men, auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Hreum 
und liberale Behandlung für Ale. Keine De 
lichkeit. — Zahlungen fünnen gemacht werden, 
es Euch paßt. 16nbw 


— Es wird bei uns Deutſch geſprochen. — 


Zimmer 1, 


Wozunach der Südſeite 
schen, wewu Ihrt billiges Geld haben könnt auf Mo⸗ 
bei, Bianss, Pferde und, Wagen, Yagerhauss 
ſcheine von der Rortbweſtera Moöortgaa— 
Voan Co., 519 Milwautee Are. Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. G rüchablbar in 
beliebigen Beträgen. ilmat,b:» 


Geld zu verleihen. y 
Anleihen in allen Summen gemaht auf Hauspals 
tungsgegenftände, Pirnos, Kutſchen, Diamanten 
Sal Efinsfleivungsftüde, _ Waredouje-Duittung:n 
oder andere Eiderheit. Durhaus privai. Nies 
drigfte Katen 
Roiiona! Mortgage,Soan &o., 
Zimmer 502, 10 Waihington Sfr., zwilhen EClirt 
und Drarborn. mai, 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Jinſen. L. F. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Beſchaftsmakler. 100 
Waſhington StraZimmer 60 Bol, do ſa di bw 








Unterricht. 

ingeigen unter diefer Rubrid, 2 GentS das wort.) 
Engliide Eprade für Herren nd Damen in 
Kleinklaffen und privat; Buhbuten und Ridnen 
etn, betanntlid am beiten gelehrt, Northiweit Ghis 
eago Kollege, Brof. George Jenſſen, PBrinzipal, 922 
Milwautee Ap:., mabe Wibland pe, Tags un» 
. Vorbereitung für Zidildienſtprüfung. Preis 

je mäßig. Beginnt jeßt. 16n00,ddje,bw 





Bhotographen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
Wilfon berühmte GabinetS auf $1.50 daS Duüs 
gend berabgeiigt, nud 1 groß:3, Portrait gratis. 
Bilder vergrößert. Sonntags ojjen. 3. B. iljon 
389 Etate Er. 541 
Verſchiedenes. 
Anzeigen witer diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Entkaujen: Braunes Pferd, om Sulfled Str., 


jwiihen 64. und &, Str. Gute Belohnung. Hem> 
rih Haben, 2369 Larrabee Sir; 


Berböten: — —— Huud, —— auf den 








ommt zu ung, men | 


Grundeigenthum an Dänfer. | 
(Ungeigen unter diefer Rıbeit, 2 Sort3 das Bari.) 


v“iular 


Kianos, muitalifhe Anitrumennesg 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das We 


Nur 85 für ein hübſches Roſewood Piano. 


Schiller Str., nahe Sedgwick. im 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Billig, ein Haushalt. IN Larras 


verkaufen: Parl uit und Sclafjimmers 
„Oefen. SI Milwaufee Uve., 1. Flat. Znoo, img 


Kaufs: nnd Berfaunfs-Angebote. 
Qngeigen under diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
n: n ute ButchersGinrihtungg 


Wurititopfer, billig. 95 W. 
mot 


Gros 


cn: Vferd und Bugoy. Verlkau 
10 Yarrabee Str. 20nlr 
pottbillig. 


opivagen. 


n: Gin billiges Pferd. IOR. 


er: Junge Hunde⸗ (Iriſh Setters) 
ahl ſprechender Papageien, alle Sore 
Sinor Goldfiſche, Aquatien. Käfige. Voe 
tter. Pilligfte Preife, Atiantıc & Pacific Bird 
, 197 ©. Wadiron Str. 30m) bw 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulegunders Gehermpolizeiägens 
sur, W und A Kijth Apr, Stürmer 
gend eiwas in ung auf privassn Yo 
v: all ı hen Familienberhaltaiſſe, 


zum ıınof Wr 
» Janus Ber 


ben. Wir fin 
na Chicago. 


les nicht 
de new, 
ck. Ge⸗ 

13 


Winteranzüge 
abget e Wo 


Noten, M eı und Uniprüde 

aller Art ſchnell und eine Gebihe 

wenn erfolglos, äfte forgfjältig ua 

forgt. l4ma,lz 
QAureou of 


ım and Gollection, 
167—169 Waih t., nahe 5. Apde., Simmersl \ 
Sohn W. 7 County Eonftable, Mınage ) 
Für Bächker-Hol Ga ‚Del, &ote, 
— Weite % ei: e 4, — 
Ad und tr. Snimddf 
Ale Arten Haararbeiten fertige R. Sramer, Dan 
mensfrijeur und PBerrüdenmad:r. 384 North As. 
19a,ir 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Hub, 

er? fatundNotag, 
a Str, Zimmer RI._ 

t Erfolg arführt. Erbfhaftse 

en in Amsrifı und Deutjhe 

Grundeigenthuinde 

20j2,juda,if 


eld- An genheit 
land. Kollettionen jed:r Art. C 
Uebertragungen. Abitealt3 craminirt. 


Woodman 
Deutſche Kechtsanwälte. 


uite 417, Chamber of Commerce Building, 
— _—— nod,janido,1f 


$. U. Bernamer, 

deutiher Anwalt von Zöjähriger Erfahrung. 

tizirt in allen Gerichten. Koni I 

311 Aſbland Blo 
Plotke, Rechtsanwalt, 

Zium er BT — 

Koll:!tiou:s prompe 


Fred. 1 
— Rt. 79 —— Pa 
Nechts ſachen aller Art ſowie 
beſorgt. 100:7,15 
Sualtns Goldgier. John 2. Roag:rz, 
Goldzier & Rodgers, R:h Sanwä'a 
Euite 8209 Chamber of Commerce. 
Eüdoii:6de Waihington und LıSale Sir 
Zelepbon 3100 


Geihäftstheilhaber. ' 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Bartner verlangt, Deuticher, 
fice-Geihäft. Gut etablirt. 
thig. Adr. S. 150 Abendpoft. 


in gutzahlendem Ofs 
Kleines Kapital mis 
Anl 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cents das Wort.) 





Freitag, den 9. beginut ein newer 
Kurius in Frauen- u franfheiten jowie ım 
gebursshilflihen Oper m dem German Mes 
dical Kollege; Vreis igun; für graduirt 
Frauenärztinnen un T 


ı NRüberes bei Te. 
Malot, 16 W. 13. tahe Aſhlaud Ade. —d 


SFrauentrantbeiten erfolgeeih bepane 
delt, WBiährige Erfahrung. Dr. RNiih, Jımmız 
3, 113 Adıms Sır., Ede von Clark. Eprehkunden 
von 1 bi 4. Eonntag3 vom 1 bi 2, Alindın 





Dr. Qutter3 Antijcptiihe Bomade. Tas befle 
Heilmittel für allerlei Yautausichläge jowie Griude % 
Topf, lebten, Eiterbläshen am Stirn: uud Sinn, 
offene Gejhmwüre und PBrandwunden, aujgrfurwız:: 
ne Hände und Froftteulen. Der geitiveilige Gedrauch 
als Suarpomade für Schulkinder Heieitigt a: Un 
reinlipfeiten. Zu baben im allen Unorheken. Preis 
3 die Bor. Zlaug, jadi)o, dm 

Grau E. E. Kacujer, Frauenarzt‘ und Geburtähels 
erin, ertheilt Rath und Hilfe in allım Gr.pem- 

anfäeiten. SH Wels Str, Dffice-Stunden 5 
up Ragmittags. ei 
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Der 


7 
\ 


af rnard 
e Kräuter 
FIELEN. 


Ausfglichlih ans Pilamzenitsiten | 


sufammengefeßt, 
find das harmlofejte, fiherjte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfun g, 


weldhe folgende Leiden verurſacht: 


allenfrantheit. Nervöier Kopfichmers. 
Geitei > En. 
etitlofigteit, ditze. 4 
Melueen. \ Surzathmigkeit. 
Geilbeucht. Keizbarteit. 
Kclif. Allgemeine 
Seitenfteger. 


———— 

ofienheit. Seiner, wirbelnder Kopf. 

ee Dumpfer KNopfſchmerz. 
Erbrechen. 


— * 
Belente Zunge. Sraftloiigteit. 
ee Seridrugen. 
Eeibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hanorrhsiden. rg 
Müdigkeit. _ . Plane. 
Berdor bene tagen. N 
Evdhremmen. _ Kalte Sände un. Site. 
Sch rech ter Geſchmack ——— 
im Munde. Niedergedrugt yeit. 
Nranpie. Herzklopfen. 
Hücdenshmerzen. Blutarmuth. 
Shlafloſigteit. Erinattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter s Pillen | 


vorräthrıg haben 


Sie find in Apotheken gu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſuug; fünf Chad): 
tein für 81.005 fie werden and genen Empfang des 
Rreiſes, in Baar oder Briefmarleu, ixgeund wohin in 
oder Europa frei ge 


Staaten, Canada 
hd! 


den Ber. 
fondt von 


P. Noustaedter & Co,, Box 2416, New York City, | 


Be a ER & 
# - 
& Re 


Ein Hufen! Eine ExRäftung! Schwind- 
fuhrt Top! Zind diefes alles inner- 
halb eines Monats. Auf 
ſolche Weiſe werden 


—A 


tſetzlich! 


ten jedes Jahr durch Bernachläſſtzung geopfert. 


ae? 


1 


V 
ey ©, 


( Sotddibio 


« 


Kann dieſes als etwas anderes a!s 


— er 
Selbſtmord 
Selbſtmor 
gelten, wenn die Thatſache von Aerzten zu— 
geſtanden und von Millienen, welche das⸗ 
fefbe gebrauckt haben, beſtätigt wird, daß 


EIER 


KALE’S HONEY 
- OF -— 


2 


ERSIED & TAN 


Fe — —— — 
ein gofitives, nuzweifefhafles und nie feh- 
lendes Scutzuittel gegen 
Sue cr . —* 244 
o i ri Na! 
Schwindſucht im erſten Stadium 
iſt. Wenn Sie eine 
tang oder die geringſte Aulage zu Luu— 
genleiden haben, ſo tändeln Sie nicht 
mit Ihrem Leben, ſondern nehmen Sie 
ſofort 3 


—216 4 

nale’s HoneyofHorehound &Tar, 

weiches Jhnen jorortige Linderung verſchaf⸗ 
fen und eine ſchnelle Kur bewirken wird. 


Ju faſt allen Apotheken zu haben. 


E 


4 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf doit Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. zu achten, wwelie 
die von uns fommenden Süden tragen. ddſbio 


kauſen Sie Ihre 


— Ce 2 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus- Ausftallungswarren von 
Strauss & Smith, m FREIE. 
Deutide Firmo. bi 
25 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


so 1: 

Seid Ihr geſchlechtlich kraul? 
Wenn ſo, will ich Euch das Nezept (verſiegelt vorto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den — u früher 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpatern 
Jahren heitte. it, a r Bus 
treme Nervofität. näctlide Graue N. 5. w. bei al 
od ung. Schreibt heute, fügt VBriefmarie bet. 
Adreſſe: 2jpij 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


| 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
! 


| 
| 
| 


l 
, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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An Wellern-Anenne, 


Eine Erzählung aus dem deutfch- 
amerifanifhen eben von Hans Rohland. 


(Fortſetzung.) 


Lipps faßte nach dieſer langen Rede 
nach ſeinem Glaſe und that einen Zug, 
der ihn reichlich für die gehabten An— 
ſtrengungen entſchädigte. 

Dieſe Gelegenheit benützte Stichow, 
um zu ſagen: 

„Der Herr ſei geprieſen — die 
Plappermühle ſchweigt! Tröſten Sie 
ſich, Dr. Wurm: ein tüchtiger Mann 
findet überall einen Platz, um ihn 
auszufüllen, und überdies iſt von dem 
was Lipps ſagt, niemals mehr als der 
zehnte Theil wahr. Sie können über— 
zeugt ſein, daß Sie ſchon alle Hände 
voll zu thun hätten, wollten Sie nur 
allein Zipps völlig zum Schmamm ge- 
mordenes fterbliches Theil ein wenig 
zurechtflicken.“ 

Der Doktor lächelte. 

„Es liegt gar nicht in meiner Ab— 
ſicht, hier Reichthümer zu ſammeln,“ 
ſagie er. „Ich will in Chicago vorläu— 
fig nichts weiter, als fortſetzen, was ich 


8 


fi 
in Boſton begonnen habe: mein Stu— 
dium. Dazu iſt hier ſchöne Gelegen— 
heit und dieſe will und werde ich be— 
nüben. Finde ich nebenbei noch Lei— 
de, denen ic) nüglich fein fann — 


Sen 


| umfo bejfer. In erfter Reihe aber Steht 


mir, wie geſagt, Vervollkommnung in 


zuge 


Norne 
—— 


Wiſſenſchaft.“ — 

Erſt mehrere Tage nach dem Ein— 
des Doktors in das väterliche 
Haus langten die letzten Stücke ſeines 


Gepäckes an, darunter eine Kiſte mit 


eben. 


l 


ı € 


Grztlichen Anftrumenten und Appas 
raten für die ärztlichen Hilfswiſſen— 
Ichaften, als da find: Luftpumpen, 
Vrästfionswaagen, Mifrosfope und 


d geheimnißvolle Gegen— 


raleichen 


£ 
£ 
1 


ı ffande, bon welchen ein Laie faum di 


| oft 
HOT 
Se 


| intereifirte 


l 


a 


ı 38 


| 


inmungen fennt. Bater Wurm 
fich für diefe ihm meiſt 
ganz unveritändlichen Werkzeuge aus 
herordentlich und befichtigte jedes ein— 
ine mit dem aurüdhaltenden Ernite 
eines Kenners und der Genauigkeit et= 


germüttern, noch von feindlichen Nach— 
barn heimgeſucht mar. 

Nach al’ dem mag man ſich die 
Freude ausmalen, welche den Mann 
erfüllte, als ihm ſein Sohn das ſchöne 
Inſtrument vorlegte, das den Tubus 
um elf Dollars ungefähr ſo weit über— 
ragte, wie der Tubus ſeinerſeits ein 
gewöhnliches Augenglas. 

„Mein Himmel!“ rief er, wahrhaft 
erſchreckt aus, „das muß ja ein Ver— 
mögen gekoſtet haben.“ 

„Nein, nein — es iſt wirklich nicht 
ſo arg,“ beruhigte Julius. „Und wenn 
Dich das Rohr freut, ſo iſt der Preis, 
um den ich es erſtand, reichlich aufge— 
wogen.“ 

„Und ob es mich freut, Junge, ob 
ed mich freut!“ rief der alte Wurm, 
feinen Sohn in überquellender Zärt— 
lichfeit umarmend und an die Bruft 
drüdend. „Du mirft mir dann das 
Snitrument auffiellen und den richti- 
gen Gebrauch zeigen, nicht mwahr!... 
Sler* heute Abend will ich die Venus 
damit betrachten. Denn, weißt Du”, 
— Das jagte er, in einem ungemein 
wichtigen Ton — „die Wenus ift jet 
eben in der Erbnühe.... faum 50 Mil- 
lionen Meilen von uns entfernt, wes⸗ 
halb fie denn auch fo Munderbar 
glänzt!“ 

„Sa, Papa, berbachte die Venus, 
wenn e3 Dir Vergnügen madt, das 
Rohr will ih Dir fon einrichten.“ 

„Und ich will Dir jeht meinen Tu- 
Bus zeigen, den icy bisger für ein au3- 


| gezeichnete Snftrument gehalten habe, 


nes Schäbmeifterd. Der Sohn gab in | 


ı gebränater Form die 


' nen Tau 


| 


ett - Sedern. 


| 


| 


Toigen don Selvirdeftetung im früher Zus | 


Dies ijt eine fiher: Heilung jürers | 


THOMAS SLATER, Box 809, Kalamazoo, Mich. | 


rei für Rhenmalismnsteidende ! 
Wenn Sie an Rheumatismus leiden, jreibt mir, 
und ich fende unentgeltlich ein Packet des wunder 
en Mittels, welches mich und viele audere heilte, 
Leute, die 20 Jahre mit Rheumatiszuus behäaſtet wa— 
ren. Es heille auch einen Apotheker, dev 22 Japyre 
vergeblich dolterte. Man adreſſire: 
JOHN A. SMITH, 

Dep't B, Milwaukee, Wis. 
Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen: und Ohrenarzt. 
Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bid 2 Uhr, 

lobw 453 E. North Ave,, 3 bi3 4 Uhr. 


7 Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. | 


Ausfchließlich Darlehen und Heldanlagen 
auf Grundeigenihum. 


Bünftige Bedingungen für Borger. 
n7,ddja,6m Geinite Hypotheken für Darle,ber. 


Fleischer, Weinhardt & 00, 


79-81 Deavborn Str,, 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen. 


Erfte Sypotheten zum Verktauf ſtets 
an Hand. Tmabdfl} 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ve kaufen. abij 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8600 aufwärts 


auf erfte Hypothet auf Chicago Grundeigenthuin. 
Papiere zur ficherer Manitzl-Anlage intmer vorräthig. 


E. S. DREYER & 60, u 
SüdweR- Ehe Pea:iorn & Ziafhington St. 


Schußperein der Hausdefiper 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
MM. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Casaiport Ava, 


Branch 


er 


' rechtzeitig erinnert,” 
| „und Dir da3 hier mitgebraght.” Da- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


er rauchte nicht, 


| 


| 


| ren. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ſchleichend, 


des 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


e nöthigen Auf⸗— 
lärungen, denen der Vater wie einer 
Offenbarung lauſchte. Endlich richtete 
der Doktor ein Mikroſkop auf einen 
Tropfen Waſſer ein, den er aus einem, 
f dem ſonnbeſchienenen Fenſterbrett 


tehenden Trinkglaſe genommen hatte, 


A 


u 
» 
c 


! v 
! und ließ den Water durch das Okular 


jeben. Der Alte wußte fich vor Erjtaus 
ın zu fallen, als er in dem biß- 
hen Waller unzählige Lebeweſen lu— 
itiqg durcheinander fahren fah, wie bie 


ı Stiche in einem Starpfenteich. 


„Und das trinkt man in fich hinein!” 
entſetzte er ſich. 
eider,“ antwortete der 
manche von den unſcheinbaren 
gerchen ſind ſogar höchſt bedenk— 


ID © 


—— 


47 
us 
„4! 


* 


1 


2 


— 
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im © 


Slücklicher Weiſe find Diefe 
in der Minderzahl — die 
find uns 


os 
r 


— 


aber doch 
meiſten von den Mikroben 
ſchädlich.“ 


„Ich danke für Obſt!“ rief der Gro— 


'cer, noch immer auf da3 Durchein- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ander unter dem Dfular ftarrend. 
„Da bergeht Einem mahrbhaftig die 
Luft, Waller zu trinfen und man muß 
em diden Lipps im Hinterhaus Recht 


“4 
| geben. 


„Say’ einmal, Bapa,” erfundiate 
fih der Doktor, während er da3 Mi: 
frosfop reinigte und zur Geite ftellte, 
„intereffirft Du Di noch immer für 
Aſtronomie?“ 

„Außerordentlich!“ antwortete der 
Wahrheit gemäß, der alte Wurm. 
„Vor Jahr und Tag habe ich ſogar 
ſekondhändig einen kleinen Tubus ge— 
kauft, der mir wahrhaftig an die elf 
Dollars gekoſtet hat. — Am Ende hat 
ja Jeder ſein Steckenpferd!“ ſetzte er 
wie eniſchuldigend hinzu. 

„Ich habe mich des Deinen noch 
lächelte Julius, 


hob er vom Boden der Inſtrumen— 
nkiſte eine umfangreiche und ſchwere 
eder kaſſette, die eröffnete. „Es iſt 
ein Gelegenheitskauf, den ich mir nicht 
entgehen laſſen wollte: ein Spiegel— 
fernrohr, mit dem man 
hübſche Beobachtungen anſtellen kann.“ 

Des alten Wurm Finger zitterten 


el 
1 
“ 


b 
t 
Lg 


| bor UAufregung, als er nach dem glän= 
z 


enden Inſtrumente griff, das ihm der 
Sohn vorlegte. 

Etwas Anſpruchsloſeres als Armi— 
nius Wurm iſt nicht leicht zu denken: 
er ſpielte nicht, er 
trank nicht — oder doch, nach einem 
Worte Lipps, „nicht mehr als ein 
Schneider“ — und er hatte kein Ver— 
langen nach Theater oder Konzert. 
Nur Eines zog ihn mächtig an, und 
das war die Wiſſenſchaft im Allgemei— 
nen und die Sternkunde im Beſonde— 
Nichts feſſelte ihn in den Zei— 
tungen mehr als jene Artikel, die ir— 
gendwie mit Aſtronomie zuſammen— 
hingen und in welchen mil Billionen 
oder doch Milliarden von Meilen ge— 
rechnet wurde. Hatte er derlei geleſen, 
ſo ſchlich er ſich wenn eben ein heller 
Abend war, nach Schluß des Geſchäf— 
tes in aller Heimlichkeit, denn er fürch— 
tete — und dies nicht ganz ohneGrund 
— den Spott der Nachbarn und vor 
Allem den im eigenen Hauſe, auf das 
flache Dach, um mit dem Tubus, den 
er für ein höchſt vollkommenes In— 
ſtrument hielt, die fernen, räthſelhaf— 
ten Welten am Sternenhimmel zu be— 
obachten oder mit unſerem uralten 
Nachbar, dem Mann im Monde zu ko— 
quettiren. Das waren die ſeligſten 
Stunden des Grocers. Seine Phan— 
taſie, ſonſt träge am Boden dahin— 
nahm zu ſolchen Zeiten 
einen gewaltigen Aufſchwung in hbö— 
here, dem Staube und dem Jammer 
Irdiſchen entrückte Sphären, 
und es bereitete ihm alsdann nicht die 
geringſten Schwierigkeiten, ſich in das 
Leben der Sternenbewohner hineinzu— 
denken, oder ſich ſelber im Geiſte in 
irgendein ſtilles Mondthal zu ver— 
ſehen, das weder von böſen Schivie- 


Häſte im menſchlichen O J— ———— a 
Säfte In menfchlichen DOrganis | digen Stunde den alten Tubus feines 


Doktor, | 





| 


| 
| 


icon ganz | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


ic) Narr, der aber in Wirklichkeit das 
reine Kuhhorn ift gegen \diefes.... Die- 
jen..... mie nennt man doh ein folches 
Fernrohr?“ 

„Spiegelteleskop.“ 

„Ich, der Beſitzer eines Spiegelte— 
leskops!“ — und der Alte rwante da— 
von, um ſeinen Tubus herbézuholen. 

Dieſer Tubus, der offenbad in den 
Tagen unferer Urgroßpäter iriendiwo 
in Deutfchland gebaut mordei mar, 
und den, wer weiß welch verjchlinge- 
nen Schidjalewege in das modanite 
Rand der Erde verfhlagen halten, var 
ein aromächtiges Ding bon altväkr- 
ficher Form und nicht viel handlich 
als eine Schotterwalze. E3 ließ JiA 


weit audeinanderziehen, und da Daa 


Dbjektio im Laufe der Jahre ftart ges 
litten hatte, fah man die Gegenjtände 


alle von einem Regenbogen umrahmt. | \egen und en 


Als der alte Wurm feinem Sohne 
da3 Intrument in die Hand legte, zug 
es dieſer vorſichtig, Damit es nit uns 
perjehens zu Schaden fomme, augein- 
ander und richtete eS gegen Das gegeit- 
überliegende Haus, das ift alfo gegen 
Mr. Hopfers Refidenz. Dann lehnte er 


fah nad) einem der enter der feindli- 
chen Burg, deffen Vorhänge porgezu= 
gen waren. 

Wie doch der Zufall oft auf merf- 
wiürdige Urt feine Finger in das 
menichliche Getriebe ftedt. Hätte Dr. 
Julius Wurm in diefer ewig denfwür- 


Vaters an Hopfer? Haus vorüber auf | mird alles | 
iraend ein anderes daneben over Das | t 


Hinter Tiegendes Objekt gerichtet, jo 


| wäre bei diefer Sache fiherlich nichts 


beſonders Merkwürdiges herausge— 
kommen. Der junge Gelehrte hätte 
wahrſcheinlich einfach feſtgeſtellt, daß 
der Tubus ſeine Dienſte längſt gelei— 
ſtet habe und heute für die Wiſſenſchaft 
der Aſtronomie von nicht höherer Be— 
deutung ſei, als etwa ein armer alter 
‘Inoalide für eine aroße Entjchets 
dunasichladt. So aber wollte e3 der 
Shelm Aufell, daß Dr. Wurm das 
Rohr gerade nach) Hopfers Haus rich» 
tete, und zmar nach jenem Fenſter des 
erſten Stockwerkes, hinter welchem He— 
lene Hopſers Stube lag. Da, wie be— 
reits erwähnt, die Vorhänge des Fen— 


ſters zugezogen waren, hätte man mit 


freiem Auge nichts von dem geſehen, 
was in dem dahinterliegenden Raume 
vor ſich ging; allein der Tubus, wie 
altersſchwach ſeine Gläſer auch waren, 
durchdrang das dünne, weitmaſchige 
Gewebe doch, und da erſchien nun vor 
dem überraſchten Auge des Doktors 
ein wunderſames Bild: ein 
bildſchönesMädchen mit großen blauen 
Augen, das vermuthlich vor einem 
der Doktor nicht ſehen — ſich das Haar 
bürſtete. Und was für ein herrliches 
Haar war das! 


wie es die meiſten jungen Ladies hier— 


zulande zu tragen pflegen, weiche be= | 


ſchönſten Schmuck des 
grauſamen Scheere 


kanntlich den 
Weibes von einer 


übel zuſtutzen und ſonach brennen laſ— 


ſen, ſo daß ihr jugendliches Haupt 
nicht ſelten eine fatale Aehnlichkeit mit 
dem eines Pudels erhält. 


blonde Haar, deſſen Anblick der Tubus 


dem Doktor vermittelte, und das da— 
rum wie von einem regenbogenfarbigen 
Heiligenſchein umgeben ausſah, war 
dagegen von erſtaunlicher Länge und 
von einer reichen Fülle, die ihres Glei— 
chen ſuchte. Es erinnerte an das gol— 
dene Haar ber Loreley, wenn auch feine 


Befiterin fonft nichts Gemeinfameg | 


hatte mit der fphynrenhaften, und im 
— ſehr unheimlichen Rheinjung— 
rau. 

Während Julius ſo durch den Tu— 
bus ſtarrte und ſich nicht trennen konn— 
te von dem herrlichen Bilde, beſichtigte 
und betaſtete der alte Wurm fein neues 
Eigenthum, das Spiegelteleſkop. Als 
Schluß einer längeren Gedankenleſe, 
die der Menſchheit ewig ein Geheimniß 


junges, 
Spiegel ſteherd — dieſen ſelbſt konnte 


Nicht von der Art, 


Das aſch-⸗ 


Lokalbericht. 


Zum Beſten der Clark Straze. 

Nicht am nächſten Samſtag, ſon— 
dern erſt am Montag Abend werden 
die Geſchäftsleute von der Clark Str. 
in der Imperial Muſic Hall die Er— 
rungenſchaften feſtlich feiern, die ſie in 
letzter Zeit für ihren Stadttheil ge— 
macht haben. In einer Verſammlung, 
welche die Herren geſtern Abend im 
Nevere Houſe adhielten, wurde be— 
ſchloſſen: Kontrakie für die elektriſche 
Beleuchtung der Clark Str. zwiſchen 
ChHeftnut und Huron Str., abzujchlie- 
Ben; die Mitglieder mit je $2 zu be= 
lteuern; darauf zu fehen, daß Die 
Straße gut gepflajtert wird und 
bleibt; die anjtößigen Bevölferungs- 
Elemente aus der Straße zu ber= 
Iheuchen; die Gefhäftshäufer für Die 
am Montag ftattfindende Feier zu des 


foriren, 
— —— — 


Allerlei Räubergeſchichten. 


Gegen 10 Uhr geſtern Abend betra— 
ten zwei junge Leute die Schankwirth— 
ſchaft von Michael Kiley, an State 
und 61. Straße, ſetzten ſich ruhig an 
einen Ecktiſch und beſtellten in höfli— 
cher Weiſe Getränke. Als der Wirth 
dann Letztere ſervirte, ſprangen die 
Kerle plötzlich auf ihn zu und ver— 
ſuchten ihm die werthvolle Diamant— 
Buſennadel zu entreißen, doch ſetzte 
ſich Kiley energiſch zur Wehre, worauf 
die Strolche, den Kürzeren ziehend, 
ſchleunigſt das Weite ſuchten. 

Spitzbubengeſindel ſtattete geſtern 
zu früher Morgenſtunde verſchiedenen 
Familien in Englewood einen unlieb— 
ſamen Beſuch ab. Aus der Wohnung 
des Poliziſten N. A. Nelſon, Nr. 6444 
Grove Place, wurden eine goldene Uhr 
und 340 in Baar ſtibitzt; ſein Nachbar, 
Names Norman, vermißt Kleidungs— 
ſtücke und Schmuckſachen, ebenſo der 
Nr. 6721 Perry Abenue wohnende E. 
J. Briſtol. J. C. Deatin, von Nr. 6717 
Wentwocrth Avenue, wurde geſtern zum 
vierten Male innerhalb eines Jahres 
von Eindrechern heimgefucht,  mobei 
den Strolchen diesmal Werthgegen- 
jtande im Beirage von über $200 in 
die Hände fielen. Die Spitbuben 
\murden von einem Blaurod bemerft, 
In!3 fie mit ihrer Beute das Haug ver: 
tergiich verfolgt, Doc 
Atfamen fie leider. 

\ 22 
\ Felte uud Berguügungen., 
Achter Jahresball. 


HiHft vergnügt und gemüthlich wird 


e5 jichrlich morgen, Mittwoch Abend, | 


den 2Mov., in der Fortſchritt-Turn— 
halle, \ir. 1824—1830 Milmwautee 
Ae., zikehen, mofelbjt der Oldenbur- 
ger Untähaltungsperein feinen achten 
Sahresdaf, verbunden mit einer Tür: 
| feg-Verlofung abzuhalten gebentt. 
| Das Urchaements-Somite ift Fleikig 
| mit den pibereitungen für die viel: 
berfprechene eier beichäftiat 
feinen Kräften Stehende 
| thun, um 
geftalten. für aute Fanzmufif und 
Erfrifhungk aller Urt wird auf’3 Be- 
ſte geſorgt ſen. 


Rahm Zither-Akademie. 


Ein großés Zitherkonzert unter 
Nitwirfung mehrerer hervorragender 
Öefangvereine und Goliften mird am 

| Sonntag, den 1. Dezember, beginnend 


um 8 Uhr Aben)3, in Brands Halle, | 
| Herzlichite eingeladen find. 


Ede Clark und Erie Straße, von den 
| Lehrern und Shülern der allbelann= 
ten Stahn’schen Ziiher-Akademie ver— 
anitaltet werden, 


Ichule zu erfreuen hat, bietet den Be— 
ſuchern hinreidende Garantie für ei- 
ı nen hoben und jeltenen muftfalifchen 
| Genuß. An dem Stonzerte werden 
nicht weniger als 45 Zitherf 
theilmedmen, und nur Kompofitionen 
ber berühmteten Meifter follen zum 
Vortrag gelangen. Schüler, welche ji 


Ehrenpreis-Medaillons erhalten, Ein 
| Xefuch des Konzertes fann mit qufem 
Gewiſſen auf's Wärmſte 
wrerden. Den Schluß der Feſtlichkeit 
wird, wie üblich, ein fröhliches Tanz— 
tränzchen bilden. 


Loefflers⸗-Theater. 





am nächſten Donnerſtag, den 28. Nov., 
zur Feier des Dankſagungstages, eine 
| große „Ertras®oritelung” jtatt, bei 
| rette: „Beders Gejchichte”, mit Fri. 
| Marg. Rijtau als „Rofalinde“ und 
ı Herrn Julius Nathanfon als „Gott: 
| fried Verger“ über die Bretter gehen 
| wird. Vorher foll die urkomiſche Poſſe 
„Zau Befehl, Herr Lieutenant“ mit 
| 
| 


Herrn Dito Loewe ala „Jochem Päz | 


jel“ zur Aufführung gebracht werden. 
Herr Loewe, welcher diefe Rolle in 
plattdeuticher Mundart fpielt, zahlt 
ı diefelbe unbedingt zu einer feiner be- 
| ften Leitungen. Die übrigen Haupt- 


Der ausgezeichnete | 
Ruf, deffen ich die genannte Zither- | 
| der Anftalt werden erjucht, derfelben 
| durch Ueberjendung von Kleidern, Les 


bejonders ausgezeichnet haben, werden | 


empfohlen | ? Ber RS | 
| | fen und wird im Laufe diejer und der 


sn der Sozialen-Turnhalle findet | 


und |: 


In Feſtgäſten den Aufent- 
halt ſo angeſehm wig irgend möglich zu 


Die deutſche Oper. 
Der „Fidelio“Abend. 


Eine angenehme Abwechſelung im 


Repertoire der deutſchen Oper bot ge— 
ſtern Abend die Aufführung der uns 
vergleichlichen Tondichtung „Fidelio“, 
der einzigen Oper, welche uns 
Beethoven hinterlaſſen worden 
Trotz der ungünſtigen Witterung hat— 
te ſich eine ſtattliche Zahl von Kunſt— 
enthuſiaſten eingefunden, und ſie Alle 
wurden Zeugen einer in jeder Bezie— 
hung vortrefflichen Aufführung, einer 
feltenen Muſterleiſtung, an der ſelbſt 
die Pfeile der verbiſſenſten Kritik 
machtlos abprallen müßten. Während 
draußen Regen und Schnee unaufhör— 
lich herniederrieſelten, herrſchte drin— 
nen in den hellerleuchteten Räumen des 
Auditoriumtheaters die größte Be— 
geiſterung und eine 
Stimmung, wie wir ſie hier ſeit langer 
Zeit nicht mehr erlebt haben. Trotz— 
dem die Beſucher ſich offenbar eine 
taktvolle Zurückhaltung auferlegten, 
um keine Störung herbeizuführen, 
wurden die Hauptdarſteller wiederholt 
bei offener Szene durch mehrmalige 
Hervorrufe ausgezeichnet. Die herr— 
liche Beethoven'ſche Muſik übte wieder 
einmal ihren vollen allbezwingenden 
Zauber aus, der Herz und Gemüth 
unwiderſtehlich gefangen nimmt. 
Der „Stern“ des Abends war Frau 
Klafziy-Kohfe in der Titelrolle, und 
ihr würdig zur Seite jtand Herr Wil- 
heim Grüning als „Floreltan”, deijen 
herrliche empfindungsweidhe Stimme 


vor Allem in der Arie „An des Lebens | 


Hrühlingstagen“ zur volliten Geltung 
kam. Frau Klafskys Leiſtung war 


ſowohl in geſanglicher, wie in darſtel— 


leriſcher Hinſicht von geradezu hinrei-— 


Bender Wirkung. Ihre kräftige wohl— 
lautende Stimme, die Leidenſchaftlich— 
keit und Gluth ihres Spiels — wobei 


jede Uebertreibung mit echt künſtleri— 
ſchem Verſtändniß vermieden wurde — 


fanden allgemeine und begeiſterte An— 
erkennung. 

Auch Herr Emil Fiſcher als „Roc— 
co“ wurde 
den 


Herren Paul Lange, Wilhelm 


Merten?, Conrad Behrens, W. Zell | 
mann, Julius von Butlig und last | 
but not least, von Frl. Zouife Muls | 
3 „Marzelline” durd) igr ı 
unteres, natürliches Spiel und ih: | 
alle | 


der, welche ala 
ſchönes, ſchwungvolles 
Herzen mit ſich fortriß. 
Herr 
ſters 
ſchen 
ner beſonderen Erwähnung. 

Heute Abend: „Der Freiſchütz“ mit 
folgender Rollenbeſetzung: 


Mar 


Organ 
Daß auch 
Damroſch als Leiter des Orche— 


.' Herr Berthald 


Frl 


Barron 


rn. yoru Lellmann 
3. Brautjungfer . 


— — — — 


Zu wohlthätigem Zwed. 


Zum Beſten des St. Vincent-Wai⸗ 


ſenhauſes, an der Ecke von Superior J 
Str. und La Salle Avbe., deſſen Thoöre 4 
für alle heimath- und hilfloſen Waiſen 


offen ſtehen, ſoll heute, am Dienſtag, 
den 26. November, in dem großen 


Saale der Anſtalt ein ſog. „Pound 





pieler 








rollen der beiden Stüde find mit den | 


Damen Anna LVoeffler, Elfa Stolte, 
Marie Schramm, jowie mil den Her- 
ten Fri Dittmar, Arnold Riemann, 
Kouis Schramm, Julius Xoeffler u. 
ſ. w. auf's Beſte beſetzt. Als beſondere 
Attraktion zeigt Direktor Loeffler ſei— 
nem Publikum an, daß er nach der 


bleiben wird, weil Wurm fie felbſt icht Vorſtellung drei ertra „feine” Turfens 


laut werden ließ, ſagte er: 

„Jammerſchade, daß ich damit den 
nächſten Venus⸗-Durchgang nicht beob— 
achten kann — aber der geht erſt im 
Jahre 2004 vor ſich! — Ja, die Venus, 
die Venus!“ 

Während der Alte ſo ſein Schickſal 
beklagte, das ihn um ein volles Jahr⸗ 
hundert zu früh hatte auf die Welt 
kommen laſſen, verſchwand plötzlich 
das reizende Bild aus dem Tubus. He— 
lene hatte das Haat aufgeſteckt und 
war in das Innere des Zimmers zu— 
rückgetreten. 

(Fortſehung folgt.) 


Copyrighted by Tho Ahbenmlpost Co, | 
Chicago, Ill, 18% : 


° 


„voljtändig frei“ zur Merloofung 
bringen wird. 

Für nächiten Sonntag ift wiederum 
der beliebte Schaufpieler Herr Ernit 
Maufer als Gajt geivonnen worden, 
und zwar fol die allezeit zuafräftige 
Voffe. „Einer von unfere Leut”, mit 
Direktor Koeffler in feiner Glangrolle 
als „Saat Stern“, zur Aufführung 
fommen. Auch die Belegung der übri- 
gen Hauptpariien ift eine aanz vor= 
trefflihe. Da auf Ausftattung der 
einzelnen Bilder, jowie auf Einftudi- 
rung der Rollen und Gefänge die 
größte Mühe verwandt wurde, fo ift 
eine vorzügliche Vorftellung mit Si- 
hergeit zu erwarten, 


verein „Freiheit“; 


in 111 Adams Sir. 


Party“ veranſtaltet werden, zu der alle 
mildthätigen Bürger Chicagos auf's 
Beſonde— 
ren Anklang dürften die Kindergar— 


| tensUebungen, die Deflantationen und 


Gefänge der Kleinen Kinder, im Alter 
bon 2—4 Sahren finden, Freunde 


bensmitteln oder dergleichen die fo 


| dringend erforderliche Hilfe auch Fünf- 


tighin angebeihen zu laffen. Auch Die 
fleinfie ®abe 


nommen, 
—— — 


Vorträge von Edna Fern. 
Frau Richter aus St. Louis (Edna 
Fern) iſt geſtern in Chicago eingetrof— 


nächſten Woche unter den Auſpizien 


der Vorortsbehörde vor ſieben Turn- 
vereinen des Bezirks Vorträge halten.“ 
Den erſten Vortragsabend hat ſich der 
morgen, | 
Um Donneritag | 
fpricht Frau Richter in der geiftig=aes | 
ı müthlicher 


Turnverein „Garfield“ für 
Mittwoch, gejtchert. 


Verſammlung des 
vereins „Aurora“. Die anderen 


„ICH 


2 ; I ne, welche die Dame für je einen AMbenp | 
welcher € 9 g te Dpe- | _ . * en | 
t Öelegenheit bie beliebte Dpe= | gewonnen haben, find: Der „Ya Salle 


bon | 
it. | 


ehr gehobene | 


j feiner Aufgabe in jeder | 
Weile gerecht, und dasjelbe gilt von | 


zu wiederholten Malen ftürmi- | 


Beifall erntete, bedarf faum ei- 


ann 
Frau Mattfeld | 


wird mit Dank ange 


Zurne | 
Neret- | 


Wenn nicht alle Zeichen trünen, 


So verfpribt der gegenwärtige Herbit für unfer Geihäft unge 
wöhnlich qut zu werden. 


Wir haben durch Energie, dur 


thätigcs DBorwärtsichreiten, durhb Unabhängigkeit, 
duch Beelliiät und Unterncehmungsgeift die oberfte 


Sproffe erflommen und find beute nicht nur das größte Geſchäft 
diejer Art in den Dereinigten Staaten, fondern wir find audy das 


Einzige Geichäft diefer Art in 
den Bereinigten Stanten, da3 
Hojen uach Maß aufertigt für 


dns Baar 


Fichte mehr, nit weniger ! 


Mir machen nur Hofer, und nur zu diefem Preife. 
fend der feinften, modiichiten und reelliten Stoffe 


Heber eintaus 
zur Auswahl, 


Custom Pants Mirs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


WASHINCTON 


MEDICAL 


63 RANDOLPH ST, 
3 CHICACO, ILL. 


< Sonfultirt Deu alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der mediciniiche 
Vorſteher grã⸗ 


] de + u 

duirte nıit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it ProTeiior, 

Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei⸗ 

—E lung geheimer, nerddjer und dranifner Sranthels 

gen. TJaujende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


oO 


deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Bashgedig 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


! } ‚erh »nerdöte Shwäre, Mikbrauh des Syitems, ers 
Berisrene Mannbarkeit, ſchöpfte — ee Gedanken, Ab 


— 
neigung gegen Geſell 


ſchaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


entgegen geht. 


chrecklichen Veiden zu beſeitigen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß J 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, € 
Mancher ſchmucke Zungling vernachläſſigte 


2 


Ihr raſch dem Icten 
Eure 


einen leidenden jJitjtand, bis e3 zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte, 


Anftekende Brankheiien, 


wie Eyphiiis in allen ihren fhred- 
men Lehen Stadien — eriteu, zweiten 
und driticn; geigjwüraztige Affefte der Stchle, Rafe, Anchen und Aus «gs 
gehen der Haare jüwohl wie Samenjluk, sitrige oder anftedende Graichun: 8 


gen, Stritinren, Giftitid und Orgitis, Folgen von Bloitelung und uns 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


Wir haben unſere — X 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, Daß fie nigt allein jofortige 


tverden ftreng geheim gehalten. 


u — Ta 





wmuannmmernnanaenmmozgazmuczamannannnnnnu: 


nigen und Bırhen von 
türes, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Mupier und 
| alten Wüdhen: und yiastirten Sceräthen, 
| Glas, Sol;, Dia 

| Verkauft in alten Apothefen zu 25 


r, Vorzellan u ſ. w. 
Et3.1P 2. Bor. 
ice: 20ddfl 


—88 
| 119 Madiſon St. Zimmer Y. 
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KIRK 


& Medical 
| Dispensary 
J 271 Nilwaukee 
—1 u Ave., 
Ede Huron © 
Chicagos erſter 
l Lu bon 


c ant gehst. <% 
Konſultation ſrei. Sprecht 


WORLD’S [MED 


| INSTITUTE, 


| gu Beilen. Sie heiten gründlich unter 


leiden und Denſtruations ſtörungen 
——— 
Ecibjibeiledung, verlo 


coceie (Hud 


E eiten) x. 


Jor heirat et. Wenn 
nur Drei Dollars 
10 bis ie ubr. 
3500 Belohnung, 
AS, a Bent der 


SUN „ erefiziiche 6 


— der beſre in 


Turnverein“, in La Salle, Ill.; der 


Turnderein in Freeport, Ill.; Turn- 
der Turnverein in 
Harlem und der „Soziale Turnverein“ 


in Lake View. 


Halber Fahrpreis nah New BYort. | 


9 


= 


An Montag, den 
Plate-Bahn. Beſtellt 
Tel. Main 889. Alle 
Wagen gehen durch ohne Wechſel. 
für die Rundfahrt. 
für die Rückreiſe. Bahnhof an 12. und Clark 
Straße. 





Plancon 


ſchreibt: 


ch habe in Frankreich 

haͤufig den ächten 
Zoyann Hof’s 4 
Malzeriralt gebraucht J 
wenñũ ich mich überans 


* 


ſtrengt hatte und gebrauche ihn in Amerika, 
da ich ihn als das beſte Mittel zur Klärung 


meiner Stimmie erkannt habe. 


ditiet En vor Fälfhurgen. Der Achte Jo 
——— 
9 e . 
trägt den Ramens> Adam firh, 
zug ar / ) 
auf der Flaſchen⸗ 
hals· Eutette. 

Eisner& Mendelfon To, Age 
ten, New Hort, 

Ban verlange den ädhten 

Johauu Hoſſ's Malzertrakt. 


Dezember, tm 1:30 | 
| Nachmittags und 9:20 Abends mit der Nidel | 
Schlafwagen-Betten 


Nur 518 
Tickets 10 Tage giltig 


zuen nicht gebo:ien 


— 
4 —* 8 haben 
57 * JH Jar, 


* 


Fabrikauten 


Dr. ROoB WOLFERTZ, 
60 Fiſfth Ave., Ghi ago. 
Auch Sonutags offen bis 12 Uhr, Anim 


EA @plikus, E. ADAMS STR. 
@euaue Unterfugung von Augen und Anpaffın 
von Gläfern fAr alie Mängel ber Sehlraft. Konjulti 
und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adaus Sir, 
gegenüber Boit-Difice. 





@oldene Brilien, Augengläfer und 
Fetten, Korguetten, bmisha 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN et 

| Stöhte Auswchl — Niedrigite Breife, 
LWATHY. deutscher Optiker, 59 E. Randolsh Sta 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aiflitenzeirzt in Berlin). 
| Spezial Arzt für Haut: und Geihlichtssgtrant: 
ı heiten. —Office: 79 State Str., Room 23. —Spreö« 


ı Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Wodd 
| DR. P. EHLERS, 
| 165 Del Str., nane Chio_Str. 


| Spredjiunden: S—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11-2 


66 FIFTH AVE.. Ecke Rando!nh, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer NAnftalt find erfahrene deutiche Spets 
gtaliften und betrachten ed al& eitte Eure, ihre leidenden 
‚ Dirzmeufchen fo fünell al8 ınöqlich Dos ihren Gebrechen 
Garantie, 
ale geheimen Rrunkhgjten der Männer, Frasın 
ohue 
oizen vo 
sine Maunbarkeii sc, | 
tuffe Orerateuteu, ’ür radıs 
den, sireds, Tumoren. Varıs | 
SKoniultiit ung bevor | 
ın nöthig placiren wir Latienten 
ſinm unſer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl. Wedizinen. 


——— 


den Monat. — Schneidet dies aus. —,Stun— 
ben: 8Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags | 


oſtonian 
J. 


Wenn ale 


diefer Gürtel wird 


— — 
BZ NE Meeid if S — 
2 = _Meeis iſt 810 beim 


—— von d 


| 


ı „sugendfreunhd", auf wald’ 


| 


| weiße Tag und Naht mit 


ı BOB’T WOL 
; 12 Uber Dante werden don einer 


er | 


| EC pezialarzt für Gefgiehtötrantherten, nerpdie Sihiwä» | 


| Gen, Hauıs, Bluts Nieren · u. Unterreibstrankheiten. 


... Fette Leute... 


Vark Odeſtin Pulen vermin dern ESuer Gewicht um 


15 Pd. per Donat. Weine Hungerfur, Faiten oder 
Ehhaden. eis Erperiment, pefitive Heilung, 
Gegen 32 portofrei verigtelt. € — Wernegeltyec. 
⁊p ij PARK REMEDY CO., Boston, Mass 


Linderung, jondern aud) permanente Heilung ſichert. i 
Bedentei, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zır be- 


t 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu Heilen. Alle Coniititationen und Correjpondenzem 
t. rzeneien tverden fo verpadi, daB jie feine Neugierde 

ermeden und, mern genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 

wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 

Ofice⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 Uhr M 


—ñi — 


— 


— 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zähne deſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Bolles Gebißz 86; keine beffe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. Meskarät. Goldplatten 33 
ir garantiven fie paliend oder feine Bezahlung. 

10 Erozent Discount werden allen Wlitgliedern der 
Arbeiter-lintons und ihren Familien erlaubt. Sahne 
auszreben frei, wenn andere Arbeit getan wird. Wie 
geben 51000 wenn Hemand mit unferen Preiien und 
irdeit fonfurriren faun. Gold: Füllung 50e aufwürtß. 
Diien Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles fitden wre annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sie, 
Tel. Main 28985. 

Kommt und laft Ex früh Morgend Euere Zähne 

ausziehen umd geht Abends mit neuen nad Haule. — 

Bolled Gebiß Ko. 16jpddibe 


; nn Brivate, 
© Chronide, 
⸗ Nervöſe 


Nu 
fowie alle »ant:, Blut: Beihichtstrants 
‚ad die fchlimmmen Folgen jıtgendlicyer ande 
unden, Nervenſchw °, verlorene Matıs 
neskraft und aue Jrauenkrankheiten werden er— 
folgreich, on den lag etablirten deütſchen Vergten des 
Iltino!s Medical Dispensary beyandeit und unter Gas 
Tantie für immer kurırt. d1l,didiabıe 
Era np tn den meisten Fänen augewandt 
Elektrizität maß vers, evöltige Aura 
erzielen. Wir haben bie gri ihr Yatterie Die» 
f28 Yanded. Ynier Behandlur reis iſt ſebr billig — 
Consultationen frei. Auaiwärtige werden brieflich Des 
bandeit. — Spregyitunden: Uhr Moigens biã 7 

Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Ndreiffe 


Ulinois Medical Dispensary, 
1833 S. Clark Str.. Chicazo, IlL 


Mannestraft 


leicht, ſihnell und 


und 
Turyı 


* 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfed und 

alte Folgen von Sur 

gendiüinden, Ausſchwei⸗ 

fungen, Ueberarbeitung u. 

}. w. gänzlich und gründe 

lid bejeitige: Sesem Or— 

ae gan nd Körpertheill 

vwird die volleraft nnd 

Stärke zurückerſiattet. 

— Einfaches, natur⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeige 

nijfen nnd Gebraudsanmweilung wird per 
Fol frei verfandt. Dan fihreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


— — ——— —— 


> 
ki a 


Schwache, e Perſonen, 
geguãlt von Gewiſſenabiſſen und ſchlechten Träumen, 
3 üden» und Ropfitmerzgen, Errötben, 
itteen, Herzklopfen, Unentihlojienbeit, Trübfing 
unb erihöpfenden Musflüfien, erfahren aus deng 
x einfade, bi i 
Geihlechtsfranfheiten und Folgen — 
inden geheilt nnd die dolle Gettundheit und dee 
robfinn wiedererlangt werden tönnen, — Gar 
neues Heilverfahren und neue Diedizinen. "Jener jeim 
eigener Arzt. Schidt 25 Cents in Stamps un» Ihe 
—— en und frei een vom 
„Brivat Klinik und D * 
Etr., Reto Dor!, R.9. —— Pin TREE AG 


1223 

Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Sruchbaud ift das einzige, 
teit getragen 

wird. indem es den Bruch auch der ftärzften Rörpem» 

bewegung zurüdhält und Brud) heilt, Rat, 

auf Verlangen frei zugejan Sur 

Improved Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor 312. Str. New York. 


Mein: 3 ER 
« Dru 2 
treffen alle anderen. 
lung * 
le. Somis 
\ —* **** ür — 
>» y sn b 
miftrümpie Seidbinden x. U Fabritpreifen 
dorräthig beim größten beutiöen, Fabrttanıen 5 
72. Aye., Speziali 
für Brüche und Krüppel — Sonntags offen von dB 
came bedient. 


Keine Aur | 4% 
Keine Bahfun Dr . KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1564 
4 159 S. Glast Sir Cdicaga 
g Die de ir; 
BR ee 
N - 
LE L 133 Clark Sin, &de 





ME Chiecago, 


Serteteretetrdrteteneteeretereterteneterteretenefentenefetereheenetne ei 


Hroßer Daukſagungs-Verkauf! 
Mantel und Männer-Kleider 


Dielen M ittwoch und Donnerſtag. 


J 
eſchenke Ze —— wegg; ihrend diefer 2 Tage. Sie fünnen jelbit wählen zwiihen: @inem 
P Naar feiner Handſchuhe; Since fepr hübſchen feidenen Regeuſchirm; einem hübſchen 


———— carf; einen reinjfeidenen Danıcen- Hals ein s 2 Werder 
Ft mit jedem Damen Mantel, Halstud; einer fein bemalten Parlor-Sampe. erden 


1260 gang neue Copes und Iackets —e_ 

das Mufler- Sortiment eines Fadritanten wird zu pofitiv halden reifen zum Berkauf gedradit. 
Melton 
Doppeites 

Gape 
Rü (fer J. 22* 
virte Eure en ur 5 s, . RR \ sur 

Aermel, cin —— N Per ” . Er — — N Damen, 


812.0 
reguläres 812.00 full 


F 
102 a tuch, 


Rohienöt-Produttion. 


In den Delfeldern des Landes ift, 
einer Mitteilung des „N. 9. Herald“ 
gufolge, während der Ietten Sahre ein 
Dauernder NRüdgang Ber „Produftion 
zu beobachten gewejen. Im öitlichen 
Diftrift gewann man 13 35,000 Faß 
täglich in 1881. Jebt gewinnt man 
faum die Hälfte. Und dabei Hat man 
biele neue Bohrverfuche gemacht und 
auch manche neue Quelle erjchloffen. 
Die meisten derBohrverfuche aber blie- 
ben refultatlosg. Der öftliche Petro- 
leum-Diftrift (in Meft-Virginien, | 
Pennfylvanien und New York) ift viel 
wichtiger wie der im mejtlichen Ohio 
u. |. mw.  Derfelbe lieferte aber nur 
72,500 Faß im ganzen vorigen Ye- 
bruar. 
- Geitdem hat die Broduftion wieder | 5 
etwas zugenommen duch&rfäliegung | 
neuer Quellen. Wo man nur eine | 
Spur von Del annahm, da wurde ge= 
bohrt, im legten September nahm man 
775 und im Dftober 727 Bohrungen 
im Diten vor, von welchen aber der 
größte Theil nicht ergiebig war. 

Diefe Bohrungen find heute viel 
£oftjpieliger wie früher; die Dellager, 
die man jebt in Meft-VBirginien und 
in Oft-Ohio zu erfchließen jucht, wer- 
den erjt in großer Tiefe erreicht. Hier | 
im Dften förderte man per Tag von 
der Bohrung durhfepnittlih nur 22 | 
Faß im September, und nur 18 im | 
Dftober. Im Anfang des Jahres war 
der Ertrag noch 23 bis 26 Faß täg— 
lich geweſen, und dies war ſchon ein 
klägliches Reſultat gegen früher. 

Der Vorrath des „pennſylvaniſchen 
Oels“ — wie man allgemein das Pro— 
dukt des öſtlichen Diſtrikts nennt — 
iſt von durchſchnittlich 36 Millionen 
Faß in den früheren produktiven Jah— 
ren jetzt auf 5 Millionen herunter ge— 
gangen, kaum hinreichend für die Lei: 
tungen der Raffinerien und der Röh- 
renleitungen. 

Sn Weit-Ohio und im nördlichen 
Sndiana find auf einem weiten Gebiet 
Quellen erſchloſſen worden, deren Pro— 
dukt im Handel als „Lima-Oel“ de— 
kannt iſt. Daſſelbe iſt von viel ſchlech— 
terer Qualität als das „pennſylvani— 
ſche Oel“ und bringt viel geringere 
Preife. Dort ijt der Ertrag in diefem 
Sahr viel ‚größer gemwefen als in PBenn= 
foloanien. Im lebten —— über⸗ 
traf derſelbe alle früheren Monate im 
Sahr, jo daß 1,507,000 Faß im DOf- 
tober ausgeführt werden konnten, eine 
Zunahme von 309,000 Faß gegen den=- 
felben Monat in 1894. 

Das in Canada gewonnene Del ift 
bon derjelben Qualität wie das vom 
mweitlichen Ohio, e8 wird aus Derfelben 
Shit Kalkitein gewonnen, indem fich 83 75 
diefelbe von Ohio nördlich unter dem | Dorder 
Eriefee bi3 nach dem canadifchen Ge= Alter 4 bis 15 Jahre. 
biete erſtreckt. Die dertige Produktion JDouths Companion-Ausſtattung, doppe knöpfiger Rod, zwei Paar Hoien, mit veritärktem Sit; jowie 
reicht jebt gerade für den einheimi- | Kappe, alles von demielben Material, reine Wolle, jehr 
Then Bedarf Hin. In Kentudy, Kan | 
Tas, Colorado und im füdlichen Theile 
pon Galifornien find viele Quellen ge- 
bohrt worden, jedoch mit nurjo mäßi- 
gem Erfolge, daß die Produzenten 
nicht viel Hoffnungen darauf jeßen. 

Die Ausfuhr von Petroleum hat na= 
türlich Durch Abnahme der Produftion 
ebenfall3 abgenommen, doch nicht in To 
hohem Grade, wie man vielleicht an-= 
nehmen wird. Gie beträgt von Bhi- 
ladelphia, New York und Baltimore 
fett dem 1. Januar big zur Mitte vom 
November im Ganzen 863,521,000 
Gallonen, einbegriffen Leuchtöl, Ben- 
zin und Rohöl. Das ift um 24,424,- 
000 Gallonen weniger als in derfelben 
Zeit in 1894. 

Bei alledem darf man aber nicht 
vergeifen, daß alle folche Nachrichten 
mit Vorficht aufzunehmen find, da fie | 
fih zumeift auf Angaben der zunädjt | 
betheiligten Delgejelfchaften jtüben, | 
es alſo wohl möglich it, daß fie be- 
ftimmte Ziele fördern follen. 
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Schweizer Ker⸗ 
ſey⸗Jackets fur 
Damen, 
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Verkaufs 


Das größte Lager in der Stadt, ſpeziell für Das feine 
Retail-Geſchäft angefertigt. 


u) 


Sweep, 


Sammt— 


od er ı igungs 
© Preis 
Männer-Anzüge, beſſer als je — wir fauften zu ungerähr 50c am Dollar 
4%: 25 Nards veinwollene Stoffe, alles Standard Mills Kabrifate, neue, 
hochfeine Muster, Wir haben aus denjelben modiihe Männer Anzüge 


anfertigen Laien, jede gangbare Mode und Facon, und ſtellen dieſelben 
Mittwoch⸗ Morgen zum Verkauf für 


Diejes jind die guten $1F und 816 Kundenſchneider-Anzüge. 
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Kragen, 
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und ein Jelgenk, 
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Selobt von Affen, die fie jeden — die beiten Männer-Anzüge in der 
Welt, es find Die feinen ‘ Dre Kerſey Tuche, ſchwarze und blaue Farbe, 
einfach- oder doppelknöpfig, und wenn Ihr anderswo fürs 15 ). . 00 einen 
ebenfo BR Rock — *—* könnt, werden wir gern — Gel Di 


er 


Einfad: und deppelknöpfige 

huge Ejeviol: Anzüge 

für Männer, 

aargıtirt reine Wolle, oder 
Eiwyr Geld zurüd, 

with 512.00, 

Dankjagungs-Derfaufs-Preis 


08.48 


Hut umſonſt! 


feine reinwollene 
Biber: leborzieher für 
Männer, 


Sarben fchwarz, dunkelblau 
und jchieferfarbig, 
heruntergejeßt 

von $12.50 
bei diefem 


it 


a 


er 


VF 


JFene extra feinen Männer-Ueberzieher, beſte Qualität Brooks' Caſtor 
Beaver-Tuche, in den ſehr modiſchen Top-Coat Façcons, ſo gut gear— 
beitet als nur möglich, gefüttert mit beſtem Romgin-Tuch und Clay 
Worſted, Skinner's beſtes Atlas für halben Rum! und Nermel; wir 
haben Diejelben während der ganzen Saiſon für 3 8.50 verfauft; wir 
mitffen Plat machen für Feiertags-W 

— für 


” Mash 


as 


9 
5. 


we 


@ 


Unfere großen Röcke, Männer-Ulſters, fvezielle Qualität in fchwerem 
Domeſtie Frieze und Melton-Tuch, reine Wolle, extra lang gemacht, 
mit breitem Sturmkragen, ſchwerem warmem Futter, es ſind 814. 00 und 
815.90 Röcke in allen guten Kleidergeſchäften, als Fabrikanten können 
wir ſie verkaufen zu 


er 


le 


58:00 


Eine Gelegenheit für Anaben—eine Herabſetzung in „Mother's Comfort‘ 
inzüsen. Die gute Sorte, die fi fo gut trägt. Für Mittwod: 

rn — 

ee S1.25 


zwei Stüc-Anzüge, 
er) vo or 


— un DRAN 
53.00 
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Reinwollene 


werth $2.75 Gin 81.50 


Hut frei mit 
einem 
Männer: 
Anzug oder 
Ueberzieher 
su 87.00 
ud 
darüber. 


ae 


Gute Qualität reinwollene Cheviot3, 
wert) 33.25 


LICH FD SE 
929 
ei 


EBehenn Mills reinwollene Gafjimeres, 
werth & 


Ko 


83. 75 


EN 


ee 


Beſſere Qualität ſchottiſche Cheviots, fancy Muſter, 
werth 84. 50 


22 


............ 


a 
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Importirte Worſteds und rauh appretirte Tweeds, 


wert) 85.50 Doppelknöpfige ſchwarze und 


1 
blaue Union Biber-Ueberzieher 
für Männer, 
mit ſchwerem Farmer-Satin gefüttert, | 


Basen, ‚54. 48% 


—— Verkauf. 
— — 
Noch Einer. | * * Salle Str. 
Zwilhendeck u. Aunjüle 


& 


= s\ 


Sämmetlih in doppelknöpfiger Noh-Facon gefhnitten. 


Ki 2 25 ale 2 KA 
age 46 das 6 
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Stunley dr 
haltbare Stoffe, überalli in der Welt die 85-Sorte, fj. Mittwoch 52, 


Aueh 


gr * 8 * 
Fe 


Schwere — * Ulſters, gute Qualität Shetland Chinchilla; 
Facon, mit großem Kragen, warmen Jutter, 


ferner Schwere Domeftic Plain Trieze, die lange Sturm: 
$7-Qualität überall, ohne den Ertra= Profit find fie hiev..ooccccnncteee 
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Spezielle Knaben-Reefers—feine importirte weich appretirte Chinchilla-Reefers, durchaus reine Wolle und echte Farben, 

rings herum mit breitem Mohair-Band eingefaßt, mit ſchwarzem oder fancy Caſſimexe Futter, Weatrojen: Kragen a 

J—— Kragen, in allen Geſchäſten der 87.50 Rock, wir erſparen Euch einen Profit und offeriren TORE 
5 ae ec een ee 


Ga; 


— 
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Security 
TITLE ano TRUST 
Company. 


Nachfolger der Haddod, Ballette & 
Nidcords Company. 
Sapital. u $1,500,009 
Teponirt beim Staats: Yuditor . 200,000 


107 bis 115 Dearborn Str. 
—** — 


im Ref 


Sins 


— 


Au 
+ 
TEE 


NE EEE SER LIE TEE EEE Teen 
v 


See 


Re Te 


Steingut. 


Kauft Euer Bric-a-Brac jetzt, ſo lange die Auswahl 
vollſtandig iſt — Elrgante Waaren zu den niedrigſten 
Preiſen. 
Nehmt Elevator im Nordgebäude nach nunſerm Daukſa— 
gungs-Bargain-Verkauf von Porzellan, Glaswaaren 
und Lampen. 


Dankſagungs- 
Silberwaaren. 


ET Kuchenkörbe. 


X Feinfte vierfach plattiste, handgras | 
virt, Rococo Ränder, Utlas— 
Ppolitur, regulärer 


RE. | 50 


| J. D. Metz & Co. von 313 E. 2. Str. | 
Muscatine, lowa, 
Die Kleider: nd 
Mäntel:Händler, 
haben fallirt und ihr Lager wird 
verfauft bei 


Ta 


_—bi— 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 
| über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 


| dam, Umiterdam, Savre, Paris, Eouthamps 
ton, 2oudon zc. 


Deffentiihes Notariat, 


| Erbihaftsfahen, Bollmadien, Kollektio⸗ 
ı nen prompt bejorgt. 


Kaiferlich Deutsche Reichspofl | 
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Dekorirte Tafel-Service, 
vollſtändig für 12, 
das Service 


* 


* — — 83. 00 
—— Werth, 3 


Standuhren. 

Feinſte Thomas 8 
Tage Uhren, Adamantine 
Politur — ſieht wie echter 


Dkeorirte, importirte engl. Tafel— 
Service, mit Suppen Tureen u. 
ſämmtlichen anderen großen 
Stücken, 114 im Ganzen u. nur 
5 Cents das Stück im Durch— 


ſchnitt, werth 52— 8 
85.9 


88.50, Service... 
engl. unter: - 


Tafel-Service, 115 Stüf, mit Suppen: Tureei, 

glaiirte Malereien, Pianenblau und Glaret:braun, bübjches 
Kantenmuüſt ter—werth 812.00, 
das Service 


Vorzellan Tafel-Service, vollſtändig für a Perſonen, 


810. 98 
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t bei Geldaufnahmen der Verläufen 
nrie für den Befigtitel, mit oder 


See 
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Das Krebsheilſerum. 
Aus Paris, 


ren m 
— 


——— 


Di ieſes iſt geſetzlich autoriſirt, als tor, 


Deutſches 
das „Bon-Ton“ Set der — —* 817.50, 
und uur 


Unſer „Kölniſches“ 
Tafel-Service, wie 
Abbildung, iſt noch 
immer in ſtarker 
Nachfrage, Havi— 
lands Dekorationen, 

hübſches Kantenmu— 
fſter in Rococo Effek— 
ten, bis Dankſag— 
ungstag eineſpezielle 
Herabſetzung an dem 
112 Stück Dinner— 

Set, werth 820.00, 

19 Be ae . 


812 ya 


4. d. M., fchreibt man: | E 
NRichet und Hericourt haben ihre vor- 

einem halben Sahre mit jo vielverjpres= | 
hendem Erfolge begonnenen Berfuche 

mit Krebsheilferum bis jebt an 50 
Kranten, fortgefeßt und in einer der | 
legten Gitungen der Alademie der 
Medizin darüber Bericht erftattet. Aus 
ihren Beobachtungen geht hervor, daß | 
Dur die Serumeinfpribungen Die 
Schmerzen fchnell und oft dauernd ge- 
mildert werden, daß die Gefhmwulft an 
Umfang bedeutend abnimmt, daß die 
Entwidlung des Leidens langjamer 
fortfchreitet und endlich das Allge- 


Udınts 


—* 





in feuerſicheren Gewöl ben 


dunkelſarbig, mit feinen 
& 267 aanzwollene Anaben Ehetland Uliterd, Tchr lang | 
bewahrt einigungen Darüber ausge tel: t, 
AN = * 7 3 * i u 
Serth. EEE UBER 7 f * d ganzwollene Iriſh Frieze und Shetland Ulſtes —— — J 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. ü 
„Bolicie 
275 jchwere wollene Kıaben- »Neefers, mit Tuch gefüts | 
Pr ron3e = Verzierungen — nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. werden Eigenthümetn von 
— —I Pe un \ — Größen 3 bi 8 Jal ED erden UFER 
NT ! — 
—— ISA g ER enyerena 2 her A *79 92 1 8 I St 
gloͤde, 0 ee N N 81.79 a Salle Str. 
i wert) s10.. — Di . Meg & Co. —*— 0 ‚dafii Le. | 
te 14, p | — 
a a $1.: 39 * — J za I onds und Zruft:Anlıgen werden run“ 
BR RES = EN nd apart don anderen Fonds und Walagen ver 
weißes Metall, ſchnnten. breiter Sturmkragen. 10 Scgattirungen. 
welche der Dienſte einer Truſt Compa⸗ 
Männer, ſchweres Caͤſſimere Futter, 83 08 (geiegL intorporirt). 
+ | 


145 STATESTR. 
+ 
1 > d ib 
Marmor aus, heil und Klei LT, | eine Reife nah Europa zu maden geo | Sans Mbit Br 
er deuft oder —* Verwandte von a "Meg ihr MWoliciess hiß au 
2 nach hier kommen laſſen will, folte | * EL TE 
tert, Matrrieufragen, mit Band beiegt 95 | —— EN Mater 
Mes & Co de⸗ (| — ter 
Ihlägt Stunden und halbe a Se | Deutſche Münzforten ge- und verkauft, 
Be EN EN 2 — Man beachte: bw 
Stunden auf Kathedral— 250 ganziwollene Chindill ir große Anas | 
I 
| Notar, | = 
2°5 ganzwollene An 1-eberzieher in dunklen | Arthur Boenert, — | 
ſchen Cheviot— en, ortra Lang geie ritten, dopp 3 
Syrup: Taſſen mit Teller. Meg & Co. bezahlten 
Vierfah plattirt, feine Politur, Härteftes Fi] PP etw mpan. gepalı 
Teſtamente we 
1 BR 
Ri J ter 5 bis 14, unter der Partıe befinden (a < » | 
regulärer 83. 00 ! | fich viele, die $10 werth find, feine unter 92.0 „wc e 
13 35.50, Eure Auswahl zu. . um unter ihrer Leit m. ent 
führen, werden bei Vorſptach 
Rahıntöpfe. 3.9. IE EUR. URBÄPRERTERRDE Dad einjige jeiner rt in Amerika. 
N Dal een nei nen nern | = 


Beamten: 
| Kofiah 2. Lombard, Präfident. 
m: I George E. Ri Vize: Präfident. 
Erbidhafts: und R adılaf, regulirungen hier | ; er Vizepräfivent, 
und in alien Welttheilen. BRolimachten, Geiz | 
—— Suittungen, Verzichturtunden u. ſ. 
—Beſorgung aller legalen Urkunden. 


Dreifach plattirt, innen vergoldet, lg Fi 375 Germania Mäuner Viber Ueberzieber. rein Wolle, 


S s 444 —* ant ausgeſtattet und gefüttert, extra lang geſch 8 
Atlas-Bolitur, ſchön F a n Sammtlragen. blau, 


mit ſeide 





83. 98 


Finanzſekretär und Truſt-Beamter. 


meinbefinden ſich derartig beſſert, daß 
bereits aufgegebene Kranke drei, vier 
Monate und noch länger in verhält— 


nißmäßig befriedigendem Zuſtande ha⸗ 


ben leben können. Die Injektionen an 
ſich ſind harmlos, das heißt, ſie rufen 
außer den leichten Ausſchlägen, 
übrigens jedes Serum es thut, keine 
lokalen Störungen hervor. Die beiden 
Gelehrten ziehen aus dieſen Thatſa— 
chen den Schluß, daß das Krebsheil— 
ſerum zwar nicht im Stande ſei, bös— 
artige Neubildungen radikal zu heilen, 
daß es dieſelben jedoch in ſo günſtiger 
Weiſe beeinflußt, wie keines der bis— 
herigen Mittel. 


* itmehr als 25J 
* alien Nationen ende 
«ird ge god 


—— n 


„Mel SALGIA und achnliche Leiden 
m Erfolg der unter den etrengen Ä 


DEUTSCHEN | GESETZEN, % 
prasparirte, beru | 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet. Es giebt nichts Besse 
—— mie chatem arke ver ı 
& Co.,215 Pearl St., 


„31.6 ı GOLD Eto. MEDAILLEN, 


haouserr Ligene Clashnuetton. 
= u. 50c. Zu baben in Chicago bei: Fuller 
& Fuller Co.. 220 Raudolph Etr.. Morris- AR 
son, Plummer & Co.,%0 Randolphst., 
Peter Van Schaack & Sons, 


&,,, 13 Date Etr. * 8 


gravirt.. 


— = 5 ten 1 
00 SE IF | jöowarz, braun und mode, 
C — Qu ierth für $12.00.... 


mie | 8 





a Diamant 


Limoges, Porzellan Tafel: Service, imvortirt um zu 827.50 ver: 
fauft zu werden, mir ermäßigen den Preis für 1 } 
die nachiten Drei Tage an diejen (leg. Sets auf 5 9.90 


Dieſe hübſche 
Dresdener Pors 
zellan⸗Lampe., 
mit hübſchem 
Schirm und be— 
ſtem Prinzeß⸗ 
Brenner, tit eine 
Schönheit zu 
%4.00—fomınt 
und fauft eine 
folange fie 
vorhalten zu 


——) 
ö————— — — —————— —— — 
EN j 
pn 
* 


Importirte Porzellan Milch und 
Muſh-Sets, neue Facons, neue 


Dekoration, in drei Far— 10€ 


bein, werth 29c, das Set 


4 Gejchliffene 
E Glas Löfjels 
# halter oder 
2 Gelery: 

4 Stand; 


Erdbeeren, 


und doppel= 
ten Rächer: 
Schliff, 
Duplicated 


Stern⸗ NEN GP all, 
Boden ; werth 83.50, nur 


werth $1.75, S1. 46 


nur.. 
Dieje hoch: 
feine Gelery: 
, Schüjjel, im: 
Ri um zu 
1,50 verfauft 
zu werden, nıtr 


Elegant geichlifiene Glas— 
ihüjfel, voller Schliff 


g über⸗ W 
doppelter Stern-Boden, 


— * 


Zuckerdoſen. 


Dreifach plattirt, 


Politur, ſchön gravirt, mit 


Dedel... .. 


Gandies, 


Marzjipan— Delifateiien für 
Dantiagung— die feinite 
Auswahl in Chicago. 


Unjere extra feinen Bonbon und 
EhHofoladen-Plägxnen. in 1 Pfund 
Br 40c, dieje 5 


Wode.. 


—— Butter Cups, alle mit 
Frucht und Nüſſen in der —— 20€ 
eine reg. 30c Qualität, zu. ... 


25c bochfeine Yanilla —— 15c 
Eream Drops 

Reiner 12 gebrochener 
— — so..e. 
Unjere hodfeinen Chofolade 
Hordan geröjteten Diandeln.. 
Reine homemade St Sram 
Garamellen. 19c 
Ertra feine 


mallows. 
verpactt. ........ 


⸗ 
*Altlas-Politur, hübſch 


28: Banilla Maride 
in Plund RER 1 5t 


Löffel-Behälter. 


Dreifach plattirt, innen vergoldet, 


9De: 


—— 


gravirt zu 


90c 


Theetöpfe. 


Dreifach plattirt, 
hübſch gravirt, 
volle Größe, 
—— 


Atlas⸗ 


Atlas-Politur, 


81.40 


Schirme. 

3 Daukſagungs-Gelegenhei— 
ten⸗Der Fabrikant tragt die 
Koſten. 


Partie 1-Paffend für Damen oder 
Männer, in Seide Gloria oder eitqs 
liichen ehifarbigem Tuh, PBaraaon 
Geftell, einfah_oder verziertes Nas 
turholz, fancy Dresdens, 


— u. a. Griffe, die ein St 


ollar fünfzig Sorte, zu.. 


..— en 00. 


Partie 2—Gelöperte Seide oder feine 
eug!. Sawla, das befte in jerner Art, 
auch jeinjten engl. Naturholz. ein fa⸗ 
hen oder verzierten Dresden, ims 
portirte jeine Gelluloidss, Horn, 


= eis NE] AR 


Bartie I— Zaffeta » Eeide Regen» 
ihirm, Stablitangen, der am dünn 
ften auirollbare Schirm, den e3 gebt 
engl. Congo Stöde, 

mit neuen Krüden, 1 18 
der 83.50 Werth, zu. — 


ein — 
A5 Campbell Kerſey und Yiber Männer » Ueberzieber, 


Vieg & Eo. bezahlten $10.00 ER 


Männer: und ee en 


In großer Auswahl von Moden und Muft er „Einige | 
D. Meg | 
| 


zur Hälfte, audere zu einem Drittel von J. 
& Co.’3 Preiien. 

75 Dugend Seal Plüfch- | 50 Dugend Derby-Hüte für 
Kappen für Männer ud | Männer, jämmtliche neuen 
Knaben, alle Facons, | Herbit:Facons u. Farben, 
wert bis $1.25, werth 83.50, 


39c 98€ 
atläntel, 


500 echte franz. Coney Ca» 


pes. 30 Boll lang und vols | 


ler 1009 Zoll Emweep, qut ges 
macht, beite Qualität Yts 


are ne 3.69 | 


150 feine jchneidergemachte 
DoppeleGapes. in Melton, 
Biber und Keriey, 34 Zoll 
lang n. ertra volles Sweep, 
eingelegter Samımetfragen, 


92.69 


50 DamensSjadet3, in den 

. neuejten Droden. große Aers 

a 1 und Coat-Rücen, nur leichte Stoffe, 
Meg a 


za huen 86.00 

für fie. — 59t 

600 Minf» Samituren 

fürDdamen—Muffs und 

Boans—ausgejuchte, qut 

zujammengeitellte 

elle beiter Qualität— 
D. Wiek & Eo. 


re TE 


400 Taillen, in yla= 
neflen, Plaid3 und 
den rietta ·C loth ⸗ 

ze 82.00 bis ‚I8c 


———— 
— —— 


G600 echte — ge Coque Feder Boas und Collaret⸗ 


er extra lang ı@P glänzend, 


werth $L.W ... 


Ges von Abjtrafis. 


| ausgezeichnet gemiabt, einfach und dop» | art salanbiaunaen 
———— Es ... ne a . 85. 98 | Konful ri Iche Des g g 


| Auskunft gratis.— 





ı McAVOY BREWING COMPANY, 


Direltoren: 
Geo. E. Ridcord3, Garl Bühl, 
&. U. Cumming3, to €. Buß, 
: Dreyer, Garus 3 Bentley, 
He {ge "A. Haugan, ®. Haddod, 
William Tgden Green, ur h 8. 


Berat = “o.: 
Sranci3 Ladner, adid Guigg, 
Eimon Strauß, Dtto G. Buß. 
5n dift 4/w 


irgend eines Ko nfulates hier und auswärts, 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, foftenfrei don 


Albert May, Rechtsanwalt, 


befindet jıdh jetzt 


62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags v.10-12 Uhr Borm. 


Lombard. 


32.25. Rohlen. 5230. Schiffslarte N 


Indiana Lump. = 
DOeffentliches Notariat 


Pirginia Egg. ......- ——— "52.75 
für Erledigung von 


Beite Virginia Lump............... vB. 00 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 2c. 


an KEMPF & LOWITZ, 


. E. PUTTKAMER, 
General:Ugentur, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
eripbw 108 E. Randolph Str. 

5 ©. WASHINCTON 
Sonntags offen bis !2 Ubr. 


.................. 


le Orders women © 0. D. ausgefähet. 


MAX EBERHARDT, ürtedendristen 
142 Weſt Madiſon Str., gegenüber Union 
Wohnung: 436 Hibland Bouledard. ss 15 





STR. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


fũr Familien⸗Gebrauch. | 


Weihnuchte- 


GELD-SENDUNGER I} 


nad) Europa frei in’d Haus beiorgt. 
Bollmadhten n. ji. wm jhuell, 


Erbidaften, fiher und billig beiorgt 


Schiffskarten! 


über alle Kinien zu billigiten Brriien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. v 
Sonutags offen von I—12 Uhr Bormitiugs 


SHaupt:Djfice: Ge Indiana und Desplaines Ste 


l4nobiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident 1ljaljmddl 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL. Bellamy, Setxctär und Shagmeifte 





